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GEWIDNET; 

DEN MENSCHEN 

DIE IN DEN 

HOCHSICHERHEITSTRAKE N 

VERBRSICHTET 

WERDEN. 

DER SCHOB IST FRUCHTBAR NOCH 

AUS DEM DASKROCH



Eine Bitte: 

Die Broschüre hat keins verwertbaren Spuren. 

Das Tonmaterial ist von unterschiedlichen Stand- 

orten, zum grossen Teil von Fahrzeugen aus auf- 

genommen worden. Der Apparat kann uns von dieser 

Seite her nicht fassen. | 

Macht keine Vermutungen, auch nicht durch die 

Blume. Wenn irgendwo Vermtungen laufen, erzählt 

den Leuten das es mit Sicherheit nur die Falsohön- 

oder Euch selbst trifft. 

Cder klassisch: Vermutungen und Spekulationen, wo 

die Broschüre herkommt,ist Bullenarbeit. 

Im übrigen verspüren wir nicht die geringste 

Lust, die Knastzeit die wir durch ca. 10 000. 

Stunden Arbeit verhindert haben,- geballt jetzt 

abzusitzen. 

Danke 
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Vorwort 

Zu den wichtigsten Aufgaben der 

Regierung gehört die weitere Erhö- 
hung der inneren Sicherheit. Unse- 
re Mitbürger sollen sich nicht nur 
wohl, sondern auch sicher fühlen. 

Mit der vorliegenden Schrift wird 
dargestellt, weiche Vorsorge die 
Landesregierung im Interesse der 
Sicherheit bereits getroffen hat, 
und was sie weiterhin zu tun ge- 
denkt, um möglichen Gefahren für 
die Bevölkerung unseres Landes 
zu begegnen. 

Zugleich sollen aber auch die 

Verdienste derer gewürdigt werden, 
die hauptberuflich oder in freiwilli- 
gem Einsatz Tag für Tag, Nacht für 
Nacht bereit sind, ihre Kraft, ihre 
Gesundheit und auch ihr Leben für 
ihren Mitbürger einzusetzen, gegen 
Polizei und Verfassungsschutz, 

Jaler Bauu 
Gerhart Rudolf Baum 

Bundesminister des Innern 



PERSFEKTIVE: NICHT HÜREN Sowınan STönzu ! 

(Vorwort II) 
Die Informationen die wir hiermit veröffentlichen 

sind vin Tail der Informationsn die wir haben. 

Hier erscheinen vorwiegend technische Informationen 

und relativ konkrete Informationen über Observatio- 

nstschniken. Diese Informationen wurden ausgesucht 

damit ındere Gruppen oder Einzelleute eine ähnliche 

Arbeit weitermu.hen können, um einsn Hauch von 

Klerheit in diesen Misthaufen zu bringen und auch 

um diesom allgegenwärtigen, angstproduzierenden 

Apparat ein kleines Stöckchen zwischen die Beine 

zu schmwisson. Wir wollen das Seelenleid das sie 

uns zugefiigt haben ein wenig zurlickgeben, 

Uns ist bewusst,dass durch die Veröffentlichung 

dieser Informationen der Schnüffelapparat nur 

einige Monate irritiert ist.Das Punk-Hören wird 

evtl. erschwert,aber wir finden das (aktive) 

Stören viel effektiver als das Punk-Hören,bei 

dem wir inmer nur die Reagierenden sind, Ihre 

Kanäle sind bekannt und wenn sie ausweichen 

folgen wir ihnen!! Ein Nets von ca 20 kleinen 

= Störsendern auf den Observationskanälen in Han- 

” burg verhindert einen grossen Teil ihrer Schnüf- 

felarbeit. OHNE PUNK KEINE OBSERVATIONEN 111 

Auoh faschistische Ubungsspiule wie Gorlebenrau- 

mung und Kalkar hütten wit ein paur Störsandern 

anders ausgesehen. 

Ohne Kommunikation ist dieser terroristische 

Apparat wie ein brachliegender Eierpfannkuchen. 

Das kapitalistische System Seiser Überwach- 

ungsenpfänger die teilweise besser sind als die 

Geräte der Sicherheitsbshörden. Wir fordern die 

kapt. Unternehmen auf hoohqualifizierte und billige 

Störsender herzustellen. Der Markt ist gross, 

noch nicht ersohlossen, der Profit garanti.rt. 

-Beseilt Euch!- Sonst kommon wir Linken und suchen 

das selbst. Vielleicht setzen sich Gruppen von 

uns hin nehmen erprobte Schaltungen, Inssen Pla- 

tinen drucken und schmeissen Bausätze in die link- 

en Verteilerkreise. Mehr als 30-50 .lark kann ein 

guter 3-5 Watt Störsender eigentlich nicht kosten. 

ki auch fertige (Stör)-sender im benachbar- 

ten Ausland zu kaufen. (5 Watt ca.7o Mark) 

z.b. Holland. 

Vielleicht entschliusson sich auch mal Leute 

genauere Tips im Umgang mit Computern. 

heruuszugebon



EINE WAHRE 

GESCHICHTE 

S-Bahnbriicke am Schulterblatt, 

inde November, gegen 23 Uhr. 

Ein junger Mann verlässt nach 

einem Streit mit seiner Preundin 

die Wohnung, um bei einem Spa + 734° 
pe r AR FURL 

ziergang allein liber alles nachzudenken. 

Er schlendert mehr oder weniger ziallos durch 

die Gegand, in Gedanken noch bei der kuseinan-= 

darsetzung. Versunken bleibt er vor den hell = 

erlsuchteten Schaufenstern von "999 Töpfe" ste 

hen und stiert hinein. 

"5oll ich mich jetzt besaufen, oder was?" Er 

guckt sich um, Ins "Alexandra", oder ins "Olym 

pische Peuer?” Unschlüssig geht er weiter. 

Vor einem Zigarettenautomaten bleibt er stehen 

und greift in seine Hosentasche nach dem Porte= 

monnaie. "Mist, kein Kleingeld". 

Er schaut sioh um nach jemandem, der wechseln 

kann. "Ach das 2-Marksttick Wechselgeld vom 

Schlachter!" Er fischt es aus der Manteltasche 

und zieht die Zigaretten, 3 

"Ach Scheisse, ich geh! lieber 'rauf und 

klär's mit ihr!" Entschlossen dreht er sich 

‚um, stockt jedoch nach ein pear Metern. 

"Ich nehm noch 2 Flaschen Bier mit". Er liber= 

quert die Strasse, holt das Bier aus der Knei= 

gpe gegenüber und geht nach Haus zurück. 

Horst P, ist gleichaltrig und hatte vor 2 Ta= 

gen auch Streit mit seiner Freundin. Aber jetzt 

ist er im Dienst. Er ist Zivilbulle beim Pach= 

desernat 6 (spezieller Kriminaldienst). 

Er hookt zu dieser Zeit auf der S-Bahnbrlcke 

über die Strasse Schulterblatt und observiert 

mit seinen 6 "Kollegen" alles, was sich -in 

ihrer Sichtwaite- bewegt. Sie nennen das Flä= 

ohenobservation. "Was uns nicht umbringt, här= 

tet uns ab} sagt sein Chef immer. 

Uber Funk hält er Kontakt mit den anderen. 

Sein Funkname ist "lurchi”,. 

Gemäss seinem Auftrag meldet er alles, was er 

für verdächtig hält, an die anderen weiter. 

Verdächtig ist alles. 

"Iurchi an Rohrzange! Jetzt komt ein Typ um 

[
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die Ecke, mit 'ner Pudelmtüitze, lengw Haare, 

so'n Fellmantel und Stiefel. Er geht jetzt... 

nein, er bleibt stehen, und zwar bei "1001 Töp= 

fe”, und guckt ins Schaufenster, und zwar das 

dritte von mir aus gesehen!" 

"Rohrzange hat. Hat er was dabei, Plastiktüte 

oder Aktentasche?" 

"Kann ioh nicht genau sehen, Rohrzange”, 

"Whisky an Rohrzange! Ich steh hier im Haus 

oingang und hab’ ihn im Griff. Ich geh’ mal 

vorbei und guck nach Tüte oder Tasche!" 

Etwas später. "Hier wieder Whisky, 'ne Tasche 

hat er nicht, aber kneistert ganz schön - da 

ist was dran!" 

"Alles klar?! Rohrzange an Gamasche, Spritze, 

Pussy und Tarzan! Wir haben hier 'nen verdäch= 

tiren Typen vor"1004 Töpfe". Habt ihr mit?" 

"Lurohi an Rohrzangse! Achtung, der Typ geht 

jetzt langsam weiter Richtung Pferdemarkt.” 

"Ja alles klar, Rohrzange hat. Tarzan, bleib 

du mal an ihm dran!" 

Etwas später. "Rohrzange von Tarzan! Der Typ 

ist jetzt Ecke Juliusstrasse und steht vorm Zi= 

garattenautomaten und siohert dauernd. Ich setz A 

mich erstmal ab!” 

"Ja, richtig, Rohrzangse hat, Gamasche und 

Spritze, zieht ihr mal mit der Taxe da vor= 

dei und guckt, was er macht? Aber passt auf- 

Das is'n ganz Vorsichtiger, der kneistert 

stündig!" 

Etwas später, "Rohrzange won Gamasche! De muss 

sofort 'n Russ 'ran! (©) Er hat was in seiner: 

Manteltasche gesucht und dabei dauernd nach 

hinten gesichert; das is’n ganz schräger Vogel, 

der dreht gleich was!” 

"Whisky von Rohrzange! Bleib du von jetzt an 

an ihm dran. An alle: Festnahme erst, wenn er 

das Ding gedreht kat!" 

"Whisky ist dran!” --.- Punkstille. 

Whisky, aufgeregt:"Mist! Er hat mich gesoheokt:! 

Er hat erstmal nur 'ne Sohachtel Cigaretten g= 

zogen und ist Richtung Pferdemarkt weitorgegan= 

gen. Ach du Scheisse, er macht kehrt und kommt 

auf mioh zu!!!” Pause. 

mich «escheckt, ich mach! 'ne Biege. Er ist in 

"Rohrzangs, er hat 

'ne Kneipe gegangen, die heisst Olympisches 

Feuer." 

(xt) Fuss:ı Spitzel zu Puss



"Hohrzrnee an Tnrznn und Pussy! Whisky ist 

verbrnnnt. Bleibt ihr jetzt nn ihm dren-aber 

Vorsicht: lasst ihn erstmal an der langen 

Leine, wenn er wirder "rauskommt!" 

Etwas später. "Pussy an Rohrzang®! Der Typ hat 

oben vorlassen, hat jetzt aber 'ne Ph stiktüte 

dabei. Wir können won hier aus nichts Genauses 

über den Inhalt sagen - vermutlich Bierflaschen. 

Jetzt ist er in einen Hauseingang "rein, das ist 

hier Juliusstrasse MM. Er hat kein Licht im 

Hausflur gemacht !! Rohrzange, sollen wir hin= 

terhnr? - Moment, jetzt geht im Parterre links 

Licht an. Yermitlioh Wohnung!" 

Kurze Pause. 

"Rohrzange an alle! Das war fehl. Wir brechen 

ab. Rohrzange an lurchi, hast du neue Erkennt= 

nisse?" 

"Nein, Rohrzange. Hier ist im Moment alles 

sauber, alles ruhig....Moment, jetzt kommt eben 

ein Typ mit einem schwarzen Mantel und...» ue re. 

Da oapo ad absurdum 

Pussnotst Praktisch jeden Abend im Hamburg gibt 

es solohe Fläohenobservationen, zu hören bei 

"Radio Markur" im 2m-Band auf 173,78 Mhz (Kanal 

2R0).pie hier Beschriebene hat tatshohlich so 

stattgofunden, Wir haben sie aus dem Gedächtnis 

protokolliert, Lediglich die Rufnamon stammen 

teilweise aus anderen Observationsgruppen. Sie 

zaigen besonders gut din Angleichung des poli = 

seilichen Milieus an das Milieu, das es beklnpft. 

Oft stammen diese Observationskünstler selber 

jenen Milieu, sind also weiterhin Kriminelle, nur 

jetzt mit anderem Vorzeichen. 

„Ovton Abend, Kollegen!" 
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Diese Geschichte zeigt zwei Wirkliohkeiten. 

Eine ist unsere und die der meisten Leute in 

der BRD. 

Die andere ist die Realität der sogenannten 

Sicherheitskr#fte, Sie ist eindeutig peranoid, 

haltlos und zeigt Tendensen zur Ausbreitung. 

Der Apparat, der diese "Bealität" produziert, 

kennt keine Schranken. Was er braucht, sind 

Erkenntnisse; er holt sie sich Überall, denn ihn 

interessiert alles, weil alle verdächtig sind. 

Suchen und Finden werden zu ein und dem selben 

Vorgang. 

Das führt zu der Sicherheit, die Parteien, 

Behörden, Bonsgen wollen - für sich wollen: 

zur End-Sicherheit. 

Die Gefahr, so heisst es, geht von den Men= 

schen aus, vom Dreck unter seinen Pingernägeln, 

vom Sand an seinen Turnschuhen, von seiner Le= 

bendigkeit, die sioh ger nicht kontrollieren 

lässt. Erst wenn's bei "allen Objekten und 

Srujekten seuber und tot" ist, wenn es kein 

hr zit, 86 "ern nur noch JA und JAWOHL, 

dann erst herrscht Ruhe im Land. 

30 hätten sie es gern! 

Und ihre miesen kleinen Spitzel-und Denun= 

siantenratten arbeiten dafür in vorderster 

Pront, in Rudeln und in Schwärnen. Das ist 

ihr Beitrag zum "alltäglichen Paschismus", 

Und weil die Sprache zeigt, was in den Köpfen 

drin ist, haben wir die Geschichte aus dem Ge= 

dächtnis aufgeschrieben (s.0."Vokabular"sB 6) 

Anzeige 

Ein Polizeiwschtmeister an den 
Bürger 

Liebe Mitbürger! 

a 3 a 
‚ KONTAKTSPERREGESETZ — 
‚5 138a StPO, BERUFSVER 

B, $ 130a StGB, $ 140 StGB, $ 185 
‚$ 111 StPO, & 163b, 163c StPO 

88a StGB, $ 89 StGB, $ 90a StG 
‚ KONTAKTSPERREGESETZ — 



Bullen - Funkbefrieb 

Vorbemerkung 

Wenn du hören willst, was die Bullen in ihren 

Punk sugen, musst du dir einen Spezislempfänger 

besorgen. Er muss im UKW-Bereioh folgende Pro= 

quenzen empfangen können: 75 MHz bia 87,5 MHz im 

sogenannten "4 m Band"; 167,5 MHz bis 174,2 MHz 

im sogenannten "2 m Band? Zum Vergleich; Ein nor= 

males UKW-Radio empfängt von 87,6 MHz bis ca. 108 

MHz. In den einschlägigen Fachzeitschriften wie 

"Punkschau" und "ELO"” findest du Anzeigen für solche 

Spezialgeräte; sie heissen "Skylark" oder "Combi- 

Control" und werden von Elektronik-Versandhäusern 

verkauft. Hüte dioh aber, deinen Namen und deine 

Adresse anzugeben: Die Bullen filzen deren Karteien, 

und schon mancher Hobbyhörer ist auf diese Weise er= 

wischt worden; also nur binfahren und sehen, ob 

du eines ih Barverkauf erstehen kannst. In Gross= 

städten gibt es einige Radio-und Funkgeschäfte, 

die solche Geräte auf Lager haben; du kannst ein= 

fach hingehen und sie dir kaufen. "Skylark" kostet 7 

rund M550,-, "Combi-Control" kostet 125 m. 

Der Besitz eines solchen Gerätes ist erlaubt, 

wenn du sagst, dess du es ins Ausland ver= 

schicken willst (in den USA ist das Bullen. 

funkhören nicht verboten); der Betrieb des 

Gerätes ist verboten. Na und? 

Ausserdem gibt es im Ausland (z.B. Amster= 

dam) Spezial-Überwachungsempfäger, sogenannte 

"Soanner", beispielsweise "Bearcat 250", 

Es sei kurz etwas tiber die Qualität der drei Gerü= 

te gesagt: 

"Combi Control” ist billig und so klein, dass du 

ihn der Manteltasche verschwinden lassen kannst. 

Der 4-Meter-Enpfengsteil ist schlecht. Der 2-Meter- 

Empfengsteil arbeitet ungenau, d.h. du kannst nie 

genau euf einen Kanal einstellen, sondern empfangst 

die Hachbarknäle mit (wenn euf ihnen gesendet wird). 

Zum Beispiel: Wenn du den Staatsschutzfunk in Ham 

burg (Kanal 257) abhörst, strahlt der Rotkreuz = 

funk (oa. Kanal 250) mit ein; das stört dann, ist 

aber erträglioh, da beide selten zur gleichen Zeit 

funken. Das Gerät reicht völlig aus, um sich mal 

gezielt den Bullenfunk bei einer Demo anzuhören



oder um zu wissen, ob sich Bullen in deiner Nähe ist das Ger#. zu unempfindlioh), tippst du in den 

befinden. "Berrcat" alle Frequenzen der Kanäls 201 bis 209 

"Skylark"” ist da schon technisch besser. Zs hat ein und lässt es "soannen”. Das Gerät tastet in we = 

12
3 

dia Grösse seines Kofferradios. Mit ihm kannst du 

dan 4m- und den 2m-Bullenfunk klar empfangen und 

auf einen Kanal genau einstellen, musst allerdings 

ziemlich viel kurbeln. “enn du den öullenfunk über 

längere Zeit überwachen willst, kannst du ein Ton = 

bandgsrät bzw. Cassettenrecorder mit Akustcmat (Ge= 

naueres s. Technikteil) anschliessen, was mit dem 

"Combi-Control” schlecht möglich ist. 

Die grossen Überwachungsempfünger ("Scanner") sind 

so'ne Art Kleinoomputer, in die du bis zu 50 verschie= 

dene Kanäls eintippen kannst. Das Gerät tastet denn 

in Sekunden alle eingegebenen Kanäle ab und bleibt 

bei dem Kanal stehen, wo gerade gesendet wird. 

Zum Beispiel: Der Verfassungsschutz (VS) in Hamburg 

sendet auf den Kanälen 201 bis 209 im 2m-Band, wobei 

oft mehrere Observationstrupps auf verschiedenen Ka= 

nAlen zugnnge sind und manobmal die Kanäle gewechselt 

warden. Während du nun mit dem "Skylark” immer nur 

einen Kann] hören kannst (mit dem "Combi-Control"” 

kannst du den VS fast gar nicht empfangen, dafür B 

rw}, ® Nx- 
N . 

niger sla 1 Sekunde alle neun Kanäle immer wieder 

ab. Sowie auf einem Kanal gesprochen wird, bleibt 

das Gerät bei dieser Prequenz stehen,und du hörst, 

was geredet wird. Ist der Funkspruch zuende, sucht 

das Gerät weiter bis zum nächsten Funkspruch usf. 

Darüber hinaus kenn man nooh allerlei Kunststücke 

demit vollfiihren; so kann das Gerät z.B. euch aus 

einem eingetippten Frequenzbereich alle die Kanäle 

heraussuchen, suf denen gefunkt wird - das ist 

denn wichtig, wenn du nooh überhaupt nicht weisst, 

wo beispielsweise der Staatsschutz fun«t. Für 

Lengzeitüberwachungen ist es sehr gut geeignet, es 

hat neben einem Tonbendausgang auch einen eingebsu= 

ten Akustomaten. Den "Bearcat"” gibt es sm glinstig = 

sten in der Schweiz (s. Kleinanzeigen in "ELO" oder 

"Punkschau");j er kostet zwischen 750,-M und 900, -. 

Aber bloss nicht bestellen (sa. vorn), in jedem 

Pal) hinfahren und an Ort und Stelle kaufen.



wie du dein UKW-Radio auf 4-Meter-Bullenfunk 

untrimmen kuınnst, ist weiter unten beschrieben. 

Hast du dir eines dieser Spezial-Radius be= 

sorgen können, wirst du us sicherlich gleioh 

auf die heissen Prequenzen einstellen wollen. 

Doch de füngt ein kleines Dilemma an: Zum einen 

senden die Bullen ja nicht stundig. Was bedeu= 

tet, dass du ziemlich lange kurbeln musst, bis 

du endlich mal einen Funkspruch von ihnen er = 

wischt hast. Und was du denn zu Ohren kriegst, 

sind zunächst msl nicht die "irren heissen Infos 

sus dem Bullenapparat", sondern es sind völlig 

dröhnige Routinesprüche wie"Merkur von Merkur 

11/6 bitte kommen" oder "7, der 7/08 geht auf 

Tieper." Doch bei löngerem HFinhören kommen 

auch recht interessante Dinge dabei heraus. 

Mit einem Cassettenrecorder mit Akustomat 

(Einzelheiten s. unten) kannst du dir die Sa= 

che soweit erleichtern, dass du nicht stündig 

dnbeihooken musst. 

Um sich in dem Rufzeichen-und Namensdschungel 

der Hamburger Bullen nicht gleich zu verheddern, 

wollen wir hier ein paar nützliche Hinweise 

geben, demit ihr schneller und leichter 'raus= 

kriegt, wer was wem sagt. Dazu sei kurz etwus 

über die Organisation des Hamburger Bullezajpa= 

rates gesagt: Q 

Jarıı m. 

4frgenisation des Bullenspparstes in Hamburg 

"Denn seit alters gliedert sioh die Polizei 

in die politische und die Kriminalpolizei” (aus 

Kursbuch 56/1979, 5.174). Drittens gibt es noch 

die uniformierte "Sohutzpolizei" (sogenannt ),die 

den Revierdienst eto. erledigen, sowie die Be= 

reitschaftspolizei in verschied: nen Kasernen, 

Crgrnisatorisch ist die Hamburger Folizei ji: 

4 Polizeidirs«ı:‘uonen eingeteilt (s. such Te=-
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2. Struktur des Bullenfunkbetriebes 

lefonbuch)s und zwar in die Polizeidirektic- 
Zunächst sei aber noch kurz erklärt, was ein 

nen Mitte, Ost, West und Sud. Diese haben 
Punkkreis ist und was Ober-und Unterbond be= ' 

jeweils einen eigenen Punkkreis im 2m-Band 
deuten, weil sonst einige Besonderheiten der 

mit den Rufnamen "Merkur" (Mitte), "Odin" (Ost), 
Bullenfunkerei unverständlich sind. 

"ega”(wWest) und so weiter, 
Die Bullen huben ihre Prequenzbereiche im 2 

Der Revierdienst läuft üblicherweise im 4- 
fe; Mur und im 4m-Band in jeweils ein Ober-und ein Un= 

Meter-Band ab; hier gibt es den Punkkreis mit ı, 
= terband eingeteilt, und zwar: 

der Zentr-le "Michel" und den Aussenstellen b ERTURIENR. SEHFGDR: ’ 

den an Bl 
"Peter" (Revierwachen und Streifenwegen). * 

er das Unterband won 167,54 MHz bis 169, 40MHz € > 

das Oberband von 172,14 MHz bis 174,00 Miz 

Anuie im 4m-Bend; 
das Unterband von 75,275 MHz bis 77,725 MHz 

das Oberband von 85,075 MHz bis 87,525 MHz. 

Die Kriminslpolizei wickelt ihren Punkver= 

kehr im 4m-Band ab, hat sber auch einen Punk= 

kreis im 2m-Band mit dem Rufnamen "Kastor"”. 

Der Staatsschutz mit seinen Unterabteilungen 

"Personen/Objektschutz" und der politischen 

Polizei funkt fest nur im 2m-Band und hat den ET e 
einer Oberbandfrequenzı Kanal 200 im 2m-Band 

besteht aus 167,54 MHz Imterband und 172,14 

MHz Oberband (Abstand 4,6 Ms), der Kanal 400 

im 4m-Band besteht aus 75,275 Milz Unterband 

und 85,075 MHz Oberband (Abstand 9,8 MHz). 

Insgesnmt gibt es im 2m-Band 100 Kanäle (= 

Punkrufnanen "Pollux”, der jedooh fast immer 

weggelnssen wird im internen Punkbetrieb, 

Deriiberhinaus gibt es noch diverse Punkkreise, 

w.B. Kauschgiftdezernat, Wasserachutz eto. 

3owett die grob» Einteilung. Am interessantes= 

tan ftir uns Ist dar Stantaachutz, den "Faohris= 
Frequenzraare), im 4m-Band 120 Kanäle. 

‘ stahe auch Tabellenteil im Anhang, 3.116 ) 
rarrat 7". in



Wie funken sie nun auf ihren Kanalen ? hochgelegune Empfangsantenae der Zentrale 

I. Beispiel: Gegensprechen (Duplex) selbst aus dem tiefsten Altonu noch errei= 

Ein Punkkreis (z.B. "Michel", Kanal 427 im chen. Mit dem impfungsteil im Oberbund sann 

4a-Band) bestehtl.aus der Zentrale "Michel" sie die Punkspriiche der Zentrule empfungen. 

nit einem sterken Sender von 10 -20 watt — 

Sendeleistung im Oberbund und einem Empfan= (oniran empfängt ; Zentrale Sendet, 
4 

ger fürs Unterband und 2. aus mehreren Aus= 1% 

senstellen (Revierwachen, Streifenwagen) nit ayır 

schwachen Sendern (5 watt Sendeleistung) im 

Unterb::nd und einem Enpfänger im Oberband, 

jeweils dieses Kanals 427. | 

- Die Zentrale "Michel" muss zum einen von 

allen zum Punkkreis gehörigen Aussenstellen 

angefunkt werden können und zum anderen ihrer= 

seits alle Aussenstellen erreichen. Daher muss “ ] 

Aussenstelle enpfan«et 
ihr Sender möglichst stark sein und die Sende= Aussenstelle sendet PER 

im Unterband " 4m Oberband 
antenne möglichst hoch stehen (oben uuf dem : 

Strohhaus). Sie sendet im Oberband und enp= Bei dieser Funkbetriebsart ıst gleichzeitiges 

fangt die Aussenstellen im Unterband. Hören und Sprechen (=Senden) wie beim Tele= 

- Die Aussenstelle (z.B. "Peter 18/J"„Wagen fonieren möglich. Wenn du also so einen Punk= 

3 der Kevierwache 18) sendet immer im Inter= kreis abhörst, so hörst du in Oberbund die 

band und kunn mit ihrem schwachen Sender die iR Sprüche der Zentrale. Kurbelst du ins Unter=



vi
 band, kannst du nur dann etwas hören,wenn 

sich ein Streifenwagsn gerade in deiner 

Nahe befindet (erfahrungsgemäss os. 5 Häu= 

serblocks). 

2. Beispiel:Wechselspreohen (Simplex) 

Eine andere Punkbetriebsart ist, wenn Zen«= 

trele und Aussenstelle nur im Oberband, also 

nur auf einer Prequenz eines Kanals, arbeiten. 

Dann hörst du auf dieser einen Prequenz die 

Zentrale immer, die Aussenstelle nur dann, 

wenn sie in deiner Nahe funkt. Das zugehörige 

Untertend bleibt unbenutzt. (So beim V5). 

3. Beispiel: Relaisoetrieb (Semi -Dupler) 

Der Punkbetrieb beim Staatsschutz ist etwas 

triokreicher gestaltet. Hierbei senden die 

Zentrale-sie nennt sich sinnigerweise "T7"- 

und alle Aussenstellen mit 5-watt-Sendern im 

Unterband und empfangen alle im Oberband des 

Kanals 258. Zwischengeschaltet ist ein sogen. 

Relais, dis zwei Punktionen hatı 1.enpfangt 

es alle im Unterb‘,nd (168,68 MH=2) ankommenden 12 

Funkspriiche und transformiert sie ins Ober“ 

band (173,28 MHz). 2.werden nun alle Punks 

sprüche auf dieser Prequenz mit einen 10 - 

20 Watt starıen Sender abgestrahlt. Das be= 

deutet, dass wir auf dieser Frequenz überall 

in Hamburg den gesamten Staatsschutzfunk 

hören könnenı 

Die Aussenstelle (z.B. ein Demospitzel) sendet 

im Unterband, der Funkspruch wird von einer 

Relanisstelle im Unterband empfangen, ins Oberband 

transformiert und mit einem starken Sender über 

ganz Hamburg verbreitet



*, Ihre ?unkdisziplin 

Anfangs ist es etwas schwierig, durch den 

Punkkauderwelsch nit seinen Ritualen durch 

zusteigen. Zum Zingewöhnen ein paar Erläute= 

rungen: 

"Miohel von Peter 6/3 bitte kommen" = Michel 

(Zentrale) wird von Peter 6/3 (Streifenwagen) 

gerufen. 

"7 von 71" = 7 (Zentrale) wird von 71 (ein 

Demospitzel) gerufen. 

"7/02 für den 7 kommen” —- 7 (Zentrale) ruft 

7/02 (Steatsschutzoffizier). 

Die Antwort des Angesproochenen lautet dannı 

"7/02 hört, 7 sprechen!" Danach beginnt der 

Anrufer mit seiner Meldung. Am Sohluss seines 

Punkspruches sagt der Anrufer(beispielsweise): 

"Ende 7, 7/02 kommen ob verstanden", d.h. er 

will wissen, ob er verstanden worden ist. Hat 

der Angerufene nun verstanden, so sagt er "7/02 

hat". 

Hin und wieder meldet sioh "Peterwerk", offen= 

sichtlioh der Repurkturbetrieb für Bullenfunk- 

geräte. Er gibt auf einem Kanul eine Zah. 

lenreihe von 1-10 an die jeweilige Zentra= 

le durch, um das Reperaturergebnis zu 

kontrollieren. 

Auch von einem Bullen mit dem Rufzeichen 

"4711" solltest du dich nicht irritieren las« 

sen. Er führt wohl Sendeprüfungen an Stand= 

orten durch, von denen aus das Punken era 

schwert wird durch abschirmende Gebäude o.ä. 

und er erprobt neue Geräte. 

Die Kriminalpolizei bittet um Ihre Mithilfe 
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DER STAATSSCRHRUTZ 

Zin Blick ins Telefonbuch zeigt, dass sich 

in Hamburg der Staatsschutz hinter der un= 

verfänglichen Bezeıchnung "FD 7” verbirgt. 

Antsprechend nennt sich der Bulle in der 

Punkzentrale auch "Pollux 7" oder meist nur - 1/60er 

"7". Zu diesem Punkkreis gehören folgende 

Gruppen (entsprechend den Staatsschutzaufga= - 1/T0er 

ben Tersonen/Objektschutz und politische Poli= 

zei)ı 

- 7/01 - 7/09 Polizeioffiziere des Staats Afkose 

sohutzes, wobei 7/01 und 7/02 

die höchsten, 7/05 der vom -7/90er 

_ = - = — - 

7/ı - 7/10 haben Pahrerfunktionen 

7/10er,7/20er und 7/30er sind die Funkrufnamen 

der einzelnen Dezernate des Staats= 

sohutzes 

7/40er und 7/50er sind Begleitmannschaften für 

Bonzen, Politiker wid ähnliches Volk 

"verdeokt" arbeitender Spitzeltrupp 

des Staatsschutzes 

mehr oder weniger offen arbeitender 

Spitzeltrupp des Staatsschutzes,nach 

Selbsteinschätzung "Sachbearbeiter" 

der Hamburger politischen Szane 

spezieller Objekt-und Personen« 

schutz (Rathaus etc.) 

Sonderkomission, die vom Stuats= 

schutz speziell für Festnahmen 

gebildet wird. 

Soweit die grobe Uebersicht. Interessant für 

uns sind also die 60er, die 70er und die 90er, 

da es ihr erklärtes und bezahltes Ziel ist, uns 

zu bespitzeln und festzunehmen, unser Tun zu 

beobachten, zu interpretieren, Berichte über uns 

Auszuz aus der neuen Polizeidienstvorschrift. Hiers abzufsssen, sie weiterzuleiten an POLAS, PIOS, 

Verhalten gerenliber vorgesetzten Stastsschutzoffizieren INPOL und NADIS....doch Moment, jetzt sind WIR 
| u — 

14 dran!



LiE SECHZIGER 
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Sie sind die "verdeckt" arbeitende Spitzeltruppe 

des Staatsschutzes in Hamburg. Sie nehmen unauf = 

fälliz an jeder "wiohtigen” Demonstrrtion teil, 

ihr Spezislgebiet jedooh sind die Personenüber = 

wachungen. 

Der "Arbeitsplatz" der 60er befindet sich im Po= 
lizeiprösidium in 2 Hamburg 1, Beim Strohhause 31. 

Telefonisch sind sie zu erreichen unter der Nummer 

203-2803. Wiese kriminelle Vereinigung firmiert 

unter der Bezeichnung FD 7%1. 

Der Anfihrer der ca. zehnköpfigen 60er Bande ist 

Nr."61”, ein vollgefressener, behabiger kEnddreissi= 

ger mit fortgeschrittener Halbglatze und einer 

durchk)ingenden fränkischen Mundert. Sein bürger= 

licher Vornume lautet Armin. Seine zur Nasenwurzel 

hin etwas schreg verlaufenden Augenbrauen und sein 

Oberiippen-Kinnbart geben ihm einen leicht dämoni= 

schen Gesichtsausdruck, der den dümmlichen meist 

überwieet. Es ist uns gelungen, ihn in verschie = 

denen Leb«nslagen abzulichten; die besten Fortrait- 

{5 
Potos von ihm findet ihr auf Seite 53 u.54, 

Gut zu erkennen ist er such an seinem Dienstwagen, 

einem neuen lindgrinen Meroedes HH-SM 543 mit 

ausfahrbarer Heokantenne und kurzer Autotelefon= 

antenne auf dem Daoh. Dieser schmierige Denunziant 

im Beamtenstatus war bis Herbst 79 Heapburgs "Ober= 

aufklärer Nr. 71" von den 70ern. 

Nr."6%5", ein rechtsradikales Arschloch, kurvt in ei= 

nem Mercedes 200 herum. Sein bürgerlicher Naae begin:.t 

mit F, 

"64" - Nachname beginnt mit J. - ist mittelblond 

und trägt einen nach den Seiten auslsdenden Ober= 

lippenbart. 

In dem blassgelben BMW sitzt meistens ein eberso 

blesshäutiger "65" mit iängerem Krüsselbser und 

Vollbart (modisch gestutzt). 

"66" ist ein grobschlechtig aussehender Bulle mi 

irgendwie unreiner, pickeliger Gesichtshaut. 

Ausserdem befindet sich unter den bOerm such 

eine Prau, die unter der Kr."67" firmiert und 

mit bürgerlichem Namer "Art, :" heisst. Bemer- 

kenswert ist, dass si. sıch Funk mit "der 6/* 

meldet. Sie hat blonde ha’. ur‘ eine toupierte 

Prisur.
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Manchmel mit "67", manchmal mit "60/1", manchmal 

mit "69*, dem Bullen in der "Dose", meldet sich 

ein junger, floppig nussehender Bulle, dem man 

nicht suf den ersten Bliok ansehen kann, dass er 

ein Denunzıantenschwein ist, wie unser Portrait- 

foto ven ihm auf Seite ss zeigtı Verschlissene 

Lederjacke bzw. kurzärmeliges, hlassgrünes T-Shirt, 

Plıckenjeans, Tumschuhej na, ist jetzt ja egal- 

dar soll sich nochmal blicken lassen... 

Hinter dem Punimamen "69" verbirgt sich eine 

Observutionsspezialität des Staatsschutzess Es 

h.ndelt sich um einen hellgrauen V4-Bus Kombi 

(ohn» ssitenfeneter) Baujahr 78/79 mit dem 

Kennzeichen HH-VR 1458. Des Heckfenster ist 

wechsalweise mit hellen Holzkisten oder Fapp= 

“artons verstellt. Nun, in ıhm ist liegend ein 

Bulle (ebenfells sin 60er) versteokt, der auf 

diese „eise unbemerkt das Haus, in dem eine 

"Ziulperson" wohnt, beobachten kann. Darüber= 

hinaus kann er mit einer eingebauten Kamera 

von a il e n Personen, die ein-und ausge= 

hun, Portreitfutos muchen. !md selbstverstand“ 

Tich muldet er uber Punk, wenn die Zielperson 
16 

(Punkjargon "ZP", sprich Zattpeh) das Haus ver= 

lasst. Da sie sehr oft Schwierigkeiten bei der 

Identifizierung ihrer Zielpersonen haben, ver= 

folgen sie auch stundenlang völlig Unbeteiligte. 

Im internen Punkverkehr nennen sie diesen Bus 

ihre "Dose". In der Tat muss der Bulle dadrin 

im Sommer ganz schön ins Schwitzen kommen; denn 

er kınn sich nicht selbst aus der "Dose" be= 

freien, sondern muss hingebracht (abgestellt) 

und wieder abgeholt werden. 

Ueberhaupt lassen sich eine ganze Reihe 'netter 

Aktionen ausdenken, die dem Typen dadrin hören 

und sehen vergessen lassenkönnen, wenn man oder 

frau ihbu einmal ausfindig gemacht hut: 

= — — -’-.. 
s 

Behandlwıgsvorschlag Nr. 1 für die "Dose"



Denkber ist, dass der Staatsschutz nach Veröffent= 

lichung dieser Broschüre Pahrzeug und Kennzeichen 

der "Dose" verändern wird,-die Methode jedoch bei= 

behalten muss, um in Ruhe seine Opfer observieren 

und fotografieren zu können. Wenn euch also ein 

irgendwie geartetss Kombifahrzaug (Pord Transit, 

?ori üranada Kombi o.ä., dessen Kombiteil nicht 

einsichtig ist) komisch EL 2a-Impfün= 

gır auf das Unterband des Staatsschutzfunkses (in 

Harburg 168,68 Mhz) ein und schiebt die Antenne 

'rein, damit ihr nur das Gefunke aus der nächsten 

Umg»bung empfangt. Wird meist dann gefunkt, wenn 

ihr oder jemand, der so aussieht wis ihr, das Haus 

vırläast, könnt ihr sicher sein, dass die "Dose" 

vor ler Tür atoht. 

Behandlungsvorschlag Nr. 2 fiir di» "Dose" 17 

Behandlungsvorschlag Nr. 3 für die "Dose" 

Und hier die übrigen Autos der 60er Bandeı 

HR-WL 1339 blassgelber BMW 525 

HH-JX 1039 grüner Passat mit Fliessheok 

HH-JM 266 blassblauer Audi 80 (nicht der Neuste) 

HH-XR 809 beiger Golf 

HH-WP 617 auberginefarbener Opel 1900 (nicht 

der Neueste) 

HH-CS 186 

Ausserdem gehört noch ein rıter lada dazu. 

dunkelblauer Opel Ascona.
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Hier noch ein allgemein wichtiger Tip, wo= 

ran man und frau Zivilautos der Bullen er= 

kennen können: und zwar an den Antenneni 

Ihre Antennen sind ja keine normalen Dap= 

Ge fangsantannen, sondern es müssen Sendeanten= 

nen sein, deren Länge durch die Sendefrequenz 

festgelegt wird und nioht verändert werden darf. 

Da die iiblichen Sendsantennen sehr auffällig 

sind, benutzen sie Tarnantemnen, die Musserlioh 

den üblichen ausziehbaren Teleskopantennen Behandlungsvorschlag Nr. 5 für die "Dose" 

gleichen, jedooh starr sind, d.h. sie lussen 

sioh nicht zusammensohieben. Erkennen kann man 

sie nun än dem plumpen, lüngliohen Antannenfuss, 

in den die Antenne eingeschraubt ist (3. Bilder 

auf Seite ss). Noch ein Tipı Vor der Polizei= 

direktion West (nur Kripo) in der Max-Brauer- 

allee schräg gegenüber dem Altonaer Bahnhof 

sowie vor der Bullenwache in der Sedunstrasse 

stehen in den Parkbuchten für "Einsatzfahrzeuge 

der Polizei" haufenweise Bullunauto's mit sol» 
”Behandlungsvorschlag Nr. 4 für die "Dose* 

ohen Antennen herum-ein guter Anschauusngsuns 
18 

turrioht,
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Diese Antennen lassen sich meist gut abschraw 

ben, zur Not auch abknioken oder abknsifen-das 

hat zur Folge, dass ihre Punkunlage beim ersten 

Punkspruch dann in die Grütze geht. 

Nauardines schrinen die Bullen bei einigen Autos 

der 60er und 70er die starren Tarnentennen duroh 

Motorantennen zu ersetzen, die ausgezogen die er= 

forderliche Länge fürs Senden haben, Diese unter= 

scheiden sich von normalen Autoradio-Antennen nicht 

mahr suf den ersten Blick. 

Behandlungsvorschlag Nr. 6 für die "Dose" 
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Die Haupttätigkeit der 60er ist (neben um m 

fangrsioher Schreibtischurbeit, denn sie mis 

sen-als Beamte-natürlioh über alles Berichte 

abfassen, oomputergerecht) das Observieren. 

Zum einen mnohen sie kleine Observationen zu 

zweit oder dritt, wobei sie sich im kleinen 

Punkverkehr auf einem ihrer sogenannten "Intim« 

kanäle” ohne Zentrale oder Relais direkt ver= 

ständigen. Sie bespitzeln dabei eine "Zielper= 

son", kontrollieren ihre Lebensgewohnheiten, 

wann sie aufsteht ("Gardinen werden zurlokge= 

zogen"), wann sie das Haus verlässt und wann 

sie wiederkomnt, von wem sie Besuch erhält. 

Vielmehr kriegen sie dabei nicht heraus. Ob sie 

dazu ihren VW-Bus ("Dose") einsetzen bzw.die 

observierte Person verfolgen, ist unterschiedlich. 

Bei grösseren Observationen bedienon sie 

sich des 7er Kanals (173,28 MHz), damit 

alle Befugten (und "Wnbefugten") auch ihre 

Observationsergebnisse mithören können. 

Bei solchen Aktionen der politischen Polis 

zei steht die "Dose" vor der Haustür der bzw. 

des Observierten, die übrigen 60er sind in



voller stlirke vertreten. Und zwar sitzen sie 

fast immer allein in ihren Auto's, verteilt 

in allen Strnssen um den Wohnsitz herum (was 

sie in ihrer Terminologie "oben bzw. unten 

diohtmachen nennen"), und warten darauf, dass 

die "ZP" sich zeigt. Steigt sie in ein Auto, 

so fahren sie hinter ihr her, und zsar einer 

direkt und die übrigen in gebühbrendem Abstand, 

wobei sie sich öfters abwechseln, wer direkt 

"dranbleibt". Die"Doss"bleibt zunächst stehen. 

Schwieriger wird es für sie, wenn die obser= 

vierte Terson zu Puss oder mit dem Pahrred un 

terwegs ist. Dann gehen sie zum einen ebenfalls 

zu Fuss, zum andern nehmen sie die Verfolgung 

auf, indem sie sich im Auto teils zurüokhalten 

und - hinterher fahren, teils an ihr vor= 

„verbrennende En
 

Rs 
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beifahren, nine Brite sea und sich wieder 

hinter der observierten Person befinden. 

Nach Aussngen von Betroffenen sind sie dabei 

so unauffällig wie eine Elefantenherde, ob= 

wohl sie sich ihren eigenen Aeusserungen zu= 

folge äusserst geschiokt und unauffällig vor= 

kommen. 

Dies ist librigens einer ihrer wundesten Punks 

te: Sie haben einen höllischen Sohiss davor, 

zu "verbrennen", d.h. enttarnt zu werden. Nun, 

mit dieser Broschüre wollen wir unter anderem 

auch gern erreichen, dass sie alle wie sie da 

sind verbrennen-wenn sie nicht kapiert haben 

sollten, dass sie es schon sind. Das heisst 

für sie nicht zuletzt, dass sie sioh einen neu= 

en Job suchen können.... 

Ihre zweite Einsntzform ist die Bespitzelung 

von Demonstrationen. Hierbei arbeiten sie eng 

mit den 70ern zusammen, denen sie, hierarchisch 

gesehen, unterstellt sind, der "Auftru.ggeber”, 

der die Einsätze anordnet, ist für beide Grup= 

pen dergleiche Staatssohutzoffizier.



Was krineun sie nun durch ihre Bespitzelung 

'ivor uns „raus? 

Zum einen lernen sie unser Aussehen und die 

Art, wie wir uns bewegen, kennen, wodurch es 

ihnen dann später leichter fällt, uns wieder= 

zuerskennen, zumal sie uns ja auch fotografieren. 

Sie haben daher ein ziemlioches Spezialwissen in 

dieser Beziehung, was sie nicht so ohns weiteres 

austauschbar macht-daher auch ihr Schias vorm 

"verbrennen"-sowas soll sich ja nachteilig auf 

die Karriure auswirken. 

weiterhin kriegen sie etwas von unseran Io = 

bensgewohnheiten mit, besonders; Wer uns be „ 
sucht und wen wir besuchen, zu welchen Plenen 

wir gehen, wann aufg»standen wird, wann 

abends Lichter ein-und ausgeschaltet wer= 

den, ob die Person arbeitet und wo, welche 

Autos wir benutzen, mit wem wir viel z 

ann sind, ja sie guoken sich sogar dus 

Schloss an der Haustür und an der Wohnungs=! 

tu "kontrollieren den Tachostand unserer 

Autos, und nioht zuletzt; sie lauschen auch 

an unserer Wohnungstür. Das ergibt immerhin 

schon eine ganze Menge. Wenn sie dus alles 

j 5 

ww gefallen ist, weil er nicht als das Zahnrüd = 

in ihre Computer einfüttern, und das über 

ein paar Jahre stichprobenurtig bin, werden 

sie sicherlich zu erstaunliohen Rück-,Kreuz- 

und Querschlüssen und vielen, vielen Kurz= 

schlissen kommen. Denn sie haben ja auch ihre 

eigens Logik. 

So wird beispielsweise aus ihrer eigenen 

zwingenden Logik heraus jede Person, die sie 

bespitseln, allein durch die Tatsache, dass 

sie sie bespitzeln, zu einer bzw. einen gefähr- 

lichen Radikulen, und alles, was diese Person 

tut, kann nur um so mehr beweisen, wie geführ= 

lich sie ist - denn andernfalls würden sie 

ja harmlose Bürger observieren; das wiederum 

kann gar nicht sein, eben wei 1 sie 

ja diese Person observieren. 

Wer auch immer einmalin diesen Zirkelschluss 

hineingeraten ist, dadurch dass er ihnen auf= 

ohen funktioniert hat, als das er funktionie= 

ren soll, kommt so schnell nicht wieder deraus 

heraus.



Jai Temos bestaht ihrs Haupttätigkeit im 

Srkennen ihnen bekannter Leute; dazu gehö= 

ren "Linke Chaoten" oder "Anurchos"” aus der 

Pischz:rkt/Plohnarktszene, der P.A.U. sowie 

sonstige umherschweifende Haschrebellen, aber 

„uch Punktionäre kommunistischer Gruppen-allas 

"Störsr" in ihren Augen. Daher werden sie sorg= 

fältig beobachtat, und alles wird genau gemel=- 

det, ob sie nit Pahnenstangen oder gar Plastik= 

tiiten "bewaffnet" (kein Witz) sind. Besonders 

ihre Neigung zu gelegentlichen Zusammenballuns 

gen wird genausstens registriert. Am Gefürch- 

tetsten sind sogenannte "Anschlussaktionen" an 

«ine Demo, weshalb sie auch noch bis zu einer 

stunde nach der Demo bei der "Nachaufklärung* 

anzutreffen sind, inden sie wie wild "weit= 

räumig" ums Demogebiet unherkurven-seltsamss 

Hobby. 

zine gewisse Gefahr geht insofern von ihnen 

aus, als sis eine ganze Reihe von uns von Al= 

gesicht erkennen können. Ausserdem existieren 

bei ihnen Potolisten (ED-Fotos, aber auch bei 

obsarvutionen und Demos geknipste Fotos). 
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Dazu gehören bekannt» Punktionäre von KBW, 

KPD,KB und der Bunten Liste, eine gunze Rei= 

he von Leuten vom ?ischmr«t/Plohmarkt, der 

Schwarzen Hilfe und von Gruppen, die sich für 

die politischen Gefangenen und gegen den 

Scheisshochsicherheitstrakt einsetzen. Alar? 

Ein-bis zweimal im Jahr observieren sie übri= 

gens auch Rechte. Wohl wegen der Ausguwogen=- 

heit. 



Dabei haben die Bullen -ebenso wie der"Vorfas = 

sungsschutz"- das Grundgesetz rechts weit über = 

holt, stehen nicht mehr auf dem "Boden der frei= 

hightlich demokratischen Grundordnung” ‚sondern 

wiihlen im Sumpf rechts daneben. Das Grundgesetz 

het es sich"rlich gut gemeint, wenn es nach den 

örfahrungen einer fast allmächtigen GeStaPo der 

Foliz#«i alle nachrichtendienstliohen Tätigkeiten 

verboten. bat, so dass dis Bullen nicht im Vorfeld 

eines Verdachtes, etwa gegen "Extremisten" ‚obser= 

vieren dürfen. Tatsache aber ist, dass die im 

Gehnimen wühlende 60er Bande mit "Dose" und allen 

Schikanen Geheimdienst spielt-wobei ihre. Methode 

bis hin zur Ausdrucksweise (bis zu einzelnen "Ter= 

mini technici*) exakt die gleiche ist wie beim V3: 

es ist die gleiche Schule! 

Cnasg'eıchen der Verfassungsschutz: Ihm sind per 

Srundeasetz joglichna Exekutivbefugnisse aus eben 

den Erfahrungen mit der GeStafo verboten - wie wir 

aber im vorkapitel zutgen, w»ranstaltet der v3 ro= 

aelmisnig Schiesnübungen !!. 23 

Dass der Scohusswaffengebrauch gesetzlich zu einer 

nachrichtandienstlichen Tätigkeit erklärt wird, 

bleibt abzuwarten. Soweit ein "legalistischer" As= 

pekt, den wir uns nicht verkneifen wollten. 

3 
Es scheint, dass sie ihre "Zielpersonen” stich- 

probenartig mehrmals im Jahr sehrere Stunden 

lang bespitzeln; ein einmıl geschaffener Appurat 

pflegt sich ja selbst am Laufen zu halten. 

So machen sis wohl im Sohnitt vielleicht 2 bis 

4 kleinere Observstionen pro Woche, an denen 

drei der 60er teilnehmen. 

Grössere UVeberwachungen, an denen alle 60er 

teilnehmen, führen sie dugexgun 3-4 mal im 

Monat durch, nioht selten mehrere Tage hinter= 

einander bei derselbun Person (beispiulswaise 

Mo bis Mi won 8-12 Uhr, oder Pr und Sa von 17 

bis 22 Uhr).



Ist es ihnen während der Observationszeit 

gelungen, ihre "ZP" zu identifizieren (was 

fiir sie oft nicht einfach ist, wenn sie sie nur 

von Potos her kennen) und gar irgendwohin und 

wieder nach Hause zurück zu verfolgen, ziehen 

sie befriedigt wieder ab- was vorher oder hin«= 

terher passiert. intaressiert sie nicht mehr. 

Verfolgungen führen sie, wie schon erwähnt, 

nur bei grossen Observationen durch, 

Unter ihnen herrscht ein "moderner", lockerer 

Umgrngston etwa wie in einer Werbeagentur, e3 

wird soger kollegial gedutzt-natürlich nur 

solange, wie die eigene Karriere nioht durch 

den anderen beeinträchtigt wird; also eine 

Atmosphäre wie unter Krühen. 

Sie Pe den gepflegten Reklame jünglingen 

von Neckermnn und Karstadt-anders als die in 

die Göttinger Atomszene eingeschleusten (und 

prompt enttarnten) Bullenspitzel. 

Grossen Scohiss haben sie vor der Presse. Die 

"xritischen’ Redakteure und Potogrufen von MoPo, 

Stern und NDR kennen sie (von Observationen?) 

und künnen nie sogar von weites erkennen. 

Um so grösser ihre Praude, wenn diese mal 

eins liber die Rübe kriegen, wie der MoPo- 

Fotograf Hirschbiegel bei einer Anti-Schah- 

Demonstration im Dezember 1978 in Hamburg. 

Als dieser von uniformierten Bullen unsanft 

aus seinem Beobachtungsposten von einen Baum 

herunterbefürdert wurde, äusserte Nr."61" 

voller Schadenfreude:"Och wie schude, jetzt 

hat die Morgenpost gar keinen Potografen 

mehr! Eben huben sie den Hirschbiegel vom 

Baum 'runtergeholti" (Näheres über diesen 

Vorfall in Zint's Bilderbuch gegen den Atom= 

staat). 

Behundlungsvorsohlag nr. 7 fiir dia "Dose"



Hiar ein paar weitere Beispiele ihres freiheit= 

lioh demokratischen Denunsiantentumss 

Anfang Mai 1980 wurde in Hamburg die St. Georg- 

Kirche besetzt, um zum Kampf gegen den Imperialis= 

mıs aufzurufen und zur Solidarität mit der RAP 

aufzufordern. Au Tage der Besetzung gab Kr."72” 

die Telefonnummer des St. Georger Kirchenbüros 

% bis 4 Stunden yor der Besetzung an seine Zen= 

trala duroh mit der Bemerkung, das Objekt (also 

die Kirche) sei den ganzen Tag über geöffnet. 

Wollten sie die Besetzer in die Falle gehen las» 

sen, um den Misserfolg von der Amerikshausbeset= 

sung 2 Monate zuvor wieder wettzumachen? Jeden= 

falls haben sie sich gründlich verschätzt! 

Und noch eine beachtliche Leistung des Hamburger 

Staatsschutzes, der die Verbundenheit mit auslän- 

dischen Rechts-Staaten verdeutlichts Als im April 

1980 in Mannburg-Eimsbüttel ein Angehöriger der 
der faschistischen Fürkenorganisation "Graue Wöl= 

fe" einen linksoppositionellen türkischen Studen= 

ten um ein Haar erschossen hätten, war das ein 

Grund für einen Observationseinsatgz der 60er Bandes 

Wenn die"Grauen Wölfe" einen Linken abzuknallen ver= 

suchen, dann wird da schon was dran sein - also 

beschatteten sie die Freunde des beinahe Erschos= 

seren- nioht etwa die "Grauen Wölfe"! 

Zum Abschluss noch der Ablauf einer Festnab=- 

me, die sie zusammen mit den "90"ern (s. dort ) 

25 Behandlungsvorschlag Nr. 8 für die "Dose"
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durchgeführt haban - sin besonders dreokiger 

Abschnitt ihrer miesen, widerwärtigen Tätig 

keit. 

Ihre Aufgabe bust.nd darin, eine Person zW= 

uächst nur zu obserrieren, um sie später 

festzunehmen. Nachdem sie sie nach "Planten 

un Blomen" bis auf eine Parkbunk verfolgt 

hıtten, kam Nr."di", ein selbstlifberzogener, 

radfahrender Kotzbr.oken, auf den Triohter, 

Nochmal: "Verbrannte" Füsse (s. auch S. 20 ) 
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sie noch am gleichen Tag fastnehmen zu las. 

sen. Sein Funkspruch an den Bullenoffizier 

vom Dienst "7/05"s"Die ZP ("Zielperson") 

sitzt gerade auf einer Parkbank und harrt der 

Dinge, die da kommen. Es ist jetzt eine gute 

Gelegenheit, zuzugreifen” -— eine Aeusserung, 

für die ihm die Presse poliert gehört. 

Nach längerem Hin-und Her beschlossen die vor- 

gesetzten Bullen, die Festnahme am seloen Tuge 

noch durchzuführen. Inzwischen wurden die 60er 

nervös, als in ihrer unmittelbaren Nähe sin 

Kleinlaster entladen wurde - sehr,sehr suspekt, 

dooh schliesslioh konnte auch ihnen das All = 

tägliche dieser Tätigkeit nicht verborgen blei= 

den. Später kamen ein puar Vorgesetzte mit 

einigen "90"ern und ein Streifenwagen hinzu, 

die dann von Nr."61" höchstpersönlich seinge= 

wiesen wurden, so dass sie die Festnahze aus= 

führen konnten.



Es ist vielleicht ganz gut zu wissen, dass da 
DIE SIE nioht irgendein Spitzel, sondern der "Oberauf= 

nm 
„_DIE SIEBZIGER klärer” von Hamburgs politischer Polizei oder ivifen arbeitende Spitzeltruppe des Staatssohutzes). 

in dieser Abteilung der Politischen Polizei 

(Telefon: 248-8100 bis 8103) finden sich die 

sein Stellvertreter drinsitzt-was nicht heissen 

soll, dass diese Herren geschickter vorgehen! 

Rier die übrigen Autos der 70er Bande; 
"Sachbearbeiter" (Selbsteinschätzung) der po= HH-CA 1995 beiger Granada 

„itischen Szene Hamburgs. Deren Bewegungen HH-L? 468 blassblauer BMW 525 

"ırhen sie aufs Genaueste zu erfassen, eben= HH-NP 843 roter BME Bi 5 

o wi ie der \ rungen in Wort, Bild » wie sie eren eusse [) } EH-NU 583 FE > on 525 

HH-NZ 466 dunkelblauer BMW 525 

HH-PX 1815 dunkelgrüner BMW 525 _ 

HH-RK 1763 signalroter BMW 525 

HH-RY 904 blassblauer BMW 525 

HE-TC 295 ockerner Rekord (such vor PD West) 

‚4 neuerdings ja nuch in Ton eifrigst sam =- 

zrals, horten, sbheften, katalogisieren, stu= 

disren, einschätzen und computerisieren. 

Daher sind sie auf jeder Demo zu finden, wo 

sıe zum einen jedes Flugblatt in dreifacher 

Ausfertigung zu ergattern suchen, zum anderen 

"ı’grund ihrer aus solohen Tätigkeiten stam = HE-UX 152 blauer Ascona 

»anden Kenntnis der "Szene" wie die 60er auf HH-UT 731 dunkelblauer Mercedes 200 

“-tärersuche” gehen. HH-IV 936 ockerner Taunus 

!isie von euoh werden den orangefurbenen Pord HH-ZXK 487 dunkelblauer BMW 525 

Taunus mit dem Kennzeichen HH-NR 753 schon o? EH-ZY 902 dunk-1blsuer Beng 200 

enerkt haben, der meistens als erstes Zivil = Autos, in denen sje sonst auch zu sehen sind: 

“anrzeug hinter fust jedem Demozug herführt 27 HH-AS 985 weinserPassat mit Pliessheck 

HH-EW 885 signalroter Teunus 1.6



EEE 

ist so Ende 30 (=. Foto 3.57 ) 
HH-ND 722 dunkelblauer Benz 

- oin Grösserer, Anfang 30, der oft eine rehbraw 
HH-NM 622 dunkelblauer Benz 280 

ne Cordjacke trägt (s. Poto 5, se ) 
- G 

Hu20 021. Kunlarüm Sramele - ein feister Mittdreissiger, der wie der kleine 
HH-TL 325 weisser BMW 525 

Bruder von PJ Strauss mit schwarzen Sohnautzer HH-VE 781 Opel S = pei Senator aussieht (s. Foto 5, 56 ) 
HH-VH 1905 dl aseblauer BMW 525 - ein Jüngerer mit einer Art Ponyfrisur ( s. Foto 
HH-2X 229 weisser Opel Senstor 3,04 ) 
HH- . 2X 463 dunkelblauer Senator - ein hagerer, scheusslich-saarter 
Nun zu den Gangstern, die sich in diesen dioken 

Mittdreissiger, der mittlerneile 
Kutschen auf Steuergeldern herumlümmeln. 

Da ist zunächst Nr."71" (oft auch "72"), der 

"Sachbearbeiter" R., zur Zeit der Anflihrer der 

70er Bande. Er ist ein ziemlioh grosser, son = 

nengebräunter Bulle um dia Vierzig. Er trägt oft 

eine graue Lederjacke und hat eine näselnde, 

zum Pressesprecher der Bullen auf= red 

geamselt ist, Sein Nameı Peter Kelling Foto S.as, 

Es gibt noch eine ganze Reihe mehr von dieser 

Sorte Bullen, 

"hamburgernde” Sprechweise (s. Potos 5. se ) Hierarohisch gesehen stellen die 60er eine 

Ausserdem -did Rufzeichen wechseln- gehören fol= Unterabteilung der 70er dur; bespitzeln bei= 

rnnde Gestalten dieser kriminellen Vereinigung anı spielsweise beide Abteilungen eine Demo, 50 

- in Älterer Typ, kurz vor der Pensionierung, mit gibt der"Ti"dem"61”" Bescheid, wann die 60er 

einer wirk)ich völlig unauffslligen, karierten Feierabend m.chen können (sie nennen (das ver= 

Schirbermiitze und grauem Gansbart(& 52 UNTEN), klausuliert "Cosinus machen"). 

- ain kleiner, rattenhaft wieselartiger Typ mit Hin und wieder nimat einer der 70er auch un 

ein«r Vorliebe flir kleinkerierte Oburhemlen; er einur Observution der 600r t»#il, wuhl zum 

führt melatens den erareenen Ford HH-NR 75% urd 28 Vebon oder um eino bestimntn "Zinlperaon"



selbet zu begutschten und sie sich einzu = 

präven. 

Wie steht nun die typische Tätigkeit eines 

Stsatsschutzbullen bei 'ner Demo aus ? 

Bereits eine Stunde, bevor die Demo los = 

geht, beginnen sie mit ihrer sogen."Vor-Auf= 

klärung" Dazu streunen sie in ihren Autos 

oder auch schon mal zu Puss im Demo-Gebiet 

herum, durch Haupt-und Nebenstrassen, und 

lauern, ob sie nicht ein ihnen bekanntes Ge= 

sicht entdecken können ("Der bekannte X. geht 

mit Plastiktüte auf der Mönckebergstrasse 

Richtung Antreteplatz!"), oder sie klappern 

Bahnhofsvorplätze u.ä. ab. Dazu muss gesagt 

werden, dass sie dabei ziemlich"effektiv" sind; 

deshalb sollten Gruppen, die Aktionen planen, 

sich besser richt nochmal vorher alle zusan« 

men direkt vorm Hauptbahnhof 0.4. treffen! 

Später melden sie jeden Pups ı Wann die ersten 

"Ianghasrigen"aufkreuzen, wann die erste "Flug= 

blattverteilung einsetzt", wann der Leut= 

spreoherwagen ("Lau-Ka-We") eintri/ft und 

ob er wieder bei Wucherpfennir -nmiet=+ 25 

Suchbild: Wo ist der Spitzel 7 

worden ist, in jedem Fall wird 4.= Kennzei= 

chen durchgegeben. Ebenfalls „srden alle 

Kennzeichen von Autos Über Punk durchgege = 

ben, die irgendwas nach ihrer Meinung mit 

der Demo zu tun haben (wsnn z.B. Transperante 

eus ihnen ausgeladen werden). Zwischendurch 

melden sie immer wieder den neuesten Stand 

dar von ihnen geschätzten Teilnehmerzoh]. 

Fleiohzeitig spähen sin amsig näch "Leuten, 

die uns interessisren” aus: Punktionäre kom 

munistischer Grurpen, die P.A.U. nit ihrer 

schwarzroten Pahne. vor allem jedoch nach 

"radikalen Elementen", "linken Chaoten",. 

Kurz "Anarchos". Diese behalten sie gensu im 

Augs-vsrsuchen vos zıuninädsst-, weil von diesen 

nach Ihren "Erkenarnissen" div weiston ";Löm 

ungen" nusgelhnn. a



55 nimnt 41a"Störersuche"reinen wesentlichen 

"at] jhrer Tä*tfzkait bei Demos ein. Dabei ist 

prinzipiell jade Gruppe odar "Ansammlung" von 

ieuten verdächtig, ie wie Demonstrunten Aus= 

gehen: Bunte Kleidung, Lederklamotten, Pluder= 

hosnan, langa-gar strähnige-H.,are. Imd Jann die 

Bewaffnung: Plestiktüten, bemalte Ges.chtar, 

Pahnenstangen-nicht auszudenken, was die alles 

damit machen könntan... 

Und alles wird an die Zentrale ("7") gemel - 

det, z0oger wenn sich ein "Block mit Zieinkine 

isrn, die nmıt Trillerpfeifen ausgerüstat sind; 

in Demozug befindet, so ist das für den Haa = 

burger Staatssohutz eine beunruhigende Ange = 

legenhsit. Als besonders gelungenes Observa = 

ttonsergabnis wäre jener "Anarchist, der mit 

einer Mistgabel Uber der Schulter sioh dem 

Stornschanzenbahnhof nähert" zu nennen, gewon= 

aen innsrhin von des Hamburger Staatsschutzes 9% 

Chefaufklärer ("7i")s 

Setzt sioh denn der Demozug in Bewegung, 30 

wird das sofort ruf die Minuta genau der Zen= 

trale berichtst. Wie bei Benürden üblion,wird 

auch hier naoh Sachgebisten aufgeteilt; dia 

eine Gruppe macht"Zählung", dle andere macht 

"Transparente", d.h. sie gibt an die Zentrale 

durch, was ruf den Transparenten an subversi= 

von und verunglimpfenden Sprüchen stasht. 

Und wenn nix los ist, melden sie alle Auguns 

blioke die erlösende Pormelı"Nach unseren [.r= 

kenntnissen alles ruhig, kein Hinweis für Stö= 

rungen". 

Serart beruhigt fährt dann schon mal die eine 

Gruppe zum "Endkundgebungsplatz" vor, un dort 

nach "Störern" Ausschau zu halten, während die 

endere Gruppe "zur Pussaufklärung varlässt" - 

das Fahrzeug. Da siehst du sio dann im näheren 

Umkreis des Demozuges, "ihr Gehen hat «ein Ziel, 

ihr Stehen keinen Standort" (Wallraf), unauffäl= 

lig wie Mülltonnen- 

Die Reden der Abschlusskundgebung hören sis 

sich geduldig bis zu Ende an, ohne auch nur 1 

wort zu kapieren oder Einsicht gewinnen zu wol= 

lan, worum »s bei der Demonstration geht.



Auch von ihnen dürfte insofsrn eine gewisse 

b 
RERER. ERROR RAR Am HAR: Zentrale Valter, Gefahr ausgshen, als sie zum einen ein ziem 

Se ee EEE liches Spezialwissen liber uns angeschoppt ha= 

Sera Tr ben in jahrelangsr Sohnüffelarbeit. So wissen 

en rien Sala Sen sie, welche Gruppen as ehesten zu Aktionen be= 

EEY ZUEN EREHENET WERBEN reit sind und können diese oftmals such uusma= 

“5 „uffällige Gruppen, Plastiktütenträger 

».»e ihnen namentlich bekannte Leute beob= 

ohsn; d.h. im Gegensatz zu anderen Teilmengen 

der Polizei haben sie ein relativ differenzier= 

tes Feindbild. Wenn z.B. Nr. "63", ein bsscn = 

ders blödes und reaktionäres Schwein, während 

"tst werden. Bei Innenstadt-Demos werden 

-*+ „ia in den Hauptbahnhof hinein ver = 

se Uf 1 ihr " ” utt verlassen sie r "Einsatzgebiet der RFFÜ-Dsno ein paar empörte "Bunte-Lister- 

- »t 1 Stund h digung d » 
IR: ROMAN. BROER a Leute z: "radikalen Elementen, von denen 5tor» 

'r iibrigen schei di 
BR RNEFUNEEENDER ER SRESNEL GERNE SPORENER rungen ausgehen könnten” macht, so kann das 

x: Oespür für de +11 „insät hre 
F _ ——— r von seinen besser differenzierenden vorgessiz- 

.formierten Kollegen zu besitzen, wenn sie 

:-pialsweise bemängeln, dass diese Fostge= 

‚weane die ganze Möncokebergstrusse hinunter= 

‚chıalfen. 

An nn



ten 70ern barichtigt werdensnicht, dass sie 

daraus dann auch angemessene Sohlussfolgeruns 

gen zögen. 

Zum anderen «önnen sis, weil sie eins ganze 

Reihs von Organisierten und Unorganisierten 

namentlich kennen und von Angosicht erkennen 

könnsn, „uch mal gefärrlich werden: So er = 

folgte dia Pestnahme seiner KBW-Punktionärin 

(Codename "Athene" ) während der Anti-Schah- 

Demos letztlich dann doch noch deshalb, weil 

Nr."72" sie bei den uniformierten Bullen de= 

nunzierte, obwohl ion Torben sohon stunden= 

lang verzweifelt gesucht hatten (dazu später 

und geneuer mehr). Also, solche Sauereien sind 

nicht graddie Ausnahme bei ihrer "Tätigkeit". 

Im übrigen klappern sie auch gern samstags 

fruh (aber au:h sonst) alle Stände der poli = 

tischen Organisationen nach Plugblättern, Bro= 

schüren eto. ab, um ja auf dem laufenden zu 

bleiben. Aber sie machen nicht bei Gruppen 

halt, die ihre Staatsverdrossenheit zeigen. 

Zunehmend geraten auch unbescholtene Bür = 

ger in ihre"Raster", d.h. jeder ist verdäich= 

tig. Das ist spätestens fest in ihren Hirnen, 

seit Herold die Parole ausgeben liess, gerad» 

die nette junge Frau, die neulich nebenan ein« 

zog, ist wegen ihrer Ordentlichkeit und 

Freundlichkeit höchstverdächtig. 

Daran halten sie sich. Man muss sich nur ein“ 

mal vorstellen, wie es in so einem Bullenhirn 

ständig aussieht: Die Strassen voll von poten= 

tiellen Straftätern, die ihren suspekton 

Geschäftigkeiten nachgehen und Straftaten 

BEA-Rasterfahndungsprograme "Masken" 
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olanan wis Verunglimr "ung, Unturstliltzung, 

deihilfe, Aufruf», wenn nioht gar noch 

mehr - sin verschobenos, abar fast vor = 

schraubtes Weltbild; in ihren Punksprüchen . 

spisgelt es sich wioders Wenn sie Kinder in 

Ssemozligen observieren oder in der "Bunten 

‚„.tata" engagierte Bürg»r, Mitglioder von 

‘ınesty International, DGB-Mitglieder bei 

‚ran Domos, aber auch empörte Bidelstädter 

3irger bei deren Demo anlässlich der Str 

zanberg-Sausrei oder die Bürger von Altan= 

“warder; und natiirlich alle, die in ihren 

Augen links sind, zumindest so aussehen,aber 

auch bekannte Personen wie den VS-Horchen- 

Preund Freimut Duve (linkende SPD), Axel Fg- 

gebrecht (TR), Hans Saalfeld (DGB), Ortwin 

Löwa (NDR), Hirschbiegel (MoPo), Angehörige 

der RPFU, zunächst bei Demos, Zint (Stern). 

Dass sis bei ihrer Schnüffelei auch mal in= 

hnltlich werden, bleibt nicht aus; das klingt 

dann so, wenn Nr."63" über Saalfeld (DGB)s--gtı 
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"Satna Hedv rai35% Ale Zuhbrar much ulcht Zu= 

ran von ılnn J1.!zen”, abır nm» Ist ale Ausnnhe 

mu. Und Ortwin Löwa'’a arwsuunheit bLul ulnsı 

Demo wird vorrang!z erwuhnt, und 3ei ss in der 

Forms"Ortwin Löwa läuft geschuftig im Demozug 

bin und her" ("63"). 

TECHNISCHE AYSRÜSTUNG 

Nachträglich sei nooh etw.s zu ihrer techni= 

schen Ausriiatfung »eayast. ?+i ihren Autos Define 

es afch dia Zunseninne iu Koflarraeun. Has 

Micro 13% ı1rgouts> in Tasirchtserihe untarze = 

bracht (natlirlich getarnt), sa wird über ninen 

Fussschalter Datatizt. Bol anderen Yodellan 

wird ein Telsefonkorer als Spreohsinrichtung 

benutzt, der in Handıchunfach verstaut wird. 

Die neueren Pahrzeugs sind zusäatzlioh mit 

Autotalafon ausgerüstet. 

"Der 61 verlässt zur Pussaufklärung”
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Wenn sie ihre Autos verlassen, können sie sich 

weiter mit ihren Handfunkgeräten verständigen. 

nie Demospitzel allerdings sind trickreicher 

ausgerüstet: Punkgerät im modischen Handtäsch= 

chen, Micro im Knopfloch, Ohrhörer unter den 

längliohen Haaren verstoockt, drahtlos gespeist 

über eine Induktionsschleife(Art Antenne), 

die auf der Schulter unterm Hemd versteckt 

gotragen wird, Spreohschalter im Aermel über 

Druock-wuhrlioh eine gute Tarnung. Ein starker Stör 

Sendar auf der richtigen Frequenz ganz aus 

der Nähe dürfte ihn Hören und Seben gleich mit 

vergessen lassen (173,28 MHz). 

? , 
BP) 

— 

Da sie in der Regel davon uusgehen, duss "Uns 

befugte" ihre Punkerei mithören, varmeiden sie 

(besonders der Staatsschutz) es, ihre genauen ' 

Standorte, Namen eto. durchzugeben. Wenn 03 

dooh einmal unumglinglich ist, so geschieht es 

in Form von Abklirzungen und Verklausulierun= 

gen. 

So werden alle Eigennamen immer so verändert, in 

dem sie die Anfangsbuchstaben durch die entspre 

ohenden gängigen Abkürzungsnamen ersetzen; aus de 

"Mönokebergstrasse” wird "Martha-Strasse”, Helmt 

Schmidt würde su Heinrich Sohule. 

| 

k. a 2 « s 

1. Kopfhörer und Kehlkopfmikrofon 
2. Atemschutzmaske mit eingebauter 
Sprech- und Hürkapsel 

3. Ohrhörer und Knopflochmikrofon 
4. Ohrhörer und Füllhakermikrofon 

3. abgeseizter Mikrofon/Lautsprecher 

kas der Runk-Spielzeugkiste der Bullen 
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Antennenarten 

& 2 » “ % “ 1 . 

Sahantenne 

Stahlhandsutenne 
Peitschenantenne 

Schuherantenne 

Jitzenantenne 

. Fahrmwughalırung 

Anschluliksbel für Fahracugamenne 
Bügelantenne „

s
e
o
n
a
u
n
z
n



Bausatz-Spiel für brave Demospitzel (Ausschnitt) 

Darüiber binaus wird der Gerhart-Hauptmann-Platz 

zum "Ge-Ha-Platz" reduziert, die uniformierte 

"Sohutszpolizei* zu S-C-H (sprich: Xss-Ze-Ha), die 

Essenspause zur En -Peh -wohl bekomm's,SCH-Strasse 

bei "Toni-Tond” ist "1000 Töpfe’ am Schulterblatt usf. 

Ein "Pass" ist ein Spitsel, der seinen Vngen ur — — — ——— 
"Aussaufklärung” verlassen hat. Wenn sie Pech ha= 

ben, können "Minse” auch verbrennen. 

Mass aber doch einmal im Klartext gesprochen 
werden, so haben sie 2 Möglichkeiten, "Unbe = 
fugte" auszuschalten: 1. Sie können "über 

Draht" kommen, also in 'ne Telezelle gehen oder 

soweit vorhanden das Autotelefon benutzen. 

2. Sie bentitzen einen Sprachverschlüssler, das 

sogenannte "Eryptophon", ihren “Krümmel" oder 

“roten Kanal" wie sie es nennen; dies ist eine 

Zusatzeinrichtung, die die meisten von ihnen 

in ihrem Autogerät oder Handfunkgerät einge» 

baut haben. (Bisher fast nur in Hamburg). 

Dieser zerlegt das gesprochene Wort elektro= 

nisch in Wortfetzea von einigen Millionstel 

Sakunden und mischt sie über einen Zufallsge= 

nerator (der 2 Pieptöne in unterschiedlicher, 

schneller Folge abvschselt), so dass ein un = 

verständlicher und zerhackter Sprachbrei dabei 

herauskosmt. Nun besitzt der "spfänger eben = 

falls sin solches Gerät, das imstande ist, das 
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vorstundlich zu machen. 

Diese Technologie wenden sie jedoch nur un = 

gern an, da sie sehr anfüllig ist. Ausserdem 

muss langsam und deutlich gesprochen werden, 

was für sie oft su zeitraubend ist, 

Duddaım‘ Bi. 
rtar) 

bu ı 

au: =. - 

y iel Videokuneras wi 

Pr bt - .. 

Noah ein Sunhbilds Mit wier 

diese Demo observiert? (Lösung bsi 040/283-8857 

arfragen!) 

Eine weitere technische Sauerei sind die form 

stsuerbaren Video-Kameras, die angeblich nur der 

Verkehrsüberwachung dienen. Fast 50 Stück davon 

«ibt os bereits in Hamburg, weitere sind gepla.t. ' 

Sie sind technisoh so perfekt, dass mit Super - 

Teleobjektiven sogar dann noch Portraitaufnahmen 

von Passanten, Autonummern eto. gemacht werden 

können, wenn die Kamera in grosser Höhe ange = 

bracht ist, Diese Möglichkeit nutzt selbatver = 

ständlich auch der Staatsschutz. Die "gängige" 

Demoroute durch die Hamburger Innenstadt von der 

Moorweide (auf einem Mast bei der Tankstelle) 

bis zum Gerhard-Hauptmann-Platz (Eokhaus Möncoke= 

bergstrasse/Barkhof gegenüber Eichmeyer) ist ge= 

pflastert mit diesen Kameras. Und wenn das noch 

nicht ausreicht, gibt es nooh einen "Übertra = 

zungswagan" mit 2 mobilen Videokameras. Die Üder- 

tragung erfolgt per Funk auf Monitoren in der 

Staatssohutszentrale, kann aber auch aufgezeich- 

net werden, um später in Ruhe von Spitzelbeauten 

ausgewertet zu warden.



3.DIE NEUNZIGER .. 

Telefonisch sind sie im"Strohhaus"unter der Num= 

mer 283-7142 zu erreichen. 

Die 90er stellen eine Art Sonderkommission 

dar, die bei besonderen Anlässen (der ullge = 

meinen Gefahrenabwehr blah blah...) organi = 

siert wird, wo es zu Festnahmen unter Staats. 

schutzkontrolle kommen soll. Sie scheinen sich 

eus den Reihen der Sachbearbeiter des FD 7 zu= 

sammenzusetzen. 

Im folgenden sei kurz aufgezählt, bei welchen 

Aktionen sie aus dem Bullensumpf aufgetaucht 

sind (einige Beispiele); 

- Als in März/April 79 in grösserem Umfang in 

H-mburger Kaufhäusern Schwelbrände gelegt wur= 

den, waren sie ständig in Aktion, ein "90" war 

Einsstzleitung, Nr."91" bis Nr."99" schwirr= 

ten umher und klärten auf, meist jedoch 

schufftan sic es nur, die ersten am "Tatort" 

zu sein. 37 

= Eine Ar. "96" ssss in den Räumen der HI ————— 
ländischen Botschaft und schulte sus dem Fen= 
ster, als im Mi 79 gogen Eso's mögliche Aus=- 

lieferung in die BRD demonstriert wurde. 

- Die Festnahme der 8 iranischen Studenten, 

denen Selbstjustiz gegenliber SAVAK-Schweinen vor= 

geworfen wurde, wurde von MEK-Bullen ausgeführt, 

von den 90ern jedoch geleitet -für jeden Iraner 

ein Staatsschutzbulle, soviel ist dem Staats = 

schutz der SAVAK noch wert! 

- Als kurz zuvor ein SAVAK-Agent sich von 

linken Jranern bedroht fühlte, liess er, sla 

diese ihm einen angekündigten Besuch abstast. 

teten, vorher die "90er" vom Stuatsachutz ins 

Nebenzimmer. Dort sassen sie und lauschten 

sprungbereit, um gegebenenfalls "zuzuschlagen", 

5 

Aus der Tätigkeit der"90er"(I)s Offene Festnahme



wenn's unruhig würde. nteressant, wer noch mit - Als sich unlängst der Hamburger Piraten 

ihnen im Raune war und in Lauschposition sass, sender meldete und einmal nicht meldete, wa= 

ren die 90er wieder in den Startlöchern, 

diesmal 5 von ihnen, und jeder begleitete 

einen Postpeilwagen. 

- An der oben erwähnten Festnahme bei Plan= 

ten un Blomen waren sie ebenfalls beteiligt. 

kıs der Mtigkeit der”90er”(II)s Sogenannte 

"verdeckte" Festnahme. Beachte das gut getarn= 

te Verhulten des "90ers" (4ter von links) ! 

_— 
um zu dolmstachen:; Frau GENERALKONSULIN von 

Jranischsn Generalkonsulatı Drei in einem 

Bliebe zum Abschluss noch kurs „twas Über 

die beiden Chefs vom Haaburger Staatsschuts, 

Nr."7/01" und Nr."7/02", zu sagen. Hin und 

wieder beteiligen sie sich an einer Bespit« 
Boots SAYAK, Jranisches Generalkonsulat und 

Hamburgrr Staatsschutz. Und während das Ge= 

spräch zu ihrer Verblüffung in ruhiger At = 

mosphäre vorlief, spitzelten vor der Tür 

zelung, aber geaaans vorsichtig. 

Sie nehman sich sehr wichtig. Das merkt un 

al nd ee ER Dein 38 gloich an ihron murkigen stimmen (*7/01 hutf).



Und ja kein Wort zuviel, das tut der Auto» Anführer der 60er Bandeı er 

rität Abbruch; das klingt dann s0+ "7 von soheint bei der jüngsten Be= 

7/01. Erstens Guten Morgen, zweitens auf förderungswelle in der Han = 

Punk!" Das wirkt. Hörenswert auch, mit welch burger Polizei nach oben ge= 

“srrierebedachter Ergebenheit Nr."72" sein spült worden zu sein. Aus 

“Danke, ebenfalls" erwisdert. der Zeit stammt das Foto von 

Ia übrigen ist diese kriminelle Vereinigung ihm auf Seite 52 Onen, 

der sufserksamen TAZ-Leserschaft zuzurschnen; Hebenstehend eine Zeichnung 

so bezeichneten sie den Rudio-Bericht über die von ihm nach dem Gedächtnis, 

H'W-Rasterfahndung in der"Umschau am Abend" Er var es, der die oben be= 

beruhigt als "TaZ, zweiter Aufguss". Auch dass sohriebene Pestnahme bei "Planten un Blomen” als 

die"Umschau" am folgenden Tag "sauber" (d.h. "61" masageblich inszeniert hat. 

«ein Bericht über die Rasterfahndung) sei, Da er nach seiner Beförderung weiterhin an 

musste dem "7/01" gemeldet werden vom "7/06", Observationen teilnimst, hoffen wir doch sehr, 

dass er es auch nooh in Zukunft tut-ein Zusam 

mentreffen mit ihm dürfte für ihn sehr lehrreich 

Er."7/06" ist ebenfalls kein unbeschriebenes sein. 

Blatt. Sein bürgerlicher Name beginnt mit H, 

Er ist etwa 1,65 m gross, Ende düreissig, bat 

blondes Maar, einen dunklen Schnautser (ty = Kurs noch etwas su den Autonummern. Jeden Deser= 

pisch dynamisch) sowie eine Boxernase. Bis etwa nat ist eine Anzahl von Autokennzeichen zugeord = 

Herbat 1979 war dieses arrogante Schwein der 39 net; wird ein Fahrzeug gewechselt, bekommt



das Meue die Hummer des Ausgeuschselten, 30 

fuhr beispielsueise "61" zunächst einen Alte 

ren, lindgrünen Mercnd-s 200 mit dem Kennzei=- 

ohen HH-SM 543, Im Frühsommer 1979 bekam er 

einen neuen Mercedes 230 in der gleichen Farbe, 

und nun hat dieses Fahrzeug die Hummer HH-SM543. 

Da wir nun über hundert Kennzeichen mit den 

zugehörigen Autotypen samt auffälliger Anten- 

nenanlage veröffentlichen (s. Anhang), muss 

sich der Bullenapparat mal ganz schnell was 

einfallen lassen. Bis dahin lässt sich ihm 

aber noch reichlich materiel» r und immateri=- 

eller Schaden zuflgen.. 

ZIVILSPITZEL DER UNI- 
FORMIE BULLEN 

Auch die Uniformierten haden eigene zivile 

Denospitzel eingesstat. 

Bei Demonstrationen bedienen sich die unifor= 

mierten Bullen des "Merkur"-Punkkreises der 

Polizeidirektion Mitte im 2m-Band, wobei der 

alltägliche Merkur-Punkverkehr aufs 4m-Band 

verlegt wird. Bei Demo-Einsätzen heisst die 

Zentrale "Martha", und alle am Einsatz betei= 

ligten Bullen haben "Martha"-Rufnamen. 

so heisst der Einsatzleiter "Martha 1", sein 

Stellvertreter "Martha 2", "Martha 8” beispiels. 

weise ist eine Einsatzhundertschaft der pPoli= 

seidirektion Mitte. 

Die Zivilspitzel haben oft Rufnummern wie 

"Martha 11/1”, "Martha 11/2” usf: oder"Martha 

10/12/1"usf. 

Sind bei einer Demo mehrere uniformierte Teil=



mengen eingesetzt, so erhalten sie Funknamen 

wie "Anton" (von der Polizeikaserne Alsterdorf), 

"Briess", "Rita", "Hummer" "Biene" — jeweils 

Einsatzhundertschaften verhetzter Milohgesich=- 

ter in Uniform mit dem Auftrag, uns in Sohach 

zu halten, zu verdrängen, auf uns draufsuhau«s 

on oder uns sonstwie "aufzulösen", etwa mit 

Chemical Mace, Die Martha-Zentrale hört den 

Staatsschutz mit und umgekehrt werden die "Er= 

Kenntnisse” von FD 7 mit "Martha bat" quittiert. 

Die Zivilspitzel der Uniformierten tuuchen nur 

bei Demos auf, an Obanrvationen des Stastsschut= 

ses nehmen sie nicht teil. Dazu viren sie auch 

viel zu bescheuert. 

Sie sind im Umfeld jeder Demo zu finden, wo 

sie zu viert oder fünft in "zivilen" Yw-Bussen 

hooken, von denen aus sie alles begaffen, zur 

"Pussuufklärung verlassen" und hin und wieder 

Leute von uns festnehmen. 
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Zunächst wieder ihre Fahrzeugs: 
» 

HR-RM 1269 weisser VW-Bus, im u ein 

langer gelber u das 

verrückte Möbelhaus aus Schweden". 

HH-YR 474 wer VW-Bus mit Gardinen in den 

Fenstern und vielen Aufklebern, 

u.a. einem "Welt"-Aufkleber im re. 

Mittelfenster, obwohl sioh der Ver= 

dacht aufdrängt, dass die Jnsassen 

gar nioht die"Welt" sondern "Bild" 

lesen. 

HH-MR 875 grauer VW-Bus 

HH-SX 572 weisser VW-Bus 

HH-SZ 754 . au 

HH-NZ 481 ” m: 

HH-NS 762 “ “ 

HR-DN 695 oranger VW-Bus 

HH-CH 735 weisser Ford. 

Die Busse sind normalerweise Zinsutzfahrzeuge 

für andere Desernate, z.B. Kriminalbullen, sis 

werden gelegentlich auch als *Jugendschutzbusse" 

bezeichnet, werden bei Demos jedoch-in unter =



schiedlicher Zahl-von den Spitzeln benutzt. 

Erkennbar sind auch diese Autos an den Tarı= 

antennen. 

Von diesen Spitzeln liegen sine Reihe Por = 

treitfotos vor. Zinige davon söchte man nicht 

mal mit der Kneifzange anfassen. Der Berlch = 

tigtste von ihnen ist ein Bulle mit dem Namen 

Hauptkommissar Schröder, von dessen Fühigkei= 

ten auch ein Poto existiert (Grosse Freiheit 

1/79). Siehe Potolisten auf den Seiten seusr! 

Ihre Punktion ist zum seinen, Leute festzuneh= 

men, zum andern "aufzuklären". Und so siehst 

du sie dann, wie sie dezent am Strassenrand Parka ragt (überhapt diese Parkas) und weil 

sie sich unauffüllig wie die Mülltonnen ge= stehen oder etwa auf dem Mittelstreifen in der 

Mönckebergstrasse in ihren VW-Bussen herumlun= 

gern und in dis Menge glotzen, ob sie nicht 

ben, indem sie ihrer festen Ueberzeugung 

; nach geschickt und wie unbeteiligt zu zweit 

irgendwie ein bekanntes Störergesicht erkennen von einem Beobachtungsplatz zum nliohsten ge= 

können. Auch bei ihnen existieren PFotolisten, hen, wieder wie auf Kommando stehen bleiben 

die ihnen die Schniffelei erleichtern sollen. und so tun, als gäbe es sie gar nicht. Dabei 

oder sie mischen sich so unter die Leute, WO= sind sie meistens stumm-was hätten sie sich 

bei sie relativ leicht zu erkennen sind, weil auch schon zu sangen. Einiges von ihnun können 

ihnen zumoist Irgendwo eine Antenne aus dum 42 sogar einen Fotoapparat bedionen, während es



#.
 

Aullenhandfunkgerät (Auß 11). Deutlich 

sisht man auf der Frontplatte (Bild 

oben) bis zu 4 verschiedene 

| rn un a rnte 

ER 
‚o 

Knöpfe ! 

bei den Punkgeräten oft hapert, immerhin hat 

so ein Ding bis zu vier verschiedene Knöpfe 

und Schalter . 

(Darüberhinaus haben die Uniformierten eine 

eigene "Dokumentationsgruppe", die mit neusten 

technischen Gerät bis hin zur Videokamera aus- 

gerüatet ist. ) 

Sie streunen nicht nur in der Menge herum, 

sondern sind auch un günstig gelegenen Beob= 

achtungsposten zu findens So sitzt bei Innen 

stedt-Dewos regelmässig einer von ihnen in 

der HEW und spitzelt von dort aus. 43 

Bei ihrer Sohntliffel-und Denunzierungstä = 

tigkeit arbeiten sie, ähnlich wie auch die 

60er und 70er vom Staatsschutz, nach dem 

"Störerkonzept*-nur viel ungeschiokter. 

Störer-oder bessermutnasslioher Störer- 

kann jede Person werden, von der sie fin = 

den, dass sie so aussieht. Die Kriterien 

dafür sind frei flottierend und reichen von 

gängigen Vorurteilen über das Aussehen von 

Linken bis hin zu beispielsweise Rudi Dutsch- 

ke, der bei seiner Anti-Sohah-Demo aus einer 

Diskussion mit Passanten heraus "ingewahrsumges 

nommen" wurde, weil er eben Rudi Dutschıse war- 

das reichtt 

Doch das Konzept weitet sich aus. So werden 

rasche, fluchtartige Körperbewegungen ebenso 

wie die Bewaffnung mit Plastiktüien zu er = 

drückenden Beweisen, gunz zu schweigen vom 

Tragen in Geschenkpapier eingewickelten Gar= 

dinenstangen während des verweihnachtlichen 

Einkaufsrummels; geschiokt geternt, aber eben 

dooh nioht geschickt genug, um dem Scharfsinn



eines Spitzels zu entgehen. " gestanden hat, auffällige Kleidung oder gar eine 

Nicht zuletzt zuchten sie auch einmal sine Gesichtsbemalung getragen hat „ oder von hohem 

Gruppe von KBwW-Punktionären, die sich in Körperwuche ist -all das sind Merkmale, die sur 

einem VW-Bus als Weihnachtsmänner (1) ver = "Identifizierung" als Rudelstufhrert 2 bis 3 Bul= 

kleidoten- unverständlich, dass sie nie g= ’ lenzeugen reichen ohnehin, das hat sich in vielen 

funden wurden. sessen mit kooperativen Richtern gezeigt. 

Ebenso simpel ist ihr "Rädelsführer"-Konzepti " Auf diese Weise konnten bei den Anti-Scobah- 

Demos ganze Gruppen von Rädelsführern dingfest 

gemacht werden. 

Und sie nehmen gern fest. Da sie in "zivilen" 

VW-Bussen hocken, können sie plötzlich und 

weitgehend unbeserkt en z.B. eine Prügelei 

heranfahren, sus dem Bus herausspringen und 

Leute festnehmen (Foto Arbeiterkaupf /78). 

Bilder von ihren Einsätzen sind schon öfters 

durch die Presse gegangen. 

Typischer Rädelsführer wie es bei einer Festnahme zugeht, soll im 

folgenden en Hend ihrer eigenen PFunkspriche 

Zum Rädelsführer kann jede Person werden, die gezeigt werden. Wir veröffentliohen die Fest“ 
sie kennen und von der sie finden, dass sie so nahme einer Funktionärin einer kommunisti = 

aussieht, als hätte sie was getan: Sei es, dass schen Gruppe während der Anti-Schah-Demos im 

sie sie früher schon einmal verhaftet haben, Dezember 78 in Hamburg mit ein paar Hinter = 

oder dass diese Person bei einer Demo ganz vorne AA srundinformationen;



Din Inintive zur Pestnıhme ging von der poli= 

tischen Polizei aus. Da sich diese Herren „ber 

mit sowas die Pfoten nicht selber schmutzig ma= 

chen, sollte die Festnahme über die uniformier= 

“en Schutzbullen erfolgen. Gefunkt wurde auf 

dem Funkkreis der Polizeidirektion Mitte, der 

wie oben erwähnt, bei Demos in "Martha" unbe= 

nannt wird; die Politspitzel (70er) funkten 

parallel auf ihrem "7"er Kanal. 

Das ganze artete zu einem mittleren Planspiel 

eus, bei dem die Punktionärin immerhin den 

schmeichelhaften Codencemen "Athene" erhielt. 

Das ganze verlief zunächst für die Bullen 

ziemlich erfolglos, weil "Athene" zwar ge = 

sichtet werden konnte, danach jedoch plötz= 

lioh wie vom Erdboden verschluckt war. Dann 

war erstmal Sense. 

Die Schnüffler, die sie kannten, suchten fies 

berhaft, während die, die nicht einmal wussten, 

wie sie aussieht, sich darüber beschwerten,dass 

sie ger nicht genau wüssten, wen sie eigentlich 

suchen sollten. Deshalb beorderte der Einsatz= 

leiter ("Martha 2") die"Dokumentationsgruppe" 45 

zu sich in den PFeldherrenstand, dem TIP am Ger=- 

hart-Hauptmann-Platz, wo die sohleoht einge = 

weihten Bullenspitzel sioh noohmal die Potos 

einprägen sollten. 

Inzwischen kam jedoch ein "Aufklärungsergeb = 

nis von FD 7" dazwischen mit dem Inhalt; "Athe= 

nei Athene Ioh ae gesehen! Sie steht hier 

vor den Schaufenstern von Schuh-Elstneri" ("72"). 

Als dieses auf dem "Martha"-K:nal en alle Spit= 

zel weitergeleitet wurde, setzte ein beachtli = 

ohes Punkchaos ein, das nur dadurch beendst 

werden konnte, dass sioh "Martha 2" absolute 

Punkstille ausbat. "Martha 11/2", einer dieser 

Zivilspitzel der Wniformierten, entdeckte sie 

dann, wie sie unmittelbar vor dessen Wagen die 

Mönckebergstrasse bei C&AA überquerte und in die 

Spitalerstrasse hineinging. Yun wurde fieberhaft 

ein Zug Uniformierter gesucht, der die Pestnah = 

me durchführen sollte-nur war keiner in der Rü = 

he, bis schliesslich "Martha 11/4" vorpreschte 

und "Athene" festnahm, was er anschliessend 

keuchend vor Anstrengung aber stolz in den Aether 

baspelte.



"Gute Arbeit, 11/4", lobte ihn ssin Chef "Martha 

an 

Doch dann gab es nochmals Schwierigkeiter, weil 

die Bullen auf der Wache, zu der sie anschlie = 

ssend gebracht worden war, nichts mit ihr anzı= 

fangon wusstan. Hilfesuchend wandten sich diese 

an ihre Zentrale "Martha" und fragten über Funkı 

"Die Festgenommene hat doch gar nichts gemacht - 

was sollen wir denn ins Festnahmeprotokoll 

schreiben?” 

Die Festnahme, so wurden sie von ihrer Zentrale 

"Martha" aufgeklärt, sei auf Veranlassung von 

PD 7 (Staatsschutz) geschehen, und sie sollten 

sich dort die Anklagepunkte holent 

Bei den Anti-Scohah-Demos gab es im Übrigen 

guta Gelegenheit, einige "Bulleninterna" mit“ 

zubekommen - Dinge, die wir sonst nur verm = 

ten können; Nicht gerade selten wurden Einsatz= 

bofehle zu Prügeleinsätzen von "Kollegen" mit 

Aufstachelungen begleitet wie;Haut se, haut ze, 

immer inne Sohauzel, Sohubst sie da mal 'runter!, 

Misoht sie mal ordentlich auf! u.v.a.:m. 

Einem Zugführer wurde vorgehalten, dass er und 

sein Zug sich bei dem Einaatz bisher zu sehr 

zurüokgshalten habe und dass sie das mal schnell 

ändern sollten. Es nützte ihm nichts, dass er 

darauf hinwies, er und seine Leute hätten dosh 

schon 4 Fostnahnen getätigt. 

Und wen es interessiert: Das Pinkeln wer nur 

zugweise gestattet. 

46



SONSTIGE PUNKKREISE 

Zum Schluss noch etwas Allgemeines über die 

Bullen, das sich so aus dem Punk ergibt. 

Das eine betrifft "Routinekontrollen", bei 

denen die Personalien durchgegeben werden. 

Als Ergebnis einer solchen UVeberprusfung 

spuckt POLAS folgende Antwortmögliohkeiten 

aus: 

- "Richt registriert" d.h. den Bullen bäsher 

noch nie nufgefallen 

- "zur Zeit kein Suchvermerk" oder "Person 

ist bekannt" d.h.er ist den Bullen schon 

mal aufgefellen, hat schon mal was ge = 

nacht. "was denn? Erzähl mal"ist denn 

meistens die neugierige Nachfrage. 

Nix Datenschutz. 

- "Person wird gesucht und ist festzunehmen”, 

nicht selten begleitet von einem neidvol= 

len "glückwunsch#4", passiert schliesslioh 

nicht alle Tags. Dein Preund und Helfer. 
47 

Das andere betrifft eine recht wichtige Er = 

fahrung nus dem Punk. Und zwer streunen nachts 

mehrere MEK-Trupps duroh verschiedene Stadttei= 

le, hooken auch mal hinterm Busch oder einem 

Lastwagen und sind drauf sus, nächtliche "Stö = 

rer", Einbrecher, Autoklauer oder so festzu = 

nehmen. Da sie mınter ausplaudern, wo sie ge = 

rade sind, ist es ratsam, vor einer grösseren 

nächtlichen Aktion auch kurz mal im Bullenfunk 

auf dem 2m-Band bei 173,78 MHz (Kanal 280) zu 

hören, ob diese Herren gerade im Stadtteil sind. 

Sie scheinen nioht gerade zinmperlich zu sein, 

denn als ihnen einmal bei einer Einbrecher jagd 

mit angesetzter Fahndung ein Streifenwagenbulle 

mitteilte, die Sache sei erledigt, sie hätten 

den Typen angeschossen, meinte seiner dieser 



MiK’s prosspurigt"Sauber! Bei sur dasuber Ziel unsares kloinen Handbuches 501] sein, 

nicht paesiert...da gibt's nur einsı Fangschuss!" dnss darüber, wan"din BulJan"allas können und 

Im Punk nennt sich diese Sorte Freund und Helfer wo sie übera]l] sind, mehr Klarheit best-ht.Oft 

kndy, Char)y, Tarzan und Pussy, genug führt ein Gefiih) ihrer Übarmächtigkeit 

zu Ängsten und Handlungsunfähigkeit oder einer 

starken Verunsicherung. Wir denken, dass durch 

die Veröffentlichung dieser Informetionen der 

Bullenapparat, sein Vorgehen, seine Fähigkeiten 

und seine Typen transparenter, realistischer, 

ja geradezu greifbar gemacht werden,so dass wir 

.” mit der Tatsache, dass diese Gangster ständig 

am Wihlen und Schnüffeln sind, besser umgehen 

Manchmnl benutzen sie auch Taxen als Tarnautos. können. Mit offenen Augen und Ohren sowie ein 

Bemerkenswert ist auch der Funk der die Schwer= bischen Technik können wir dieses lichtscheue 

kriminalität bekämpfenden Bullen. Namen wie Ga= Gesindel identifizieren und selber entscheiden, 

masche, Lurchi, Vadder zeigen, wie sehr sich die was wir mit ihnen machen wollen. 

bsiden verfeindeaten Milieus aneinander angleichen. Den Bullen auf die Sohliche zu kommen, sollte 

Das Rauschgiftdezernat funkt ebenfalls im 2=- nur ein Hilfsmittel sein und nioht Hauptinhalt 

Band, öfters Observetionen mit Standortangaben. einer (politischen) Mitigkeit. Durch die stlin« 

dige Beschäftigung mit ihnen und ihrer Mentali= 

tät, die dabei "rüberkommat, besteht eine ungute 

48 Verselbständigungsgefahr, vor der wir nochmal 

ausdrücklich warnen wollen!



WIE DU RAUSKRIEGST,OB DU OBSERVIERT WIaST 

Yenchnal hast du vielleicht das Gefühl,du 

wirst observiert oder du musst es einfach 

rauskriegen,weil du was "Illegalea" (wer 

mecht denn hier die Gesetze!l!) machen wil- 

15t.E3 gibt da Indizien, die für eine Obs, 

deiner Person sprechen: 

+ nenn du mit dem Auto losfährst,und hin- 

ter oder vor dir fährt kurz später such 

eins los 

+ du gehst in die Kneipe,und regelmässig 

kommt kurz nach dir einer rein und setzt 

sich so,dass er dioh ic Blick hat. 

+ du bist praktisch nie länger allein (auf 

der abendleeren Strasse,us®) 

+ du siehst Leute von denen du denkst7;Men- 

soh,wenn das keine Bullen sind!" 

(vorsicht,nicht PARAWDIA kriegen!) 

+ du sjehst autos,die dich an Zivilen- 

wagen erinnern,insbesondere solche mit 

ner Ternantenne 

oder Autos nit Leuten drin,djie dumm den 

Tag da absitzen _ oder gar die DOSE? 

All die bisher angeführten Situationen 

beweisen für sich garnichts! Achte doch in 

den nöichnten Tagen mal auf sosas.Denn krie- 

get du ein Gefühl dafür,was "normal" ist 

(vorausgesetzt du wirst grad nicht obser- 

viert)wenn's sich dann msl ändert ...... 

+ 

we 

Mit Aufwand dcinerseits kannst du versuchen 

zu beweisen,dsss du observiert wirst. 

Efr dir den Punk an (l*’es dazu den Tefl über 

Sturtsschutz und Verfassungsschauts da stehen 

euch die Frequenzen) am Besten mit hereinge- 

echobener Antenne,.Wenn sie "krümeln",hörst du 

uuf alle ?#]lle dass Bewegung in den Punk kes- 

at, wenn du zum Beispiel zum Zigsarettienholen 

einmal um den Blook a A, 
achte auf Tarnantennen an Autos um dich herum, 

fahre kleine Strassen, fährt dir wer hinterher‘, 

parke nsl ein,parkt da noch wer unauff&sllig? 

und wer fährt denn en dir vorbei? (Antenne?) 
du kannst auch bewusst gegen die STYO verstos- 

sen (bei ROT über die Ampel,verboten abbiegen) 

mach* dir's jemand nach? 

eine ganz gute Möglichkeit (wenn du zu zweit 

in 'nem Auto sitzt) ist das Autonumnern-Auf- 

schreiben.Du notierst die Mummern von ALLEN 

Autos,die du siehstjwelche,die vor dir fahren, 

die dich Überholen,die dir entgegenkomaen, 

die aus Seitenstrassen konnen uss .msbei fährst 

du kreus und so weiter durch die Stadt.Später 

guckst du,welche Kummern immer wieder auftau- 

ce 3 gang alter,aber guter But!) ._ 

u x 
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EINE SCHÖNE SCHEISSE !!!ıt 

Du wirst also observiert!Jetzt Üüberlegst 

du bestimnt,was du machen sollst.Das hängt 

natürlich davon ab,was du ohnehin vorhattest, 

Wenn du erbejten gehen wolltest,oder zu deiner 

langjährigen Freundin oder zur BI-also ru etwas 

was die Bullen eh schon wissen,kannst du dan 

auch machen$sollen sje nicht wissen,was du 

machen wolltest,kannst du's. entweder lassen, 

ejnen lLesetag einlegen,schwinnen gehen 0.4. 

oder . 

du kennst sie ABHÄNGEN I! 
+ mit deinem eigenen Auto geht das rchlecht! 

+ vjel besser ist, zu Fuss durch die Kaufhäuser 

der Innenstadt su laufen,in die U-Bahn ein- 

steigen und kurz vor der Abfehrt wieder raus 

(eppropo U-Behnıwenn ihr in dieselbe steigt, 
fahren Spitzel zu den nächsten U-Behnhöfen 

4a Auto und einer oder zwei steigen nit ein) 

such mal Bus oder Taxi nehmen;lasst euch da 

doch was einfallen . =) 

* Toll ist such,wenn ihr.mit dem Pahrrad los- 

zieht.Pür's Auto seid ihr zu langsen,für 

Fussgäinger zu schnelljdurch Grünanlagen 

kenn kein Auto hinterher und Treppen hoch 

auch nicht. 

Fur's Motorrad gilt das Gleiche,prins! 

'n psar mal rum um dje Ecken,ds konat kein 

FK# mehr hinterher. 

Sua=s2= 

a 

Noch eine wichtige Information!!! 

Senn ihr die Fisel wirklich abgehäingt habt, 
fahren diese meist zu Plätzen,an denen ihr 

häufiger seid z.B; eurer. Wohnung,der Bohnung 

eurer Freunde usw.! Pahr also dahin nicht so 
schnell zurück, sonst war die ganze Mühe verher 
umsonst! 
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WANZEN UND IHRE ABWEHR, x 

per versuch Yanzen zu suchen lohnt sich nur, 

wenn das Finden einer wanze politisch auszu- 

werten ist (z,B; Fanze bei 'nem Gewerkschaft- 

ler), ansonsten kennst du NIE 100% sicher 

sein,dass ein Raum nicht abgehort wird,obwohl 

renzen doch nicht so häufig zum Einsatz kam- 

men. (Kir haben schon mal eine POLIZEI-#unze 

auf ejnem Folizef-Kanal gehört! Hättste such 

njoht gedacht,oder?7?) 

Über den Kanzenkrams und seine Abwehr gibt es 

'!ne Menge Blicher (sjehe Blicherliste) .Am B esten 

4st "Der Leusohangriff" von Karamanlis. 

wenn du bei bestinmten Gesprächen absolut 

sicher sein willst,dass du nicht abgehört 

wirst hier ein pssar Tips ı 

+ Das Telefon aus dem Zimmer nehnen,vielleicht 

eine Ger&uschquelle danebenstellen (Radio) 

hilft dagegen,wenn des Telefon trots aufge- 
legtem Hörer als Mikro arbeitet (wie bei Traube) 

+ Kusik einschalten und zwar so laut,»wie ihr 

redet.#enn ihr dann noch die Kö;fe zusannen- 
steckt beim Reden,dann mlisste die Wange sahon 

direkt neben euren Köpfen sein denit noch was 

vom Gesrr@ch zu verstehen ist!Hilft gegen 

Wanzen aller Art! Die Musik am Besten von 

einem ausländischen Sender auf KW (MW ,IE), 
81. 

Also einer Schallquelle,die die Bullen n4cht 

tur Analyse zur Verfügung haben; 

+ Einen Raum aussuchen,der nicht an einer 

ruhigen Aussenwand liegt, wenn doch Iaut- 

sprecher ans Penster (wegen Penster abh'Sren) 

+ Raum sollte am Besten an eine Nachbarmohnnung 

angrenzen in der du die leute kennst! 

+ Sonst könnt ihr auch in 'nen Park,'ne Ein- 

kaufszone oder was ÄHnliches gehen, oder 

geht in ein normales Restaurant oder 'ne 

Kneipe. 

+ Vermute zur Sioherheit immer,dass das Tele- 

fon abgehört wird,evtl auch die nächste Tele- 

zelle,also von ner grossen Post oder ner 

Kneipe aus (nicht Szene-Kneipe) anrufen! 

Diese Tips gelten für den Pall,dass du be- 

fürchten musst für das,wss du redest Sn den 

Knast zu wandern,Ihr Befolgen beeinträchtigt 

deine "Lebensqualität" ganz schön!! Es ist 

immer eine Prage des Risiko-Absägens, 

=. 

vorsicur“ ss meer PÄRANCHÄ, Y 



3 ee 4 | 
eirer Sohntiffelei zurück(Bild 2),legt sein Täschchen auf .den Rücksitz 

(Bild 3) und steigt ein(4).Heute ist dieser arrogante Kotzbrooken der 

Staatsschutzoffizier Nr. 7/06. Höchstens 1,65 gross, Joxernase, hell- 

bis mittelblonde Haare, typisch dynamischer Oberlippenschnautzer. 
CE 

70er mit Genmsbart, kurz \ ST vor der Pensionierung 

52



Das ist ärmin!!! 

sr hat den Änarchisten 

mit der Mistgabel über 

der Schulter gesichtet. 

„uf Funk meliot er sich mit "61", er ist der inführer der 60er Bande, 

Er ist etwa 1,70 m gross, hat mittelblonde Haare ‘iber einer beginnen= 

ler. Halbglatze und ist ziemlich vollgefressen.Er spricht eine süddeu= 

tsche Itundart.Auf Demcs mit VuuNngeRnache sieht er aus wie ein Reporter.



Nochmal Armin.Hat er uns entdeckt? - NatÜrlich nicht! Hirter ihm 
54 



Dieser {yp ist 

ein Bulle der 

"e&der" Sritze]- 

| 
... truppe 

Er meldet sich entweder mit"67" oder"60/1"oder spielt 

"RI® dem Denunziantenbullen in der "Dose". Er hat am 

29.5. Feburtstag und ist roch recht jung. Mit den kurz 

&rreliseen T-Shirt und Durrschuhen bzw. verschlissener 

eJerjarse sieht er aus wie ein Student.



Dieser Bulle ist 

dar "72" oft"71” 

Ca. 185 r gross, braungebrannt, hamburgische Mundart: Sachbearbeiter R, 

56
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St re rt 

Dieser rattenhaft-wieselige Typ ist der Fahrer des orangenen Ford 

Taunus 1.6 mit HH-NR 753. Zr ist knapp 1,65 m und hat eine Vor= 

liebe fiir kleinkarierte Hemden. wie die meisten 70er, versucht er 

mit einer Umhängetasche den Anschein zu erwecken, er sei ieperter. 

Selirgt ihn aber überhaupt richt. (NDR=-kazen haben oft HH-NR ...). 

57



Bemerkenswertes 70er Exer= 

plar. Sieht aus wie derklei= 

ne Bruder von FJ Strauss 

mit dunklem Schnautzer. 
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Dies ist dar "MDer"-Demcspitzel mit 

rehbraunen Cordjacke. \ie Haurferbe ist 

mittel-bis hellblond, er ist etwa 1,90m 

gross. Er neigt zur Leibesfiille. 

/ 
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versteht sich 

Original,echte 

zivile, 

BULLEN-AUTOS 

Abkürzungen |. 

VS = Verfassungsschutz 

SS = Stastsschutz, FD 7, mit Unterabteilung: 

" 60er(61, 62,u.3.f.) verdeckt schnüffeinde 

Spitzel des SS 

70er(71, 72,u.3.f.) offen schnüffeinde 

Zivile des SS 

40er Personenschutzbullen 

PD-west=zu besichtigen vor der Polizeidirektion 

“ost in 2 Hamburg 5 „ Max-Brauer-Allee 58 

Fahrzeure ohne weitere Angabe sind andere Autos 

der Zivilbullen (Kripo, Rauschgiftdezernat, Zi= 

vile der Bereitschaftsbullen, Schwerkriminalität) 

wir huben nur eindeutige Kennzeichen genommen 

Angsbon bei denen wir uns unsicher waren sind 

nicht drin. Die Typen und Parbangaben können 

beiwenigen Pahrzeugen leicht abweichen. Wir 

sind nicht mit der RAL-Farbskala rangegangen. 

ERGAENZUNGSLISTEN 

nach t solbst 

60 

Hier original, sohte Bullenautop 

alles Hamburger Kennzeichen 

AP 1306 weisser opel. rek. 

AP 1856 roter opel rek. 

45 985 weisser passat, fliessheok, 70ser,55 

WL-AT 310 roter, neuer audi, zweilange 

antennen. VS 

1389 silbergrauer granada, V3 

CA 1995 beige ford granada, 70er, 55 

CD 1836 gelber ford consul 

CH 735 weisser ford transit, bei demos 

CS 186 dkl. blauer opel ascona 

60er, obs.-fahrzeug, 53 

cY 970 roter BMi Ä 

DN 695 oranger VW bus 

DP 383 roter käfer, 60er obs.-auto, SS 

DX 417 roter opel rek.C 

DY 973 weisser taunus 

EC 538 gelber audi 80, PD-West 

EV 147 bejge ford granade, FD 7, 7/6(55) 
EV 593 weisser mero. 250/8, V5 

EW 885 rpter taunus 1,6L 70er, 55 

HA . 782 grüner ford 

HK 731 grüner golf, zwei antenneh 

JC 1264 weisser ford transit 

JM 266 hell blauer audi 80,60er, 

oba.-fahrzeug, 55



1999 roter BMd 525, v3 

647 sandfarbener BMW, bei demoa 

702 blauer VW bus, MEK 

1039 grüner passat, fliessheok 

60er, obs.-fahre. S3 

1797 blauer opel manta, VS 

872 ooker opel rek., PD west, 

1279 stahlblauer audi 80, PD west, 

314 beige audi BO, VS 

332 silbergrauer peugeot 504, S3 

1745 beiger opel rek., 

1013 hellblauer opel 1900 

1212 roter käfer 

625 senffarb. BMd 520, bei demos 

700 lindgrüner Mero., 70er, SS 

468 hellblauer BMW, 70er, 53 

543 grauer audi 100, alte form 

482 roter ford oonsul, bei demos 
332 weisser Mero. V5 

339 blauer Mero. 

478 silberner BMd 2500 
875 grauer VW bus, MEX 
687 blauer YW trensporter, "dose", V5 

(siehe VR 1458) 

679 silbergrauer golf, V3, (hallo partner- 

neben dem danke schön aufkleber 

nummernschild) 

722 dkl.blauer Mero., 70er, SS/ bei demos 

358 weisser, dioker opel 

953 roter ford 

E 
B
R
E
E
S
N
S
I
S
N
I
T
A
N
I
N
S
S
H
E
R
N
 

dkl. blauer Mero. 280, 70er, 53 

weinroter BMW 520, 70er, 33 

oranger ford, Tier, 35 

weisser VW bus, MEXK 

dkl. blauer BM 520 
knallroter ford teunus, dieristwagen 
v. polizeioberrat "dixie" grüning 
weisser BMd 520 

weisser VW bus, MEX 

dkl. blauer BMW, 70er, 33 

weisser VW bus, MEX 

weisser ford, bei demos 

weisser ford consul 

senffarb, opel rek. 

grüner passat, fliessheck, VS 

dk). blauer Mero. 

weisser granadse, bei demos, TD-West 

dkl. blauor Bid, FD 7, 7/41(59 
dkl. grüner BMi 525, 70er, SS 

gelber Vs K70 

grüner audi, PD-West 

lingrliner 200er Mero. Diesel, V3 

roter opel rek. 1900, PD-West 

weisser VW bus, MEX 

signalroter BMi 525, 70er, 35 

blassblauer BMW, 70er, SS, bei demos 

lindgrüner Mero. 230, 6iler, boss der 

observationsgruppe des SS 

weisser opel manta, mehrere extra 

scheinwerfer, 40er, 75



259 

572 

754 

295 
821 

325 

678 

954 
314 

152 

378 
731 

672 

500 

781 

1905 

1458 

954 

1925 

625 

694 

1789 

1339 

617 

796 

beige Maro. 

weisser VW bus, MEX 

weisser VW bus, 

beiger opel 1900, PD west u.70er, SS, 

grüner ford, PD-West 

weisser BM4, 70er, SS 

roter opel rek. 

kaffsebrauner audi 100, neue form 

graubeiger opol rek. m. fotoinstallation 

blauer opel asoona, 72er, SS 

roter opel 1900 

dk]. blauer Merc. 200, 70er, 33 

blauer opel rek., sitzt häufig der 

einsatzleiter schröder drin 

dunkel grüner Mero. 350 

opel senator, 70er, SS 

hellblausr BMW, 70er, SS 

grauer VW bus - transporter, "dose", 53 

69er, aus dem nicht einsehbarem lade- 

raum werdet ihr fötogrefiert, rückfen- 

ster mit holzkisten oder kartons zugestellt 

weisser ford oonsul 

weisser ford 

hellbeiger granada, VS 

roter opel rekord, PD west, bei demos 

grüner, mittelgr. opel, VS 

hellgelber BM, 60er, oft 65, SS 

weinroter opel 1900, 60er, S3 

weinroter opel rek. 1700 62 

721 

229 

463 

902 S
E
R
S
S
R
B
S
I
S
S
S
R
E
K
R
N
 

a S 

hellblauer Opel Ascon®, VS 
meotallikblau mero., FD 7, 38 

beige audi 80, neu, 

ooker golf, 60er, 33 

weisser mero./B, autotelefon 
blauer käfer 

grüner VW bus, mit vorhäingen, MEK 

beiger ford esoort, PD west 

beiger ford taynus 1,6L,'70er, 83 
ford taunus combi . 
weisser BMd 

dkl. blauer BMi 525, 70er, 33 

weisser mero. 

weisser audi., V3 

weisser senator, PD west, 70er, 33, 

dkl. blauer opel senator, 70er, 33 

dk]. blaugrau merc., 70er, 33 

und hier nooh ein in Hamburg gesiohteter VSler 
WL > zw 721 weisser audi, VS 

Ring frei zur nächsten 
Runde;die neuen Numsern- 

schilder konnen bestinnt! 



rotos 1 — 3: stastsschutzzspitzel nit ponyfrisur, Bild 3: Fin 

"nettee" pärchen nit typischem Sritzelverhalten: 

etehen ohne "tandort, geiernder rlick 

moto 4: rlitzhlenkes etaatsschutzfahrzeug (signelroter Taunus) 
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* * “: RAUM FUR NOTIZEN ++ 

(z.B. selbstgefundene Bullenautonummern) 

63 
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f Dieser Bulle heisst Peter Kelling 

und ist seit neuastem "Pressespre= 

cher”der Bullen 

Trpischer "79er" mit Jtentsschutzvissge und Iypischer der" m r 

"err"risteniärerblick. -itzt oft in oranges 

. ’ 4 DER r sr 7 7 

non For mit den aennseichen HH-ıR 75%.



Rudel von MEK-Greifern, 

aie bei Demos in den 

weissen und grauen VhW- 

Bussen herunlinsern u. 

auf Yinsätze warten. 
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"MASS sWedi narbeit" bei 

der Folizei; Oben 

Videokamera mit dem 

Super-Tele-Ob jektiv 

Tyrisches MZK-Quartett anf 

frischer Tat: Festnahme 

eines "Rädelsfiihrers". 

Freifbowerungen, flackern= 

der Blick, Denken ist 3a = 

che der Vorgesetzten und 

stört nur im Sinsatz 

Zur Vervollständigung es 70er-Fanoptikuns



DIE klassische TARNANTENNE,mit dem langen 
Sockel.Bullen mit dem Ding am Auto kommen 
sich praktisch unsichtbar vor. Hihi ‚denkste! 
Achtet auf die Einkerbungen für den Maul- 
schlüssel zum Abschrauben! Diese Antenne 
kann natürlich auch nicht zusammengescho- 
ben werden. VIEL SPASS BEIM SUCHEN ! 

68 
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Funkantenne an 

Streifenwagen 

Zivilwagen. Ke= 

gelföürmiger Sok= 

kel, starrer Än= 

Tarnantenne mit langem Sockel am BMW der tennenstab ohne 
politischen Polizei,FD 7,Funkrufnanme 70er "Teleskop-Tarnung" 

69 



Zweite Form der von Bullen und VS benutzten Tarn = 
antenne. Bei ihr ist der schwarze Isoliersockel 
kürzer.öbenfalls starrer Äntennenstab mit vorge = 
täuschter teleskopartiger Verjüngung. Am Sechskant 
wird der ganze Äntennenstab herausgeschraubt (zum 
Auswechseln). Cberhalb des Sechskantes im Änten = 
nenstab mehrere charakteristische Rillen. Diese 
"kleine" Tarnantenne ist etwas schwerer zu erken= 
nen als die vorseitig beschriebene "grosse", 

70 
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Welche devon ist eine Tarnsnterne‘t Auflösung Seite 74)



Ders le Bi 
Verfassungsschutz . 

1. FUNK 

Der TS funkt in dem Frequenzbereich, der für 

die "Sicherheitsbehörden” fe tgelsgt ist. Wir 

haben ihn -ebenso wie den Staatsschuts- im 2- 

Meter-Band dingfest machen können! Ausserdem ist 

or im Autotelefon zu hören, jedoch nioht im 4- 

Meter-Band undVUHP-Bereich (70 om-Band). 

In Hamburg benutzt der V3 die Kanäle 200 bis 

210 im 2m-Band, Wir wissen, dass der VS auch in 

anderen Städten diese Kanäle benutzt-wahrschein= 

— 

lich auch in der ganzen BRD, 

In Hamburg laufen rund 50% der Aunksprliche über 

Klartext und 50% über Sprachverscohleierung abı 

hier wird nur der "Krümmel"” benutzt (s.Technik= 

teil), in anderen Städten auch teilweise soge = 

nannte Sprachinverter, die die hohen Sprechfre= 

quenzen mit den tiefen verteauschen, so dass 

X1 IHt"VS"ist hier ausschliesslich die observie= 
rende Teilmenge des VS geasint(Ohssrvations = 
kommandos,Abt. TE eto).Sonstige VS-Tätigkeit 
siche im #eil "Buchbesprechungenf! 

das Gesprochene unverständlich wird. (Bausät= 

ze und fertige "Inverter” gibt es im Auslend 

käuflich zu erwerben, etwa in Zürich oder in 

Anstordam - siehe auch Anzeigen in Pachzeit = 

sohriften). 

Die Funkbetriebsart des VS ist dns Wechsel = 

sprechen ohne Relais ("Simplex", s. sntspre = 

chender Abschnitt im "Bullenfunkbetrieb Seite 

Zentrale und Aussenstellen senden im Oberband 

des jeweiligen Kanales, die Aussenstelle mit 

ihren 0,5 Watt, die Zentrale mit ihrem 5-10 

Watt starken Sender; empfangen wird dann eben= 

falls auf dieser Prequenz, 

Kanal 201: Punkverkehr zwischen Zentrale und 

Aussenstellen (An-und Abmeldungen, 

Standorte der Fahrzeuge, Teohnik, 

Anrufkanal für den "Boss") 

Kanal 206 Observationskanal, auf dem fast nur 

mit "Krümmel” gearbeitet wird 

Kanäle 202 bis 205 sowie 207 bis 209: Observa= 

tionskanäle, die wechselweise ba = 

nutzt werden und auf denen im Klar 

text gesprochen wird. Sie werden 
72 
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von den einzelnen Obserwationstrupps zur Ver» 

ständigung untereinander benutzt oder um den 

"Boss" anzufunken. Verlassen einige Ratten das 

Hamburger Stadtgebiet, verständigen sie sich 

zumeist auf Kanal 204. 

Im Funk nennt sich der "Boss" Tennis alias Per 

alias London alias Paris alias Sesam alias Elba. 

Diese Rädelsratte hat eine tierisch rattenhafte 

Ortskenntnis und eine Stimme, bei der jeder Com= 

puter vor Neid erblassen würde. 

Zu diesen Boss gesellen sich dann die einzelnen 

Observationstrupps 10er, 20er, 30er usf., jeweils 

mit den Rufnamen 11, 12, 13 usf. bzw. 21, 22, 23 

rer der 10er, 20er, 30er usf. ist. Hinter jedem 

einzelnen Rufnamen steckt denn ein Observations = 

fahrzeug, das mit einer oder mohreren Personen 

besetzt ist. Andere Gruppen nennen sich Angler, 

Surfer, Vesur u.&. Schwachsinn. 

Die Zentrale alias London (usf.) sitzt am Johan= 

niswall - sinnigerweise im internen Punkbetrieb 

"Fabrik" genannt. Die Observationstrupps halten 
wech 

L 

re 

sich im "Lazer” auf, und zwar ist jede einzelne : [ 
m) 

Gruppe (10er, 20er, 30er usf.) in ihrer "Firma" 

bzw. "Büro" zu erreichen. Das"Lager"samt"Büros" 

ist von der "Fabrik" rund 5 Minuten Stadtverkehr 

entfernt. 

Der VS-Punk ist nur mit qualitativ guten Geräten 

z.B."Bearcat 250°" zu empfungen. Zum einen, weil 

dieses Gerät ein "Soanner" ist, das alle VS-Kanl= 

le gleichzeitig Überwacht. Zum anderen verständi= 

gen sich die Observationstrupps untereinander mit 

ihren Hand-bzw. Autofunkgeräten mi“ schwacher Sen= 

deleistung, die gerade ausreicht, sich im Stadt = 

gebiet über ca. 1 km zu verständigen. Der "Bearcut” 

vermag aber mit einer hochliegenden Dachantenne 

die Funkspriiche der Observationstrupps auch aus 

ertsserer Entfernung zu empfangen. 

Die Punksprüche der Zentrale, die ja mit einer 

stärkeren Sendeleistung ausgestrahlt werden, sind 

ausser mit Geräten der Preisklasse wie "Combi Con= 

trol* gut zu empfangen. 

Zeichnet man den Punkverkehr ihrer Schnüffelei 

auf Tonband mit Hilfe eines "Akustomaten"”(s. auch 

Technikteil) auf, so füllt er #4 bis ca. 4 Stunden,



* 

je nach dem, wieviel die beobachtete Person 

"nstellt®, In der Regel sind es etwa 2 Stunden. 

Mit der Regel ist das beim VS sowieso so eine 

Sache. Manchmal laufen 2 bis 3 verschiedene 

Observationen am Tag - manchmal gar nix. Ein 

wesentlicher Unterschied zu Staatsschutzobser= 

vationen ist, dass der VS üb-r längere Zeit 

observiert; teilweise über Wochen, mindestens 

aber 3 bis 4 Tage hintereinander. Kurzfristige 

Observationen von 4-5 Stunden Dauer wie der s3 

macht der VS selten bis gar nicht. 

Auf Demos oder ähnlichen Aktionen haben wir den 

VS weder hören noch sonstwie dingfest machen 

ua Das badeutset, dass der Staatsschutz die 

"Szene" baschni!ffelt und bespitzelt, während der 

v3 "grosskalibrigere" Sachen bearbeitet - Ar = 

baitsteilung, wie von Behörden nicht anders zu 

erwarten, * 

Dabei 

und "Erkenntnisse" 

‚at sine Zussumanarasıt vorgesehen: Potos 

werden ebenso wie tschnisches 

Matrriul ausprtauscht, z.8. speziella Fotoerya = 

rate. Und fährt oino VS-Ratte mal bei Rot vor 

wine 

R 

"die Saohe mit den Bu!len geklärt" (Criginalton VS)! 

Ein britischer Laser-Mikrophon-Hersteller 
führıs auf einer Ausstellung mit dem sınaigen 
Tisel „Sicherheit '78* in Essen ein Gerät vor, 
das u Enufernung von 1500 Metern über- 

Alle Ommenicideilen, die darauf zieltem, 
den unheimlichen Lauschern das Handwerk zu 
legen — und zwar aa der Quelle, beim Mini- 
ıpioa-Produzenten —, scheiterten bislang schon 
im Bonner Ansaız. Eher der acht großen deut- 
schen Ezperien auf diesem Gebiet, Umsarz- 
millonär Erwit Rei , Geschäfusführer 
der „Micro Electronie GmbH & Co KG", be 
lieferte nach ei Bekunden 

U E „Ich baue nur rein prolesmonells 
ac und verkaufe nicht am Müller, Meyer 

oder Sıhulze.” 
Ob Kugelschreiber-Mikrosender, elektronisch 

or naoiez Feuerzeuge, Minitonbänder ia der 
igarertenschachtel — Reichenberger, im stän- 

digen Clinch mit der Staatsanwaltschaft, harte 
allen. Die britischen Geheimdienste, so Donald 

Il von New Statesmas zur ZEIT, be- 
dienten sich bei Reichenberger. 

Vor fan zchn Jahren harte Erwin Reichenber- 
0m ZEIT- Redakteur Thomas von Randow ge 

„Meine Geräte gehen nach Gib 
er Südamerika und ia die arabischen 

Bin Abenteuer ait 

A . 

GG Pa 

den Verfassungsschlitzer 

UL? 

ürlen ne ax 
aulen. Was sie über Mittelamänner Dechaflen, 

n Straifonwagen über aine Krouzung, dann wird 

Auflösung von Seite 71: 

Pi MN 

f ’ 
74 Bas 

B-K-A!



2ı _Obaervationsmethoden 

Die Haupttätigkeit des VS besteht im Scohnüf = 

feln und Bespitzein, wissenschaftlich "Obser = 

vation” genennt. Einstiegsinformationen dazu 

holen sie sich bzw. erhalten sie von anderen 

Weatenschutzorganisationerffwie Bullen, Melde = 

Mntern, Post und anderen Behörden, aber auch 

solchen wie Arbeitgeber, Bank usf. 

Im folgsanden gen wir 3 nach "Grössenordnung" 

„ufgeführte Beispiele für die Observationsme = 

thodan des Y3. In Wirklichkeit sind die UÜbergün= 

g+ dazwischen durchaus fliessend. 

ae) 2-3 Ratten schnüffeln vor der Haustür der 

von i'nen observierten Person teils im Auto, 

teils zu Fuss herum. Sie achten auf Lichtquellen 

in der entsprechenden Etage, achton auf den 

Briefkasten, suchen in der Umgebung nach dem 

Auto ihrer "Zielperson”, schreiben -um sicher zu 

«öhan- auch schon mal die Kennzeiohen aller 

Autos auf, die in fraglichen Strasse stehen und 

warten auf des Ersoheinen ihrer "ZP". Taucht sie 75 

. Dir 

Tb had genug von Dir 
“öuTR , geryiust Du 

AR gan ee ' 

denn suf, wird "London" angerufrn. und aus 

dem lager kommen ein oder mehrere Scohwärms 

Ratten eur Unterstützung. Es entertet dann 

meistans zu einer grösseren Observation. 

Solcha Observationen maohen 30-50% aus. 

db) Sie wissen aus anderen Quellen, dass die 

"ZP" zu Hause oder auf Arbeit ist, und sie 

wissen, dass "Bewegung" erfolgt, d.h. dass 

die Person irgondwo hinfährt, sich mit jeman= 

dem trifft o.ä. 

Wenn sie solche Informationen haben, sr = 

scheinen sie gleich in einer Grössenordnung 

von zwsi bis drri Rudeln, d.h. 20 bis 30



Fahrzauea bzw. Rufnamen, jeweils besetzt mit 

ein bis zwei Spitzeln. Die ersten 10 Pahr = 

zaugr observieren die nähere Umgebung im Um 

kreis von etwa 300 Metern, eventuell steht 

eine "Dose" vor der Tür, während die beiden 

anderen Schwärme bei einem entfernteren 

Bahnhof oder auf einem Parkplatz in Warte= 

stellune stehen. Verlässt nun die observier= 

ta Person das Haus und fährt mit dem Auto 

weg, dann hängt sioh zunächst das erste Rudel 

an die Person an und verfolgt sie auf eine 

Strecke von ! bis 3 km. Dann werden sie aus= 

grweohselt gegen ein anderes Rudel, das die 

Nachfolgeobservation Ubernimmt für die näch= 

sten paar Kilometer. Die übrigen Rudel bege- 

ben sich nun in das erwartete Gebiet, in das 

die "ZP" richtungsmässig fährt, um eventuell 

weiteren Austausch der Rudel vornehmen zu 

können. 

Ein VS-Fahrzeug bleibt nie lange an dem Auto 

der uuservierten Ferson öüran; ein pear hun = 

dert Mater bis maxina]l 1-2 km, je nach Stra= 

saenführung, es bisgt dann links oder rechts 76 

ab, und ein anderes Spitzelauto "Ubernimmt”, 

Rintar dem Auto der observierten Person ist 

allardings die Hölle loss Bis zu 10 VS-Pahr = 

zeuge schwärmen hinterher, 

Ein VS-Fahrzeug hat immer unmittelberen Kon= 

tak+ mit dem "ZP"-Pahrzeug. Wenn sie durch ire 

gendeinen (glücklichen) Umstand den unmittel= 

baren Kontakt verloren haben, -"ZP ist ausser 

Kontrolle"- dann brioht regelmässig eine gewis= 

se Hektik aus, 

Verkehrswidriges Verhalten der obsarvierten 

Person (z.B. links abbiegen, wo verboten, oder 

bei Rot über die Ampel fahren) stört sie schon 
Weil denn nur ein V3-Fahrzeug hinterher fahren 

kann, der restlioh Schwarm von fünf und mehr 

Autos kann sich nioht verkehrswiirig verhalten, 

das wäre zu plunp! 

Bei solohen grossflächigen Observationen nimmt 

die Oberratte am Johanniswall mit ihrem star = 

ken Sender und guter Enpfangslags die Funksprü= 

ohe der kleinen Ratten auf und brüllt das We = 

sentliche der Aussags wieder raus. Sie spielt 

sozusagen "Relais" für die kleinen Ratten, die



aioh mit ihren sohwachen Jendern oft nicht 

urt<reinandar verständigen können. Hin und wie= 

dar nimmt die Oberratte auch an einer Observa= 

tion teil. 

Solche Observationen laufen zu etwa 30 - 50% al= 

3ar yon uns "kontrollierten! Observationen. 

a) Grosse Observationen. Sie sind teilweise 

ain Ergebnis der mittleren Obsorvationen. 

Sie obsarvieren hiarbei viel intensiver, bei- 

rahe rund um die Uhr. 

* 5ia mieten Wohnungen in der Strasse bzw. in 

der Gegend an, in der die Person wohnt, die 

sie bespitzeln! Eine solohe Wohnung nennen 

sin "Nest". Unterrattan bekommen extra den 

Auftrag, sich naoh lserstehnnden Wohnungen 

in der Gegend umzusehen. 

® Telefonzellen in einem Radius von 500 Metern 

werden abkehört! Da gehen dann tatsächlichein 

öder zuei Spitzel 'rum und schreiben die Kenn- 

Bei solchen grossen Observationen wird jede 

Kleinigkeit über Aunk durchgegeben: Was im Le= 

bensmittelladen eingekauft wird, welche Ziga = 

retten gezogen werden, ob Normal oder Super ge= 

tankt wird, der Preis der Kinokarte, was für Wä= 

sche gewaschen wird, welche Briefmarken besorgt 

und aufgeklebt werden - einfach ALLES! 

Sie sind so dreist und stellen sich, wenn die 

"ZP" ans einsr Telezelle telephoniert, daneben 

und geben über Funk die gewählte Nummer durch. 

Es geht aber noch weiter. Die Ratten schwär = 

men aus. Alle möglichen Anlaufpunkte (das Haus, 

in dem eine Freundin oder ein Freund wohnt, die 

Stammkneipe, der Arbeitsplatz) werden vorsorg = 

lioh mitbespitzelt. 

Fährt die Person, hinter der sie her sind, mit 

der U-Bahn, fahren einige mit, während andere 

vorsorglich 3 rückwärtige und 5 der kommenden 

Stationen "besetzen". 

Geht sie-gar mit sinem Koffer in der Hand- 

Richtung Bahnhof, wird einer vorsiohtshalber 

Nummarm der Zellsnapparate auf; sis stehen un= 7 ins Bahnhofsrestaurant geschickt. 

tan rachtsa an jedem Zellenkasten.



st-llk sie dan Koffer in ainee Sohliessfach ab, 

steht auch eine Ratte in der Nähe und merkt sich 

di* Sohlirssfaohnumner; das Sohliessfaoh wird 

anschliassend rund um die Uhr bewacht. 

steigt sie in Altona in den Zug, staigen nuch 

drsi Ratten mit ein, am Dammtorbahnhof steigen 

zwei woitere zu und am Hauptbahnhof nochmal 2. 

Der Zugbegleiter wird sogleich informiert, was 

für eins Fracht an Bord ist - für alle Fälle. 

Gefunkt wird ausserhalb Hamburgs auf Kanal 

204. Gleichzeitig fährt ein weiteres Rudel im 

Nato nabenher, um notfalls Verstärkung zu ha= 

ben. Aber es gibt ja auch noch die "Kollegen" 

in den anderen Städten; die misohen selbatver= 

ständlich nach Ankunft der "ZP* beim Sohntffeln 

wit, 
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Um ng nochmn! kinr zu angen, Anmit kaln 

Paranola ant:ııtahtı Der V3 beapitzelt in dem 

hier rufgaznigten Ausmass nioht Mi» Hambur= 

ger (Sponti-)Szene - der V3 bespitzelt"zross= 

kalibrigere Sachen". 

Da er liber sine grössere Anzahl bezahlter und 

bsantster Denunsianten, Sohleicher und Sohnüt= 

fler verfügt, spitzelt er natürlich auch "seffek= 

tivar" 

Die Leute, die vom Staatsschutz obsorviert 

als der Staatsschutz. 

und von uns gewarnt worden sind, haben gröss = 

tenteils davon gewusst, weil sie es selbst 

bemerkt haben. 
Menschen, die wom V3 observiert und von uns 

gewarnt worden sind, wussten es fast nie. 

Bei Observationen des V3, bsi denen wir auch 

als "verdeckt subversive Elemente" zugagen 

waren, haben wir die Ratten und ihre Fahr = 

zruge ziemlich sohnell mitbekommen-je öfter, 

desto sohneller und leichter. Wir haben sie 

erkannt, weil wir im Laufe der Zeit ihre Me= 

thoden kennengelernt haben (Antennen, Standor= 

te, "Dosen", Autos am Strassenrand, in denen



über längere Zeit Typen sitzen-das alles, zu= 
WAS PRODUZIERT DTESE 

FABRIK AM JOHANNTISWALL ?? 

Sie produziert genau das was wir alle mehr oder 

weniger füblen: Angst, Kontaktsohuld, Berührungs 

samzen mit einem gewissen Gespür, das sich 

so langsam ausbildet, und sie haben einfach 

kuine Chance mehr, unbemerkt zu sohnüffeln, 

D ie Methoden sind für den Apparat nicht . 
Rn ARE angst, hören diese ratten dein telefongospräch 

einfach änderber; u.a. weil es ein Apparat 

int, 

mit oder nicht,- wenn ja- machen sie psycho- und 

soziogramme,- wenn nein- hast du trotzdem Angst 

das sie mithöoren. Sie wollen beide Pormen der 

Angst produzieren. 

verbünderen) Kollegen amerikanischer Sicher- Du bekommst einen Brief von seiner Bekannten- 

eier wachen Möglich dar ic hat ihn irgend in V3-S h h 
wonischen Kontrolle und Überprüfung von et ihn irgend so ein panner sohon vorher 

peter samens Hareeıt, a gelesen? Wirst du observriert- weil du irgendwo 

mal eines ihrer Reizworte Revolution, Widerstand, 
= [2 

Es geht alles legal zu herrschende Klasse genannt hast? 
Im Jahr 1974 überwachte die Ermiersaschine 

7 Eh dar neuer? a und wählte 1,8 Angst, Vorsicht, quälende Ruhe, nichts sagen,- . 

Dach 213 Millionen deutschen Auslandıge da ich nichts sagen darf, darf ich nichts sehen- 
ang ara Endkarergparn 15,2 

en. Kraemer Snsrdiche ee ee wegsehen, ignorieren, ich- ich nicht 
trolle”- zu ermöglichen. Digitale Seruermchnilf 
würde die Spres. vom Weizen unter den Tele Wie war das mit den KZs- hat keiner gesehen. 
phonaten rennen,‘ che en Draur das Ge 

rich — uuf Band füriert = beisuschen könne Wie ist das mit den Hochsioherheitstrakten?- 

von denen sich selbst shemalige Justizminister 

distenzieren. Gibts diese Trakts?- Glaub ich nicht 

Die werden das schon machen 

79 Wie ist das mit der Schere im Kopf?



”
 

Wiesg werdon aus kritisohen Reportagen und 

Kommentaren houto nur noch Kochrez :pte ‚Urlaubs- 

tips und Europawettser ir NDR, 

Die Perversität geht soweit, dass sich offizelle 

Stellen beklagen, dass sich Jugendliche zu duck- 

mäuserhaft und zu angepasst verhalten. 

Messer Apparat mit seiner Fabrik muss laufen, da 

es ihn gibt. Was Wesen von Institutionen ist 

erstmsl ihr Blähungsoharakter,- mehr Mittel mehr 

Leute. Dioser Apparat muss natürlich auch ürgeb- 

nisse machen, bringen, produzieren. Diese ürgeb- 

nisse macht er in der Fabrik. 

Diese kriminelle Vereinigung produziert wesentlich 

mit: ob wir rn einer Demo teilnehmen, - ob wir 

protestlisten unterschreiben, - ob wir in einer 

Priifung gefährliche Themen nehmen,- ob wir 

Desinteresse oder ger Distanzierung von alten 

3ekannten betreiben,- ob wir die Kneipe wechseln, 

ob ich mich am Telefon kurz und ängstlich 

verhalte. 
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Diese terroristische Vereinigung produziert: 

Systeme der Isolierung, entsolidarisiert, sch«fft 

atomisierte Menschen, gefügige, ankepasste 

funktionierende Menschen, - die immer leichter 

bereit sind ihr Leben in Kapital umwandeln zu 

lassen 

Wie ist das mit dem kalten Faschismus? 

Gerade die deutsche Geschichte lehrt uns, dass 

wir nicht allzu lange warten sollten. 

Uns ist es egal ob diese Fabriken schwarz,rot, 

grün oder bunt sind. Wir wollen keine Fabriken. 

Lasst unse Ratten” jagen- denn sie verlassen erst 
” 

wenn alles tot ist. 

(diesen ?unkspruch gibt es jeden Tag mehrmals 

auf den Observationskanälen) 

Xder Begriff Ratte ist seitdem er in der hohen 

Politik gepfelgt- auch bei uns nicht beleidigont 

gemeint.



Ausschnitt sus _siner grossen Obserration 

Seit Dienstag den io.6 lief mal wieder eine 

grosse Öbservation mit mind. 100 Va Fahrzeugen. 

Teilweise mit mehrern Leuten bessist. Am Montag 

“am ein ganzer Sohwarm "Ladungsfahrzeuge" aus 

“ia und Wiesebaden. Einige trafen sich am Abend 

so wa halb Acht am Informstionsschalter am Hbf. 

Kuckuck. Am Dienstag ging dann das Halali los. 

Sie bestzten zu erst die Bahnhöfe Hbf, Dammtor, 

Altona. Im Punk getarnt als Objekte Anton, Berta, 

Cäsar. Alle Leute die ähnlich der ZP waren (oh- 

diese Sprache) waren reif für ihre Methodent 

Fotos,Telefone,Gepäok, Kfs- Kennzeichen, die 

Namen aller Mieter der Wohnhäuser in die ihr 

gemachtes Opfer ging. wurden regestriert, Kilo- 

meterstände dar Autos usw usw. Das Absurde ist 

dan keiner der Sohnüffler jemals selbst glaubten 

des ss ihre- Zielperson war. 

Dis Opfer die sie sioh in ihren kranken Hirnen 

ausgesucht hatten passten natürlich nicht zu den 

Fotos der Zielpersonen. Die Logik des VS- das 

Opfer passt,"das .Poto ist etwas Alter oder ZP hat 

anrklich abgenommen”. 
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Ein Beiapı Airtner 37 

Dieser Mann ist an Damator in eine der Gesiohts- 

kontrollen des Verfassungsschutzes gekommen. 

Ein VSler zu Anfangı"” Der Typ hat eine unwahr- 

scheinliobe Ahnlichkeit mit ZPi"” Der Apparat 

läuft, sie sind in ihrem Element. Sofort hängen 

mehrere VS-Autos sich ran. Die anderen V3ler 

sind alle der Meinung,dass es nicht die gesuchte 

Person ist.Die Konsequenz hieraus ist, duss 

J9pitzelautos in Altona abgezogen werden um 

auch in der Gärtnerstr. mit herum zu sohnüffeln. 

Die beamteten Spitzel gehen im Haus hin und her 

sohreiden ıdie Namen der Mister auf, entdecken 

das nooh 2 Zählertauschkarten an neuen Zählern 

hängen- werden gleioh mitg :ommen. Die "Penster- 

und Gaerdienenstellungen” registriert. Wo das 

Liobt an oder aus geht ist auch sehr interesant,. 

Ein «Transporter vor die Tür gesetät (Dose) aus 

dem heraus sie die Fotos machen. Alle rein und 

rausgshenden Personen werden registriert. " Gärt- 

ner37 kennt der Computer nioht"” 

Der ganze Spuk dauert zwei Tage. 

(siehe funksprüche V3)



EINIGE "xs ÜCHEdes VERFASSUNGSSCHUTZES 

“14 folgendes- können sie auf die Reeper fahren, eventuell in frage kommenden Wohnungen grob abschätser] 

und alle Telefonsellen dort ebenfalls erfassen- mit der erforderlichen Iummer."— "Wie gross soll denn 

in etwa der Umkreis sein der gelben Kasten?"-——". dann bis zum unbenutsten Kaufbaus, bis zum Bowling 

Center, bis zur Simon von Utrecht Strasse.”— "Kur in diesen Bereich- ich dachte noch derüber hinaus.” 

"Nein, nioht- vielleicht kucken sie sich mal um wo dort nooh welche sind- aber noch nichts näheres 

festhalten."/2.3.80 D.b..die Fläche auf der die Telefonzellen abgehört werden ist 1ooomX 4oom 

hier sind das oa. So Telefonsellen,. 

"120 von 50 kommen.""Komm bitte mal über klar-ioh habe meinen Lotto nicht dabei.""Wir sind in der Para- 

llelstr. der Mittelstr., der Rothenbeumohausse.” "Wir sind alle hier- die 130 ist im Moment im Qurtier 

Kommen sie in die Rothenbaumchausse Aöhe 180 da ist Quartier." "Für den 71 der noch was bri will 

wir stehen Rothenbaumchausse 138." "50 wünscht gute Nacht"| 10.93.80 abends 22-25 Uhr 

Rotherb.180 gibts nicht, Rotberb.179/181 ist gegenüber 138. 138 ist Hotel beim Funk. neben FIR 

Lotto ist der Sprschverschleferer Kryptophon. 

"3ie sind mit sp 1 Richtung Altona vorletzter Waggon." "Die Ser brauchen nacher nicht mit in den Zug 

steigen, da sind die 4er dran und die Ser." "Wir haben Smann dann drinnen.” "50 steigen sie dann am 

Damm noch zu das reicht dann." "Kochmel sur Information von unseren Freunden in Colonia wird vorher 

Inooh jemand zusteigen."" Frage von 41 soller den Zugbegleiter jetzt mal ansprechen oder hat sioh 

N as erübrigt."" Nein-Ah das kann er nachher auf dem Weg nach Bremen vorsiehtshalber.” "Kurs vor Ziel- 

- name werden nooh Kräfte zusteigen auf 4000" 11.3. Bo zpi= zielperson 1, Damm= Damstorbhf, 

‚ „Colonia = fantasievoller Code für Köln, 4000= Kanal 204 

"Hier ist London also der ler bittet sie nochmal in der Khäh P. strasse alle Fahrzeuge aufzuschreiberf 

le Kennzeichen 29.5.80 webrscheinlich nähe sieriohstr. 
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“Haben sie Draht an Bord- 21 und 26 fahren sie Innenstadt zum Hauptbahnhof sum Informationsschalter, sid 

werden dort von ihren Kräften aufgenommen. 9.6.80 19,20 Ihr Draht= Telefon 

"London für 31."" Ja äh- pass mal auf wir haben hier eine Person die hat eine unwahrscheinliche Ahnlich | 

keit mit Pi- kollegen meinen iss nioht- aber vorsichtshalber sind wir mit ihm unterwegs- äh 7 Be 

12,6.80 Pi= Zielperson 1 Sohbaukel= Auto 

"Ich habe hier einen Köllner drauf,- der möchte abgehol.t werden” "London erregt dazwischen"Zum ersten] 

ersuchen sie mal sich eine andere Geseineise anzugewöhnen"| 12.6. wie wärs mit Colonia? 

Kennen sie von früher das alte Objekt in der Wrangel am Torweg"] 12.6. 

Wir verlassen mal als Pärchen und guoken uns das mal en] 12.6. 

Geh doch mal ins Haus, da sind zwei neue Zähler und ‚die Zählertauschkarten befinden sioh noch am Kasten 

sicht so aus, dass da zwei neue Mister sind”| 12.6 

PLondon die Zählertauschkarten erhalten sie morgen voraittag] 12.6. 

ö *Ioh bau jetzt gerade das System auf,.... weil wir dann vorne raus wollen wenn er von vorne kommt, kann 

san uns dann sehen?’.... aber uns kann man nicht sehen ne? wir geben uns dann Mihe nicht zu waokeln, 31 

er hat jetzt verlassen und kommst in unsere Riohtung”"alles klar, denn habt ihr ihn ja auch in der Kiste 

"Jaa, das isser nioht, pass auf jetzt steht er di rekt neben uns und will überqueren? 13.6.80 

Originalton aus der Dose, Kastenwagen aus dem dieächnüffler heraus ihre Fotos machen 

"Drei mann haben bestätigt das er es nicht ist” "von denen die ihn gut kennen?"”” Genau so ist ea""Vier| 

ogar 19.6. Zielfahnder 

[jevetie links und reohts der Bahnhöfe stehen 3 Fahrzeuge, es müssten auch 4 Fussgänger dran soin" 1.3.80 

"Und das depäok"" Ist in einem Sohliessfach am Damstorbahnhof, die Nummer ist unterwegs" 1.3. Fa 

" Er ist jetzt im Aldi drin- guck mal nach was er einkauft"|8.4.80 

"Guokst mal nach was er für Wäsche reinschmeisst” [« 
sohiessen® }1.4.80 

"Die 2oer Fahrzeuge maohen Feierabend, bis zum Montag halb nmın beim schiessen- in Bahrenfeld beim 
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WENN ICH AUP DIE DEMO GEE' 

oder 

ES GRÜNE SO GRÜN. ....... 

Ich geh! auf 'ne Demo oder treff mich so 

ait Leuten um sum Beispiel die Fassade der 

Firma, die so zut an AkKT's verdient zu ver- 

schönern, Ehe ich meine konspirativen 

Plastiktüten (hihi 9595) auspscke,möchte ich 
natürlich rauskriegen ob da nicht schon der 

Staatsschuts, das MEK oder andere terrorist- 

ische Gewalttäter auf nich warten! 

Zuerst würd ich mal um den Block gehen und 

anguoken. Und ssarı 

+ nach "bekannten" Autonummern (Listen!) 

+ nach Tarnantennen 

+ nach Autos, die immer wieder um den Blook 

herumfahren 

+ auch mal in den Seitenstrassen nach 

Autos guoken.Iohnt sich oft! 

Vorher oder während der Aktion den Punk 

abhörens 

+ das Band vom Staatsschutzs, da besonders 

“ das Unterbandjwenn sie im Unterband zu 

; hören sind — selbst wenn sie verschlüsselt 

reden — heisst das,sie sind in ca. lkm 

Uakreis,je nach Standort des Empfängers. 84 

+ den Martha/Merkur-Kanal (Greifer ,‚NEK,u.#}) 
da hört ihr ob eine Verhaftung auf euch - 
zu kommt 

+ evtl, den Verfassungsschutz, der guokt ' 
sich aber nur alles an, verhaftet nicht/ 
natürlich nicht weniger schlina 

+ evtl. nooh den Streifemagenbullen-Kensl 

das hört sich so schliam en, ist aber ait 

einem dieser Soanner prima zu bewältigen, 

JS ZurnLIchwrien gasraurze ) 
Das heisst, bei deinem Rundgang guckst 

du auch nach Gesichtern (siehe Potokartei ) 

aber auch so nach Gefühl,wer oder 

welche von der anderen Seite sein könnte, 

Da helfen so'n psar Kriterien: 

+ betont unauffflliges Herumgsehen u, 

Stehen 

+ Senn Flugblätter verteilt werden, nehmen 

sie meist welche, gehen aber zum losen 

oft auf die andere Strassenseite (zum 

Text durohfunken) 

+ Hat er/sie ein Funkgerfft bei,genauer 

gibt es Platz genug in seiner Wäsche 

‘wm ein Punkgerät unterzubringen. 

Alsao,ein Typ in engen Jeans und T-Shirt 

ohne so'n (Herren-Strich-)T#schchen 

kann kein Punkgerät mit sich ffhren. 

ohne ‚dass du's sichst;im Winter ist da 



von der Kleidung her nichts zu sehen, 

und ohne Punkgerät laufen die kaum rum, 

’s könnt ja sein,dass sie jemand enttarnt 

und sie verhaut. 

HEWEISEND wird das erst, wenn mehrere 

Punkte zusammenkommen,z.B;j ein verdäoch- 

tiger Typ schleicht um dich rum und du 

gehst “hm nach und er steigt in ein Auto 

ait Tarnantenne; im Punk haben andere ge- 

hört,dass der 6I gerade zur Fussaufklärung 

unterwcgs war. Wenn du dann den Kerl noch 

abliohtest, die Autonumner aufschreibst 

und den Krem veröffentlichst machst du 

genau das, was wir die letzten Jahre ge- 

macht haben und wir wären dir sehr dank- 

bar defür, Natürlich kannst du dioh dann 

auch viel siohorer bewegen. 
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EIN KLEINES LEXIKON DER SPRACHE VON FISELN,SPITZELN UND ANDEREM ZWTELICHTIGEN GESINDEL 

TEIL I,. 

Die besonderen Laute derer, 

die sioh STAATSSCHUTZER nennen. 

abbreohen 

Ableger 

Antreteplata 

aufklären 

naflösen, 

aufnehmen 

bekannte Person 

Cosinus maohen 

dichtmachen 

Doku machen 

Funk---Spruch das Monatsı 

Mein Fuss kommt hier gans zerhackt an, 

ich glbaub' er ist verbrennt. 

beenden der Sohnüffeltätigkeit,bei Demo oder Observation 

Wenn zwei oder mehr Spizzel nur eine Funkrufnummer haben und der eine geht 

solo auf Spizzeltour,dann ist er ein "Ableger" : 

Urt von dem aus seine Demo losgeht 

durch die Gegend laufen u. gucken was da los ist 

Demonstranten lösen sich auf = sis gehen nach Hause,bzw. weg 

*"Ioh kann sie gut aufnehmen” heisst im Funk :ıloh kann sie aut verstehen. 

(wird auf Demos gesagt) = eine den Bullen durch andere Demos oder Observetionen 

bekannte Person,die allein schon deshalb gefährlich sein muss, streng beobachtet 

wird und auch schon mal nur 30 verhaftet wird.(Eignet sich gut als Rädelsführer) 

Code der 60er für:en diesem Tag Feierabend machen,evtl. noch mit Schlusabe- 

sprechung 

"63 macht zur grossen Strasse hin dicht" heisst: der 63er bezieht eine Übservetions- 

position an der nlchsten oder übernächsten Strassenkreuzung der "Objektstrasse?s.d. 

um zu sehen wer in dia Strasse binein und herausfährt u,evrtl. hinterherzufshren 

eine Dokumentation erstellun,insbesondere bei Observationen mit der "Dose", 

dem Fotowagen fotografiert der eine Msel,der andere schreibt mit, wann 

und in weloher Reihenfolge wer fotografiert wurde.Die Dokus von heute 

sind die Demosuchbilder (siehe "bekannte Person") von morgen. 
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Dose 

Draht 

E.P. 

Erkenntnis 

E.-Platz 

Auss 

Puss-aufklärung 

G.H. - Platz 

im GRIFF haben 

herausiösen 

Intim-Kanal 

Krümms1,Krypto 

Lange Leine lassen 

Iau.K.W. 

Loso fahren 

mithaben ’ 

oben 

oban dioh tmachen 

Objekt (allgemein) 

VWW-Buss; Fotowagen der pol.Polizei nus dem heraus Demos aber hauptsächlich Leuta, 

die aus sinem observrierten Haus herauskommen fotografiert werden. 

"iber Draht kommen” = telsfunieren (von der Telezelle oder dem Autotelefon aus) 

Essenspause, Mittagspause 

aufgeblasenes Wort für das,was sie rausgekriegt haben 

"Endkundgebungsplatz”; bei DemosıPlatz der Abachlusskundgebung 

Spitzel,der sioh bequsmt zu fuss zu gehen 

kein Begriff aus dem Sexualkundeunterricht,sondernı Tätigkeit seines "Pussas" 

Gerhard-Hauptmann Platz ( Hamburg) 

grössermwahnsinnige Behauptung,sine Situation polizeilich meistern zu können 

auch auslösen = anstauschen eines Spitzel samt Auto gegen einen anderen 

2m Punk-Kanal von FD 7,Kanal-Nr. 231 bei 172,76 MHz/Kanal ohne Relais 

such "roter Kanal" = digitaler Sprachverschlüsssler der Ballen 

bei Observationen: den beobachteten Leuten mit etwas mehr Abstand folgen 

perfide Abkürzung für sı Lautsprecher- (Kraft) Wagen 

(Logistik fahren) heisst einfaon:ıHähnohen mit pommes und Majo einkaufen 

"Ich hab! mit" heisst im Bullenfunk-Deutschi Ich hab's mitgekriegt 
* 

ünd "unten" "diohtmeohen”, (sihe dort") 

sine Seite einer "Objektstrasse” (siehe dort) obserrieren „so dass niemand 

unbemerkt an das beobachtete Haus gelangen kann,insbesondere weil auch 

auf der anderen Seite, "unten* "diohtgemacht"worden ist 

Ortsangabe; bei Observationen d a s beaspitzelte Haus 
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„ 
Objekt 31 (z.B.) 

Ob tıkt am nasser 

Objekt Toni 

Ob jakt-strasse 

P.P. 

Objekt Friedrich 

Rädelsfuührer 

(Demo-Begriff) 

R.H. 

Roter Kanal 

Sanmler wechseln 

Sauber 

S.C.H. 

S.?. 

Yon Han Poraonanachutzbulln häufig angofahren" Orta, duroh Numsırn ver - 

schlüssolt;wie sich das für Gorillas gehört, fahren sie mit ihren Bonzen 

von einem Ort zum nlichsten und meldon das Immer brav . 

Fischaarkt,Kneipe zum Flohmarkt, Versohlüsselung durch Umschreibung, 

s.2t. meist Kneipe Traven, aber genau heisst dası ein Haus,eine Knoipe,Strasse, 

ein Cafs usw. das mit dem Buohstaben T anfüngt/kommt auf den Sinnzusammen- 

hang an.Die Namen (Toni usw.) stammen aus dem Buchstabieralfabet d. Bullen. 

Strasse in der ein Objekt/besser d a s jeweilige "Objekt" liegtiperverse Sprache 

= Polizei-Präsidium 

kann bedeuton 1. Prauenkneipe, 2. Fabrik (SPD-Kulturzentrum), andere Lokalitäten, 

die mit "F" beginnen und in deren Nähe sich ein oder mehrere Spitzel befindan 

nioht:ein Radfahrer, der zu Fuss geht, sondern: eine Person, die die Bullen 

gut sehen können (gross,auffällig,besonders angezogen),dise den Bullen schon 

wer weiss woher "ekennt” ist,und von der sie donken,dass ein Verfahren, 

der Prozessnerv,und evtl. nooh eine Geld/oder sonstwie -Strafe'gut' für 

sie wäre. 

Rathaus 

auch Krümmel,Krypto, digitale Sprachversohlüsselung (ihr hörtıdüdelüdedidedulu) 

die aufladbaren Batterien,Akkus, weohseln,weil die Sendequalität schledt ist 

" Alles sauber” heisst} Alles ist so wie es sich die Bullen wünschen, also 

gredlinig,übersiohtlich,ruhig, (ja such im Sinne von steriler,toter Welt). 

Abkürzung für Sohutzpolizei, also uniforrierte Pullen 

Stacheldraht 

"Sohutzperson”;Bonze,Politiker,VIP,die Begleitschutz (Gorillas) hat 

88



Störer Person,die verhindert dass"Alles sauber"ist 

unten (diohtmaohen ) siehe bei "oben diohtmncohen " 

verbrennen oh gottogott, das Schlimmste, was einem Spitzel passieren kann und wovor er 

sioh so schreoklich fürohtetztenttarnt,erkennt zu werden 

verlassen woggehen, sioh entfornen 

zerhackt (ankommen) (Schön wärs) Der Punkspruch kann nur in Teilen empfangen werden. 

2.P. Zielpersonı Die arme Sau,auf der die Bullen 'drauf' sind,die observiert wird 

EDS DEDEDLDEDEDEDEDEDEDEDE TA DA DE DE DE DA DA TDLG DA IA DIDI DI DIDI ID 

GEDEDEDEDP ED DE DE DA DIDI HE DA DIDI IA ID cc 

Die Gehsim-Polizei verschlüsselt ihren Funk suf drei Artenı 

* elektronisch durch Sprachzerhacker, den sogenannten Krimel,daes Kryptophon.Ist praktisch nicht zu 

verstehen und technisch aufwendig zu entschlüsseln. (Siehe auch S.:109) 

Duroh Umschreibung: Sie sagen sie stehen am grossen Wasser,d.h. irgendwo,wo etwas ser ist; 

das kann in Hamburg die Aussenalster,der Pischmarkt,die Elbe sein.Oder sie sagen:”. am Anleger” ' 

und meinen damit bei Demos oft den Jungfernstieg-Anleger. Was gemeint ist,goht aus dem Zusammen- 

hang hervor. 

Verschlüsselung durch das Buchstabieralphabet der Polizei (A= Anton, B=Bertha usw). 

Sie sagen: "Bin in der Bertha-Strasse" und meinen in der Strasse hier, die mit B. anfängt, z.B. 

der Bundes-3Strasse,der Brahmsallee,der Bebel-Strasse usw» Die Überlegung ob aus dem ersten Buch- 

staben eine Information gewonnen werden kann, führt 'oft «zu Ergebnissen. So heisst die Polizei- 

direktion West im Funk "WEGA”,die Ost "Odin" und viele solcher Sachen mehr. 

Benutzen ihrer Fachsprache, deren Analyse viel über ihre Komando- und Denk-Strukturen ans Licht 

bringt. Um euch Arbeit zu sparen haben wir euch dies kleine Lexikon erstellt. 
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SPEZIELLES LEXIKON DER VS-SCHNÜFFLERSPRACHE 

Büro .."firna” , 

Draht "über Draht kommen"; bedeutet im Gegensatz zum drahtlosen PFunkverkehr telefonieren; 

os gibt 1. "Guter Draht" bzw, "Fester Draht" = von einer Telefonzelle aus telefonie- 

ren; ist sbhörsicher(er) 

2. "Schlechter Drakt® = vom Autotelefon aus telefonieren; ist abhörkear 

Elbe Funkname der Rädelaratte am Johanniswall; »,2. nicht mehr gebr@uchlien 

Fabrik Funkbesejiohnung für das Iandessst für Verfassungs"schuts" am Jeohannaiswall 4, 2 HE 1 

Im Funk sucht diese kriminelle Vereinigung den Rindruck zu erwesken, ala handele es 

“es sich um Industriefunk, indem sie Ausdrlioke wie "Pabrik" ‚"Iager" ,"Firma® etc. be= 

nutzt. Rinfältige Tarnung. 

firma Versteck der Observationstrupps des V3 in unsittelberer Mihe des "Iagers"(e sort 

Jedes Obserrationsrudel (10er, 20er, 30er usf. stellt eine eigens "Firma" mit eıgener 

Telefonnummer dar; alles nur Tarnung! 

Frequens Autokennzeichen des Autos einer von ihnen bespitselten Person 

Kanal der Ve funkt im 2u-Band auf den Kanälen 200-210 (=. Prequenstabelle)ı sur fernung 

beseiochnen sie Kanal 201 als 1000, Kanal 202 als 2000, 203 als 3000 wer 

Kinomacher vSler aft solchen technischen Pähigkeiten, dass er mit einen Potosppereı umgehen 

kann; zeknipst wird manchmal konspirativ aus einer Tasche heraus 

Kiste Obserwetionsauto des VB (such "Dose" genannt); beim VB etwas vorsimtfiutlicher als 

beta Stegisschuts, da kein fest installierter Platz. Die Knipsratte muss eret die 
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Xöiaer 

Kopekenmacher 

Kuckuck 

Igger 

London 

Nest 

Paris, Peru 

Reklane 

Sesam, Tennis 

Spargel 

Tot 

Kartons eigenhändig aufbauen (vors Bückfenster). Es handelt sich um den blassblauen 

v#-Bus (Transporter) mit HH-WT 687, ein älteres Modell, 

vom Bundesaat für Verfassungsschutz in Köln ausgeliehene Spesialistenratten; fallen im 

Punk durch ihre Dialekte (Kölsch, beayerisch) sowie Ortsunkenntnis auf 

Dienststelle ff Spesenabrechnung 

"Kuckuek machen"= ein Foto knipsen 

Garage, wo der V3 konspirativ seine Observationsfahrseuge abatellt; dort befinden sich 

auch die "Büros" oder "Pirmen” der Observationstrupps. Das Lager ist 5 Minuten Stadt- 

verkehr von der "Fabrik" am Johanniswell entfernt 

Rufname der Bädelsratte am Johanniswall, z.2Z. gebräuchlich 

vom V3 angenietete Wohnung in unsittelberer Mihe der Wohnung einer "Zielperson"” 

weitere Punkrufnssen der Rädelsratte. Sie wechseln je nach Einsatz 

erspitzelte und via Datenschutz erschlichene Unterlagen Über eine "Zielperson” 

nooh mehr Beseichnungen der Rädelsratte 

Antenne j 

Synonyaa: ruhig, sauber, unbewohnt,. Zustandsbeseichnung für ein Objekt, der sie zu= 

tiefst befriedigt. Das int es, was sie wollen — mun können sie "abbrechen", und 

ihre Welt ist in Ordnungl 

‚9 
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TAG FÜR TAG-EIN VIERTELJAHR 

SCHNUFFELEI 

VON STAATSCHUTZ UND VS IN HAMBURG 
Dies ist ein auszug aus den funkprotokollen. 

funkzeit (aufgezeichnet auf tonband) staatsschutz 

(53) oa. 1-2 std. Verfassungsschuts (V3) oa. 

2 std. 

Wir haben aus der fülle des materials solohe in- 

formationen ausgewählt, die es den betroffenen er- 

möglichen, nachträglich zu erkennen, ob sie obser- 

viert worden sind. eindeutige informationen (wie 

hausnussern, Kfz.-kennseioben, beruf, arbeitsplätze 

adressen von bekannten, telefonnumsern eto.), 

die auch anderen rliokschlüsse auf die observierte 

person ermöglichen haben wir weggelassen. 

An den tagen, wo keine anzaben gemacht worden 

sind, waren entweder unsere geräte teilweide de- 

fekt oder aber wir hatten weitaus besseres zu 

tun. 

So 23,3. keine obs, 
Wo 24.5. 73 zwei obs, 

l,person faehrt vormittags nit der 
u-bahn zur arbeit; von osteratr, 
ueber schlump; jungfernstieg 

2.153515 ges. auto steht vor 1000 
toepfe/schulterblatt 
13530 ZP ist zum auto gegangen; 
faehrt richtung pferdemarkt; parkt 
otzenstr. ZP geht in zeitungsladen; 

{ 13545 hat malboro gezogen; faehrt 

dann weidenallee; eppendorfer wegj 
guertnerstr.; lokstedter steindann; 
sur Metro/nedderfelä 

Di 25.3. VB zwei obs, 

l.personvor arbeitsstelle am neuen wall 

2.wie am vorteg 1.d. bartelsstr.; typ 
war in langenhorn; danach griech. 

“ssen; hat kurse haare; brille; 

raucht marlboro 

38: obs. von tuerkendurch ca, 15 &0er 

6objekte wurden begsiertj; 

objekt lı arminiusstr; i 

2.0tg. 0bj. 2s rellingerstr. end 

er nachmittags geht typ im eidel- 

92 a stedierweg bei aldi einkaufen; 

mehrere leute kanen Tom amalt 



wi 

Do 

26:3. WRı morgens obs. bartelsstr, 

abends obs. rutschbahn 

obs. abends bei der staatsoper 

. oa. 1l00stoerer nit anti-strauss 

27.3. V3r 

33: 

28.3, VSı 

33: 

29,5. 38 

33: 

30,3. 73ı 

331 

531.3. V3: 

1.4. 78: 

plaketten 

drei obs. davon eine 

typ nit koohklamotten; 

faehrt nachher born- 

kanps»ug; autobahna. volkspark 

richt, Kiel/flensburg 

keine obs, 

obs. 1. d. bartelsstr. 

I 

keine obs. 

keine obs, EE 

keine obs. 

keine obs. EFF Fr Er: 
keineobs. ji ASEREE 
vormittags kl. obs. x 
spaet nachmitteg; typ nache 

jungfernstiegı br. mantel; akten- 

tasche 

obs. am nachnittag; mann mit glatse 

konnt mit bus zur u-behn feldstr 

Mi. 2.4.V3ı 

333 

trifft dort sine frau, beide verteilen 

flugblätter, die VSler lassen sich 2 

geben und kontrollieren die umliegenden 

atationen ob dort auch verteilt wird, 

nach dem verteilen gehen beide in büro 

gegend lerchenstr., dann in wohnung 

gegend bleicherstr., abends kommen viele 

leute i.d. wohnung, eine frau nit lünge- 

rem haar und nickelbrille, ein rothaari- 

ger typ mit rotem opel kadett, kennz. 

mit 3 am ende wohnt i.d. nachbarschaft, 

wohnung ist im 1. rechts mit aufklebern 

an der tür 

obs. abends mehrere objk.(anlaufstellen» 

wohnungen) ohne erkenntnisse zu beiommen 

kl. obs. typ führt morgens strese- 

mannstr. stadteinwärts, Über feldtstr. 

alstertor, raboisen, richtung Hbf. 

tahren morgens die objk. vom vorebund 

kurz ab und sehen sich am abend di. 

demo gapıun die grauen wölfe on



„ 

„ 3.4. Yös 

55; 

Fr 4.4, V33 

5351 

Sa 5.4. V5ı 

So 6.4. VSs 

Mo 7.4. VS} 

Mi 9.4. VSı 

auslurunzucheung 4,3: küwsersllT, 

eimacnt w. TE, "AG-nachn (post) 

kl. oods. v. 2 sannerm 

der VSlar %ı Slockiert über läugere 

zeit 3, Zunkverk., weil er mit einge- 

schaitetem gerät &. d. BAB rumführt 

vormittag mönckebergstr., um zu sehen 

ob leute eine für die petrikirche 

angeklindigte aktion machen, 71 führt 

danaoh nach altona 

keine obs. 

keine obs. 

SS: keine obs. 

55ı keine obs. 

keine obs. 

koine obs. 

keine oos. 551 seine obs. 

ZP geht in waschsalon, ein VSler wird 

hinterher geschickt wm zu überprifen 

was für wäschestücke gewasohen werden, 

Do 10.4. VS: hut whg. in st.pauli, sie sagen: 

ss 

unser "nest" ist ebenfolls besetzt 

; objekt siegi (5), ecke EiW/M-atr. 

Motorrad HH-CT 

Fr 11.4. V3s 

12.4. VS 

13.4. 751 

14.4. VSı a 
3 

“ine obs. st. pauli 

keine obs. SSı keine obs. 

553: keine obs. 

obs. ab Suhr morgens, opfer steht 9,15 

auf, fährt durch alten elbtunnel 

in d. hafen 

keine obs. 

35ı keine obs. 

3 15.4. v3 nachmittags obs. i.d. reeperbahn 

abends zwei kl. obs. 

55} keine obs. 

Mi 16.4. VSı 

"keine obs, 1 

er. obs. auf mehreren kanälen, v. Buhr 

bis spät abends, opfer fuhr v. BAB 

in stellingen rımnter, dann kieler str., 

den gleichen weg fuhr ZP an d. tag 

bereits i. -entgegengesetzter richtung, 

ZP fuhr abends zum flushafen 

obs. ab 7uhr morgens 

Ni 
IS 

& 8 hn 

nachmittags obs. i. altona (e 
L? 
wo 

nachmittags i.d. innenstadt wegen 

veranstaltung



Di 2.4. VSı zwei obs. 

t.opfer führt mit fahrz. (endnr. 05) 

susannenstr., aldi eppendorfer weg, 

bhf. holstenstr. 

2.opfer fährt mit auto zur AOK 

3$ı veranstaltung, hinterher demo 

Mi 23.4 St opfer bewegt sich v. nähe abendroths- 

weg, post eppendorfer landstr., 

Karstadt, polyester riegg und zuriok 

f:urrad steht v.d. tür, hausnr. ist 38 

na 24. ‚ zuuiobs. 

1. .n eppendorf/ abendrothsueg 

2.typ der beim zahnarts war, von dort zu 

tohibo/kaffsemacherreihe ging und 

denn mit d. u-bahn wegfuhr 

35: 60er am objekt wilheln" 

25.3.0388 kl. obs, ‘lerchenstr. . typ m. regen- 

schirm 

33: TI?-"omo zum US-konsulat 

“a Th,s, 3SM dens. .nnenstadt, molli b. panam 

,.2.4. V3s typ kommt spät abends in eppendorf 

v.d. arbeit 

Do 1.9, 

Sa 3.5. 

4.5. 

5.5. 

95 

53: kelne ot;. 

Di 29.4. SSıvormittags bis 12uhr obs. in wandsbek 

zZ? 1>t Trau mit rotem rock, weissen 

schuhen, heller jacke, sie geht mit 2 

zännern (ausländern) + einer +*- :3 äl- 

teren frau zu gr. br. peugve, ı „nn + 

1junge kommen nach, kind ist sachs jähri 

ger sohn d. ZP, fahren ca. 12uhr 

richtung norden 

jr 30.4. 35: ZP geht mit älterer frau richtung 

u-bahn, 91, 61, 68 wollen beide in 

der ladenpassagse "an sprechen” 

2.abends walpurgisnacht-u. schülerdeme 

35; 1. mai-demo 

VSı keine obs. 

SSı beobachten leute v.d. moorweide, die 

später ein sit-in veranstalten 

V3: keine obs. 351 keine obs. 

Y3: opfer ist frau mit hosenanzug + schwar- 

zer tasche, 8,22 kommt zug a.d. hei- 

mat d. ZP an, ihr freund führt wahr- 

scheinlich silbergraues auto, ZP ging



„i
r 

ins büro direkt am hbf. und in fiale 

des hamburger abeıdblattes 

2. obs. des tages 

typ d. ins büro geht, soll Di. weiter 

observiert werden 

SSı keine obs. 

ii 6.5. Vör zuei kl. obs. 

35: 1.punker am heiligengeistreld 

obj. am wasser (flohmarkt) nachmittags 

2.7P (initislen T.S.) wohnanschrift 

in reihenhaus,nähe blookhaus 

Mi 7.5. VC> oa. typ mit ledertacke und regenschirm 

»n folgenden nr+t»r ferdemarkt, schuh- 

‚aschäft, bastelladen, zeitunglesend 

an einer haltestelle des 111-busses 

abends: VSlier besuch aus bremen, sie 

verfolgten YW-bus mit 2 mäinnern zu einen 

treffen in laden "ähnlioh wie BBA laden” 

danach gingen sie essen grindelallee 

ocke rentzelstr. 

Do 8.5. 39: 60er waren i.d. uni-veranstaltung, 
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Di 13.5. V33 

Do 15.5. bis 

LER 

Mo 19.5. 733 

Di 20.5. VS 

Mi 28.5. V3s 

später moorweide, turmbesetzungj fol- 

gende autos wurden registriert: W-AZ 

538 VW käfer, OD-TY 35 peugeot, H-AD 

281 VW bus 7 pers., SOL-A 203, HH-UR 

107 motorrad, HH-XH 1989 ente, ist 

vorher schon mal observiert worden r1« 

auto eines ihrer opfer 

S3ı keine obs. 

pfingsten 

35: keine obs. 

S3s keine obs. 

keine obs. 

So 18.5. 

keine obs. 

Kl. obs. 

1.70er obs. 2 leute nähe musikhalle 

2. 10er obs. abends person mit beigen 

hemd, dkl. hose, plastiktüte an d. 

u-bahn baumwall;sie führt 21,30 

mit der U I 

obs. Sierichstr./ kellinghusenstr. 

sohiesserei v. türken in eimsbüttel 

60er vor obj. berta (bartelsstr. 30 

"graue wölfb) tatverdächtiger ist ins 

büro gegangen, 70er nehmen tatverdäch- 

tigen fest, 96 + 7/03 wollen hrusdurch-



32. 181.5. S5ı keine obs. 

Ye 2,6. 35: 2.juni demo; danach obs. sie obj. 

s uittl. oba. holstenhofweg,-stieg 

ausaung vrorverlegen 

im obj. B-str. findet eine voran- 

satalltung f. d. presse statt 

die 90er rufen in einer whg. an, um 

neohzusehen ob jemand zu hause ist 

obs. nähe u-brhnsllinghusenstr. 

wahrschl. eine frau die im 1.atook wohnt 

begsierten schulen in altona, z.b. 

bahrenfelder str. 92, sobule bohenzol- 

lernring 

Di 3.6. 

imi 4.5. 

Do 5.6. 

5535 

v5: 

SStr 

waensr und karolinenviertei 

nachts treven leergeräum t 

fahren versch. obj. meist kmeipen wie 

z.b. traven, flohmarkt ab 

hatten ZP numens P.A., mit grünem ks- 

dett m. gelben streifen, den sir am 

pfsrdemarkt verloren haben 

ZP mit weissen hemd, rosa hose, wohnt 

nebenstr. v. eppendorfer landstr. 

fuhr im eigenem wagen{weisser Ri6) mit 

cuxhavener kennz.; war in platten- 

geschäft neben anka-uhren 

vormittsgs schilerdemo behringstr. 



ZUR TECHNIK: WIE KANN MAN MITHÜREN ? 

1. Me Bullen senden auf mind»stens zwei un- 

terschieälichen Bereichen: 4m- und 2m-Bard 

entsprechen Frequenzen im Bereich 75.2... 

87.5MHz bzw. 187.5...174.00MHz. Im 4a-Band 

existieren 120 Kenäle, die dis Nummern 

400...519 tragen, die 92 Kanäle des 2u-Bands 

heissen 200...292. Zu diesen Sprech funkkenä- 

len kommen dann moh feste Kurzwellen-Ver- 

bindungen für Pernschreiber, Rishtfunk zur 

Datenübertragung zwischen Feststationen und 

zur Uebertregung von Fernsebbildern von fest 

engebrechten Kameras oder sogar eigenen 

Vebertragungswagen. 

Für uns ist es am nufschlussreicohsten, das 

Verhalten der Bullerı bei Demos, Bespitzel- 

ungen und ähnlichen Anlässen beobachten, 

deuten und evtl. varhersagen zu können, da- 

her ist das Hören des Sprech funks seir wioh- 

tig. 

Spreohfunk von Bullen haben wir aber bisher 

nur im 4- und 2=-Band hören können, obwohl 

euch im 70-cm-Band (03.460 MHz) und bad ca. 

1 GAs für die Sioherheitsbehörden Kanäle re- 

serviert sind. Der Schnüffelstaat baut vor.- 

Immerhin gibt es auch noch ındere Behörden, 
deren Tätigkeit uns (be)treffen kann und de- 

ren Ratten sioh über Sprechfunk verständigen. 
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Sohliesslich gibt es Anhaltspunkte defür, 
dass - wenn die Bullerei mit Wansen u.ä. 
dreh tlose "Lauschangriffer durchführt, diese 
Geräte zumindest manchmal auch in den genenn+ 
ten Bereichen arbeiten. für die Bullen hat 
dies zumindest den vorteil, dass als mögli- 
ohe zufällige Mithörer legal nur ihre eige- 
nen Kollegen in Frage kommen. Allerdings 
kann men bei einer Wanze meist ri oht garan- 
tieren, dass sie im Lauf ihres Betriebs 
nicht dangsam ihre Frequens BRAES und in 
den Naohbarkanal wandert. 

Gemeinsam ist allen Spreohfiunkbereichen A 
dass in einem festen Kanalraster von 20 kfis 

gefunkt wird: D.b., dass ein Seiler (Handgs- 
rät oder Feststation), der z.B. bei 173.30 

MHz arbeitet, für eine verständliche Wisder- 

esbe in wirklichkeit den Bereich zwischen 

173.290 und 173.310 MHz belegt. Der Nach- 

berkanal liegt dann bei 173.32 MHz. Die fre- 

quenzsangabe für einen Kanal legt also immer 
nur dessen Mittenfrequens fest.- 

Aus der Bandbreite (bier beim Sprechfunk = 

20 K#z) bestimmt sich aber die |jebertragun Z 

quelitätı Die Bullen übertragen im Sprech- . 

funk nur ungefähr Telefonquslität; 

7
 

dafür genügen nr u ze ums 

20 KHz, wollten sie aber auch ihr "Iali/Le- 

la?® in HiPi übern Asther schicken, a0 . 
brauchten sie erheblich mehr. UKW-Rundfunk-



sender haben deshalb auch 250 KHs Bandbrei- 

te. Das ist für uns ein Nachteil, wenn wir 

normal breitbandige UKW-R.dios zur Empfung 

des 4m-Bundes umtrifsien; Da hier die Kaniä- 

le viel diohter zusammen liegen, kann so 

ein Radio theoretisch bis 12 Kanlilo gleioh- 
zeitig empfangen. Meist versteht man dann 

nicht, mehr, sondern hört nur noch Zischen, 

Zirpen, Quietschen. Solohe Gerii.sche sind 

immer typizoh für die Useberlagerung mehrer 

Kanäle; Sprachverschleierung klingt anders. 

Im 2m-Bereich hat man diese Probleme nicht 

s0: Den kriegt mun mit umgebauten Norml- 

radios numlich gar nicht, deshalb fühlen 
sich die Bullen hier auch sehr viel sicber- 

er und man muss sich somit andere Enpfün- 

ger besorgen. 

In der Praxis sind aber die Nachteile 

breit bandiger impfänger kleiner als erwar- 

tat; das hat 2 Gründe: 

- ds» Bullen serien fast nie auf all ihren 

Kanälen gld chzeitig, und 

- die BRD ist mit einen ruutenförnigen Ra- 
star überzogen, das festlegt, welche Be- 

hörde in welchem Gebiet welche Kunäle be- 

nutzen darf, ohne ihre Nachbarn zu stö- 

ren. Damit steht in jedem einzelnen Be- 

zirk tbeoretisch nur jeder 5. Kanal zur 

Verfügung - praktison macht man natür- 

lich regionale Unterschiede und gibt 99 

s.B. Frunkfurt mebr Kanäle ale fried- 

berg.usws 

Trotzdem ist es fast immer miylich, auch 
mit primitiven Empfängern gute Ergebnisse 

zu haben - wichtiger als iv ohspeziuli-. 

sierte Empfänger ist ohne hin des regel- 

mässige Hören (also nicht nur bei Demos) 

und die Diskussion Über das Gehörte, um 

z.B. den Dsohungel des Funk-Kauderwelsch 

zu durchbrechen und rauszufinden, auf 

was für Informationen die Bullenführung 

ihre Entsoheidungen stützt und wie sie 

die se erlangt hat. 

Sohon aus der Spreohweise der einsel- 

nen Bullen und ihrer Art, suf Weisungen 

eto. anderer Bullen zu reagieren, kann 

man sehr schnell Rückschlüsse auf die 

interne Kommandostruktur machen. Viel 

Phantasie ist mtwendig, Graphiken köün- 

nen helfen, man muss den Punk vom Band 

mehrfaoh hören... 

Es genügt aber eben nicht, nur während 

«einer Demo den Punk zu hören, weil man dann 

. nur sw Iche Bullm -Generäle hört, die sioh 

in ibrem strategischen Sandkasten gut, 

in den Alltagsprob» nen des Sohnüffie rs 

von der politischen Kripo gamicht aus- 
kennen. Diese sind aber für uns winh- 

tiger, da sie u.U. was mit unseren ei- 

genen Alltagsproblomen zu tun haben.-
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Dus tägliche Aabhören von Sohnliffel- 

aktionen u.ä., die sioh moh dazu oft 

zu den unmögliohsten Zeiten abspielen, 

ist nur denn möglich, wenn man dazu 

ein Tonband verwendet, das sich mur 

dann einschaltet, wenn auch gesprochen 

wird. Dann reduziert sioh der Zeitauf- 

wand euf eine halbe Stunde am Tag 

oder weniger. 

Vor.u:setzung für eine solobe Ton- 

benüsteuerung ist, duss man erst im Ra- 

dio ein Signsl erzeugt, mit dem man 100 

das Tonband einschalten kann, und duss vor 

allem das Tonband für diese Art Jornsteusr- 

ung geeignet ist. (Dazu mehr im technischen 

Anhang dieses Kapitels). 

Zur Erzeugung des Signals gibt es zuei 
Verfabran: Entweder hat der Eapfänger ein 

3-Meter, das ist ein Anzeigeinstrwsent für 

die Stärke des empfunganen Senders «der 

zumindest eine Ansohlussmöglichkeit dsfür 

im Inneren. (will man ein umgebuutes UkWr 

Radio verwenden, unbedingt Schultplan besor- 

gen.) Dann kunn sun einen Schaltverstärker 

dranhangen (Bauanleitung weiter hinten) und 

san erhält eine Spannung, die nur dann ein- 

geschaltet wird, wenn auch Feldstärke du 

ist, wenn also irgensin Bulle „uf die 5prech- 

taste gedrückt hat. 

Oder der Empfänger ist nicht so komfortabel: 

Denn rauscht's, wenn kein Trügersignal zu 

empfangen ist, und das Rauschen verschwin- 

det, wenn ein Sender empfangen wird, wenn 

also irgendjemand quasselt. Mit einer ge- 

eigneten Schaltung (Bauanleitung ebenf 115 

weiter hinten) kann mun dies Rauschen her- 

susfiltern und dann - je nuchdem, ob Aau- 

schen da iut oder nicht - das Tonband ein- 

oder sausschulten. Grundsätzlich xönnen alle 

diese Schaltungen auch den Lautsprecher 

stummschalten, wenn nicht gesprochen wird. 

Solche Sohbal tungen heissen 'Reuschsperre'



werdire 

oder 'Squelch'., sind bei allen Punkgerüten 

und den meisten kommerziellen Empfängern 

vorhanden und sollten in ihrer Empfindlioch- 

keit einstellbar sein. Bei newren Hifi- 

Geräten gibt es häufig eine ähnliche Schal- 

tung zur Rauschunterdrückung zwischen den 

Sendern: deren Empfindlichkeit ist nur im 

Gerät d nstellbur; von aussen kann nur 

die Rausschperre ein- oder ausgeschaltet 

werden mit einer Taste, die meist 'Muting' 

heisst. solche Smpfänger sind für uns gut 

gesignet.- 

Schliesslich gibt es noch viels Empfünger, 

die von vom&erein schon Über die Bereiche des 

Bullenfunks vorfiigen; sei es, weil in anderon 

ländern die Aundfunkbereiche anders lieg, 

sei es auch, weil z.B. in den USA das Abhö- 

ran des Bullenfunks nioht verboten ist und 

viele, z.T. sehr schöne Geräte extra flir 

diesen Markt hergestellt werden. Kauft man 

unter diesem Aspekt also einen Welt- oder 

"Ueborwachungs-Inpfänger", wie sie in vie- 

len Geschäften oder Versandhäusern angebo- 

ten werden, 30 sollte man drauf achten, dass 

wen un ach un un m an ma un a un an a an a a En a nn a nn an m m en un an me 

Oder glauben Sie wirklich; dass wir 
VSler keine Exekutivrechte hätten? 

| Meyer zwo/ wo ist Ihre Knarre?! 

Übeigens: 

I 4n den Schjesnständ 

v3 trainiert 
en Bahrengeld! 
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diesor zumindest über einen VHP-Bereich 

(VHP-very high frequenoy) verfügt: 167.5... 
174.000MHz sind gefragt. Manchnal wird dies 

Band auch als H-PB (high-Polioe-band) be- 

zoichnet, 

Die entsprechenden Bänder sind in den USA 

und der BRD weitgehend gb ich, wahrschein- 

lioh historisch bedingt durch die techni- 

sche Ausstattung der westdeutschen Bullen, 

die nach dem Ärieg durch die Alliierten 

wiederuufgerüstet wurden. 

Der Empfünger muss möglichst schmalbandig 

sein;, wonn draufsteht, dass er eine Zuei- 

fach-Ueberla gorung macht (double conversi- 

on), > ist dies ein d ndeutiger Hinweis.



der BRD nicht oder nur tisf unterm Ladentisch 

rr\ 
F & Nioht schlecht ist.es auch, einfach die Auslu- 

ist in der BRD grundsätzlich illegal, nicht 
. 

"jedoch der Handel damit. Das bedsutetı 

Seltst vern Ihr noch nicht gensu 4 
visot, ob Ihr dies neue Hobby weiter 
betreiben wol)t und ob es sich zit 

Eurer sanstigen (Jolitisuben) Tätig- 
keit verbindet, solltet Ihr keines- 

falls zum Besorgen solcher Gerüte den 

Versundwog wähler. 

Iu letzter Zeit geb es nämlich verschie- 

dentlich Burchsuolumgen bei Hündlem, u. 

a. bei völkner in Braunschweig, bei dem 

allein enn mahrere 1000 Anschriften sus 

der Kundenkartei beschlagnahmte. Einige 

dierner Kunden erhielten snschliessend Besuch 

vor. Fost und Bullen, die_sich die Geräte wia- 

der holten. Bus kostet nicht nur Gel, son- 

dern bringt auch viecls Punkte in Dr. Berolds 

Computer. Grundsützlich sollte man. also immer 

sondere Wege der Beschaffung bevorzugen, z.B. 

ergibt sich manchmal bei Demos eder ähnlichen 

Anlässen die Gelsgenheit, den einen oder sn- 

deren Polizisten zu bitten, sein Gerät doch 

ns} fiir eitea Weile zu verleihen. Meist hen- 

delt es sieh hierbei um hervormgenrde Geräte. 

Aber such Urlaubsreisen ins benachtarte Aus- 
land können gaız interessant sein: bäufig 

gibt es nämlich hier Dinge zu kaufen, die in 

gen von 2- oder drittklussigen Funk- und fem- 
'sie geschüften anzuschausm,- die örtliche Ein- 
brecherzunft kauft ja auch irgendwo ein... 

Wabrsch-inlich am besten ist uber imzer noch 
“as Durohstöbern vn Anzeigen in Funkschev, 
Elo, Elektur und ähnlichen’ Blättern. Man 
kaın dann such schon eher Preisvergleiche 
enstel len. 

2. Unstrioken worbandener, Garüte. 

Das 4-m-Band ksın sun recht gut mit unge- 
bauten UEW-Geräten hören, ds es dem UKW-Rund- 
funkbsmi direkt benachbırt ist. In der fatrik 

wird jeder Enpfünger so abgeglichen, dass er 

die einzelnen Pre<um zen auch ungefähr da &.p- 

fängt, wo sie auf der Skala hingehiren. Diese 

Einste!lung ksnn aber verändert werden und ds- 

zu gibt es mindestens zwei+Sohrauten® im Ge- 

rüt. ('ee' deshalb, weil das natürlich keine 

rioktigen Schmuben sind: keines 11a versu- 

oben, sie etwa "festzuziehen"; manche baten 

auch gar kein Gewinde, sondern man hat wie- 

der die alte Kiustellungs, wenn wun einmal 
'rum iut). 

Erste Version: fu“s Koffer- und Billigradio 
fermöstlichber Herkunft (da karr such Grundig 

dr ufstehen oder SABA)ı Rach Oeffn:n des Oe- 

rüts findet man innen ein Ted], das ungefäkr 
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so aussjeht;z 

Das ist der Drehkondensator ® ® 
("Drohko") und die 4 kleinen, 
schreubenähhlichen Gebilde a ® 
sind die Trimmkondensatoren 
("Trimner"). Mit dem Drehko 

werden die Sender von sussen eingestellt, und 

der Abgleich erfolgt mit den Trimmern, ds» nur 

von irnen zugänglich sind. Von denen sind aber 

nur 2 für UKW, die beiden anderen sind für 

lar.g+, Mittel- und Kurzwelle, falls vorhanden. 

(Das heisst alles gemoinsam "AM"). Vor Beginn 

der Umstellung muss men sich auf jeden Fall 

aufmslen, wie die Schrauben stehen, demit man 

sjäter, yenn man en der falschen gedreht mat, 

zumindest «nen Anhaltspunkt hat, wie es rioh- 

tig sein muss. Änschliessend schaltet man UKW 

ein ınd suoht die Schraube, die die UKW-Sender 

verschiebt. Agt man sie gefunden, ao verschiebt 

man die Sender um ca. 1.5 MHz. In den meisten 

Gebieton der BRD wird der UWW-Bereich zum Bul- 

lenfunk hin begrenzt durch den Europieps, ein 

Personenrufsysatem der Post, dsa den genzen 
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Tag über irgendwelchs Pidptöne ausstrahlt. An 

der Lage dieses "Europieps" kann mın am besten 

merken, ob man richtig liegt, da ja auf den 

Bullenkarälen nicht in jeder Minute gesprochen 

wird. Andererseits sind so bereits mittelmäs- 

sig geschulte, ja oft schon normale Streifen- 

bullen in der Lage, festzustellen, ob ein Ge- 

rät umgetrimmt wurde oder nicht. 

Besonders strafbar macht man dich hiermit al- 

lerdings nicht, weil meist der Nachweis, dass 

das Gerät absichtlich und nicht sus Versehen 

bei irgendwelchen Repeeuturversuchen umgetriamt 

wurde, sehr schwer fällt. 



Hat man den Bereich richtig verschoben, 20 

muss die zweite Schraube, die zum UKV-Teil 

gehört, gefunden und mit ihr der UKW-Eap- 

fang wieder auf grösstmögliche Empfindlioh- 

keit gebracht werden. Wenn man sie in ihrer 

ursprünglichen lage belässt, kann der Sup- 

fang sich erheblich verschlechtern. 

Zusite Version: 

Das etwas bessere UEW-Radio (bis hin zur 

Sterep-Anlage). 

Hier ist der U£W-Teil vom AM-Teil völlig 

getrennt und evtl. soger in einem separa- 

ten Kupfer- oder Alu-Kästlein untergebracht . 

In diesen Mäistohen sind Löcher, die die 

Einstellsohrauben bzw. Spulenkerne frei ge- 

ben, so dass man sie mit einem kleinen 

Sohraubenzieher verstellen kann. Hier muss 

duroh Ausprobieren die Spule gesucht wer- 

den, die genauso wirkt wie der Sender- 

Drehknopf. Wenn das nioht klappt, muss 

halt doch jemand rangeholt werden, der Ah- 

nung von der Secohe hat. Oder san niemt din 

anderes Radio. Aber auf jeden Fall die Aus- 

gengsstelluneen der Trimmer eto. immer auf- 

schreiben, damit man wenigstens das Radio 

wieder normal funktionsfähig hat.- 

Beim Ausprobieren missen alle endern "Sohrau- 

ben", die nicht die lage der Sender verän» 

dern, sondem nur ihre lautstärke, immer wie- 

der in ihre Originallage zurliokgebracht 

werden. Erst ganz zum Schluss wird’ mit ihrer 

Hilfe der Empfaug auf grösstaögliche Enp- 
findliohkeit gebracht.- 

Theoretisch soll die Enpfangsantenns immer 

pam 1lel zur Sendsantenne stehen, d.h., 

senkrecht, weil ja auch die Antennen der 

Bullemwagnn und -feststationen senkrecht 

stehen. Praktisch sollte man die Antenne 

immer nach Gehör, d.h.auf besten Enpfang 

einstellen. Wenn men als Antenne d.nfach 

einen Draht an die Antennenbuchse des Ge- 

räts anschliesst, so sollte dieser ca. 90 

om lang sein.- 
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Kurze Theorie: Alle heutigen Empfänger arbei- 

ten nach dem Veberlagerungsprinzip. In der Vor- 

stufe ist sin Schwirgkreis (Spule und Konden- 

sator), der auf die zu empfm gende Frequenz 

abgestimmt wird. (Z.B. 90 MHz). Dieser ver- 

star kten Prequenz wird eine endere, im Gerat 

selbst urzeugte Schwingung überlagert. Der 

Sohwingungserzeuger, ein Transistor mit 

Sohwingkreis, hoisst auf technisch "Quzilla- 

tor". In der Mischstufe- werden beide. Schwin- 

gungen überlagert und man erhält.-daraus ‚zwei. 

reue Frequenzen: die Summe. und die Differonz. 

In. unseren Beispiel also 90MHz +-100.7MHz = 

190.7MHz und 100.7MHz - 9OMHz = 10.7 MHz. Die 

erste ist- unwichtig und wird unterdrlickt, aber 

die zweite wird als "Zwisohenfrequenz? weiter 

verarbeitet. Im ZP-Verstärker wird sis weiter 

versterkt und gefiltert. -In den nachfolgenden 

Stufen, dem Denodulator und dam Ton- (Nledar-) 

fru juenzverstärkar, warden dis ursprißgliohen 

Tonsignale wiedyr hörbar gen-coht, für den 

Lautsprecher kufberuitet, evtl. auch noch 

105 

NE u einig 
Scannerprogramm: En 

der rgangaie _— [” > 
” 0 ma Dberi gue nr 
ie) vom 

wesen (15 

Ei _ ,- 
das Stereosignal abgetrennt und dokodiert. 

Die Begrenzung der Bandbreite und damit die 

Trennwig mwbenvinsnderliegender Sender er- 

folgt nur im ZP-Versturker, dies Vorstufe da- 

gegen ist breitbandig. will man nun statt 

9OMAz mal 100MHz eapfangen, so missen Vor- 

und Oszillatorkreis gemoinsan verstimnt wer- 

den; der Vorkreis auf ca. 190 MHZ (hier komnts 

nicht so genau drauf an) und dsr Oszillatar - 

kreis auf 110.7MHz (hisar kommts genau drauf 

anı) Die Differenzfrequenz ist dann wieder 

10.7 MHz und «kann also mit der gleichen Ein- 

stellung das ZF-Verstarkers weilterverarba % 

tet und hörbar gemacht werden. Aufwendigere 
Enpfünger haben sogar 3 abgestimnts Kreise, 

muhr all rdings mist nicht, weil der Gloich- 

lauf k:um noch herzustellsn ist, zumindest 

nicht ın viner Massenfertigung.-



*in Probk m, das beim Umstimmen und erst 

recht beim Selbst- oder Umbau immer wieder 

auftaucht, ist die "Spiegelfrequenzt: Man 

will z.B. auf 85.0 MHz einen (schwachen) 

Bullensunder empfangen. Der Oszillator steht 

dann auf 95.7 MHz. Gäbe es jetzt auf 106.4 
MHz auch noch ai nen starken Sender, so würde 

dieser ebenfalls die Zwischenfrequmz 10.7 

MHz bilden und empfangen werden, allerdings 
“bguschwächt durch die Worstufe, die a auf: 

die wirklich gewünschte Wellmlänge einge- 

stellt ist. 

Im UK4-Bereich ist dies Problem (die Spie- 

gelfrequenzfestigimit) meist nicht gmss, 

weil die Oszillatoren meist über der Znp- 

fungsfrequenz liegen und im Bereich der 

spiegelfrequenz nach oben - also bei oa. 

110 MHz - «eine sturken 3ender liegn. Hier 

sind allenfalls U-Jagen der Rundfunkanstal- 

ten oder, weiter oben, der zivile Flugfunk. 

Nach unten, also unter 60 MHz, kime aan al- 

lerdings mit den Frequenzen der NATO-Truppen 

ins Gehege, wus diese sich bei den Geräte- 

Hurat3llsrm wohk inständig verbeten haben. 

Ja 2u-Bereich (168.54-169.54, 172.14-174.14 

MHs) liegen di» Dinge andersı Hiorksnn: man 

über diw Spiegelfrequens saohl TV-Sender 

wie „uch andere starke Sprechäinkserd er (Ta- 

xi, Autotelephondienst der Post, Indıstris - 
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funk, Bahnfunk eto.)empfangen, de ja nög- 
lioherweise auch interessant, in diesem Zu- 

seammenshng aber nur lästig sind. Aus irgend- 

«a nem Grund glauben viele Bullen übrigens, 

Autotel) phon sei abhörsicherer als ihr ei- 

gener Punk; es gilt deshalb als besonderes 

Statussymbol, wenn die höheren Offiz% rs- 

ränge auch noch ein solches Spies lzug krie- 

gen.- 
Der vollstündige Selbstbau solcher Impfünger 

kann beute eigen&lich nicht mehr empfohlen 

werden ( das Kaufen im Versandhandel aber 

noch viel weniguri) Für ds meistsn Zweoko 

xunn man in grösseren Städten oder im jAus- 

land geeignete Emfpänger erwerben. Um das 

Löten kommt mun aber oft deshalb nich gnz 

rum, weil immer noch irgendwelche Spezial- 

vorrichtungen !ibrigbleiben, die man doch 

selbst buuen muss! °*B. Tonbundsteuerungen 

usw. 

Tonb: ndsteuerungen werden deshalb notwen- 

dig, weil wir natürlich nicht 24 Stunden 

um Tag vorm Rsdio sitzen und dem Geplapper 

irgendwelcher Idioten lauschen wellen. Die 

Buschüftigung mit diesem Kram hat uns uuch 

so genug Nerven gekostet, allein schon die 

Smereien, die men auf diese Weise mitbe- 

kommt...» 

r



Um die tüglioh mit Technik ausgefüllte Zeit 
zu verringern, braucht Ihr ein Tonbund, das 

nur dann einguschaltet wird, wenn such 

wirklich gesprochen wird. Allerdings muss 

es denn much gleich auf vollen Tourm sein} 

weil die Bullen meist im ersten Satz ihre 

eigene Kennung und die des Anferufenen sa- 

gen : "71/1 für 7, kommen!" Pür die „naly- 

se oines Funkkreises iut us wichtig, gera- 

de diese ersten Satzfetsen mit zuhören. Al- 

so muss die Aut omutik möglichst schnell 

„rbeiten. ‘ 

Untuuglich sind Tonbandgeräte, bei dene 

zur Pernsteuerung der ganze Mt ein- und 

susgeschaltet wird: Kassettengeräte z.B. 

Die Fernsteusexrung soll nur die Gummi-An- 

‚durcsrolle von der Tonwelle abheben, mit 

einem Mugneten o.ä. Solols Vorrichtungen 

sind z.B. im Uher-Report oder im Revox ein- 

gebuut (beides nicht die billigsten), und 
mittlerweile gibt es für ca. 400.- auch 

schon stereo-Kassettendecks, d» in ds- 

ser Weise Fernsteuerber sind. Aber es ist 

wuch durchaus möglich, andere Tonbandge- 

rüte so umzubauen, dass mugnetisch eine 

„rt Puusentuste gedrückt wird. Gerude bei 

billigen Kassettengerüten goht das ganz 

gut... 
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Sohliesalich muss aber nochmal gesagt werden, 
dass trotz aller denkbaren Arbeitserleichter- 
ungen der Zeitaufwand und dis Rüokwirkung 

dieser Art von Lauscherei aufs Bewusstuein 

erbeblioch sind. Wir hoffen zwar, mit der Ver- 
öffentlichung dieser Broschüre #afir gesorgt 

zu haben, dass auch kompliziertere Arten von 

Bullenfunk langsam zum Allgemeingut werden, 

dass msn mach kursfristigere Aktionen mucohen 

kann. 

Es darf nicht so bleiben, dass für ein erfolg- 

reiobes Benutsen und Verstehen des Bullenfunks 

die Genossen selbst &4i4ch in eim Mischung aus 

Bulle und Elektrotechniker verwandeln müssen. 

Uns selbst hat es oft erschreokt, wie sachlich 

- und damit unpolitisoh - wir an Demos heran- 

gegangen sind, oder wenn wir Leute warnen 

wollten und dabei mit geheimdiunstlinhen Met- 

hoden vorgehen mussten, damit die se bloss 

nicht merkten, wer wir sind und von wen wir 

unser Wissen haben. Und gersde das wollen wir 

ja eigentlich: dass ulle Lese Scohnüffler er- 

kennen und entturnen können, und dass deren 

technische Hilfsmittel entmythologisiert wer- 

den. 

Mehrfach tauchte die Versuchung „uf, bestium 

te Dinge niobt sbzudrucken oder gar nix zu 

druokens ' e 

Denn wenn die wissen, was wir wissen, dann



werden sie nur auf komplisiertere Techniken 

ausweichen, auf dies wir ihnen nicht S lg 

könne . Siober - das werden nie, aber auch 

«uf die blosse Vermutung hin, dass wir was 

wissen könnten. Unf die nlohsten Gemsration 

von Spraohverschleierungsgeräten gibt es 

ja sohon - die Riohtung ist klar, in die's 

gehen wird. Klar ist uber auch, dass solche 

„Iümsl- und Krypto-Usschinen zu knuoken 

sind - mit viel Phantasie und etwas Technik. 

Die Chancen dafür werden immer besser, je mehr 

Leute das versuchen. Im übrigen maoli Stb- 

ren ohnebin viel mehr Spass ala Hören und 

wird sich hoffentläch zur Medienkritik der 

Zukunft entwickeln; auch Leuten, dis sich 

dafür interessieren, kunn diese Bro- 

schüre eine Hilfe sein.- 

“ Pür Staatsamsälte und andere Rat- 

tenı das Bild auf der rechten Seite 

surde von bayerischen ferichten schon 

aufs Ausführlichste gewürdigt. 108



DER KRUMMEL 

(Sprachverschleierungsgeräte) 
Aus der Proxis wissen die Bullen natürlich recht 
gut, duss ein Gesetz nicht ausreicht, ihren Punk 
vor Abhören zu schützen; früher - z.B. in Hessen 
heute noch - wurde deshalb als elektronischer 
ER ein Inverter eingesetzt. 

es Gerät u die übertragene Spruche, 
d.h., nus tie 

Dies Gerät geniigte ihnen deshalb nicht, weil mit 
einiger Uebung durchaus zu verstehen ist, was da 
eofunkt wird. Ausserdem hast die Elektronik es so 
an sich, duss Dinge, doren Intwicklung vor 10 
Jehren noch sehr schwierig und sehr teuer wer, 
heute von jedem Bastler n.ıchgebaut werden können. 

Dus Verfnhran, auf dos die verschiedenen Bullen- 
Instanzen (BK..,VS,BGS usmw.usw....) sich jetzt 
geeinigt haben, wird von ihnen als "Kriimel! bzw. 
Krypto' bezeichnet. Es wurde ursprünglich für 

die kurzwellen-Uebertregung von Vebersee-Aunk- 
pe ker ertwickelt. 
ierbei wird die Spreche in Segmente zerhackt, 

dic jeweils 0.03 sec 1 sind. Von dissen Seg- 
monten werden im Serder je 15 gespeichert und 
dı:nn in vertauschter Reihenfolge Üübertregen. Im 
DEESBRERE werden sie wieder richtig zusemmenge- 
setzt.- 
Der Code, aus dem sich die Reihenfolge der Ver- 
t::uschungen errechnet, besteht aus 

- ainer einstellbaren, 6-stelligen Ziffern- 
folge, und 

- „us einer Folge von 20 Pieptönen, die der 
Sprache überlagert und vom Empfänger wieder 
nusgefiltert werden. 

Der Zuhloncode wird z.B. einmal wöchentlich ge- 
wechsolt, die Pieptonfolge zapsaın für jeden 
Punkspruch naı von einem Zufallsgener.tor in der 
sendenden Station neu festgelegt. Dumit ist 
sichergostellt, dass jeder Spruch mit einer an- 
dern Zerwürflung be«innt, 

en Tönen werden hohe urd umgekehrt. 

Wenn men diese zer'krümelte' Sprache in einen normalen Empfänger hört, erscheint sie zunächst völlig unverständlich, wenn man sioh aber dran gewöhnt hat - und ein Tonband benutzt - kunn meist doch noch was verstehm. Ausserdem sind diese Geräte auch technisch zu knacken (Beweis: Bereits vor einigen J: hren hut da Firm. Sony ein solches Gerät vorkuuft, es allerdings «ur- ze Zeit später wieder vom Murkt zurlickgezogon). 

Um hier zu einer brauchburan Entschlüsselung zu gelıngen, sind mehrere wege denkbar; deshalb 
gilt auch hier: 

Die Phantasie an die Maoht! 



"Schweizer Spurenbuch"” 

Vertrieb: Überall mal nachfragen; Leute,die 

es haben,sollen es ja bloss kopieren und wei- 

tergeben! BIN TOLLES BUCH Il! 

Inhaltı Beschreibt welche Methoden die Bullen 

zur Spurensicherung haben; d.h. wie du dich 

verhalten musst um möglichst wenig Spuren zu 

hinterlassen, (Stand Ende 77 ) 

PUNKSYSTEME PÜR SICHERHEITSBEHORDEN, 
AEG-Telefunken-Handblichsr, Band IB, 

'74,Elitera-Verlag,Berlin 33, 

ISBN 3 87087 0613 

Allgezeine technische Informationen; nicht 

besonders interessant. 

HANDBUCH ÜBER DEN UKW-SPRECHPUK BEI DEN 
SICHERF"" TENSTEN 
von Pı “ilhela Rosesneier,197I, 

Carl HA: erlag XG,Köin,Berlin... 

Ping ‚des Werk,auch für NWicht- 

Teohniker gut verständlioh.Techn,. und ' ‚ 

physikalische Grundlagtn,Betriebsarten, 

Punkverkehrskreise ‚Gerätetypen,Tabellen, 

Enpfehlenswert!! 
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MINISPIONE I,II,III,/MICROSPIONE 

Reihe TOPP-Elektronik,Verlag Prech 

Stuttgart, (in vielen Bastlerläden) 

Bnthält Schaltungen/Bauanleitungen 

u.seigt,wie solche Geräte aussehen. 

Bauteile sind zum Teil schwer zu be- 

kommen oder such veraltet. 

Empfehlung: Mel reinguoken, so lala 

I%4 schon heute oder wer hat Angst 

vors Verfassungsschutz 

Verlag Neue Kritik KG,PFrankfurt,'76 

ISBN-3 8015 0I44 2 

Zeigt wie und woher der Verfassungs- 

schutz seine Informationen erhält und 

wie Bespitzelte reagieren,.Recht wissen- 

schaftlich erarbeitet, 

Iesenswert I 

WIR BÜRGER ALS SICHERHEITSRISIKO 

rororo aktuell Mr:4181,Juni 77 

Datenschutz ,Berufsverbot, lauschangriff. 

recht allgemein, liberal, 

Kannst du lesen,auas sber nicht sein,



weitere bscher,weitere bitcher weitere bücher 

pen KWA 

rororo aktuell Nr,: 4534 

"Spiegel-Serie" über Datenschutz 

Null esl lesen, ganz interessant 

STAAT 

SOS;PREIHEIT IN DEUTSCHLAND 

Stern-Buch, Verlag Grunner+Jahr, 1978 _ 

Dokusentiert,=ije sich das Netz des "Überzach- 
unys-Staates"iener sehr um uns zusansensieht! 

Ilesenserte Dokunentation! 

DER LATSCHARGRIFP ,Wansen und ihre Abwehr 

Karsmanolis-Verlag (bei Elektra) 

Das derzeit wohl beste Buch Über dieses Thena, 

beschreibt welche Arten zu belauschen es gibt 

und schätzt auch ein welche davon realistisch 

angesandt werden. 

WIDBOMAGAZIN, Polizei und Video,#r. 

verlag:Video-Magasin,Nernstueg 32,2 Hamburg 50 
Schildert,»ie die Polizei Bürger mit Video be- 

spitzelt,nämlich durch die sogenannten "Ver- 

kehrstiberwachungs-Kameras” aber auch mobil bei 

Denos (ob da der Stsatsschuts nicht 'ne eigene 

Leitung hat‘) 
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TELEFONNUMMERM 
(GBCBCHCEEBCROBCHOBOBOBOBCBOBCBOBOBCBOBOBCBCBOBOBCBCROBOBOBCRCBOBCROBCBCHOR 

Stand : Juli 1980 

politische Polizei Hamburg ,Pach-Dezernat 7 

PD 7 Zentrale (Über Ant) 283- 7142 

in Punk oft alsı Tele-Nr,.: 

71/03 283- 8830 

1/05 der vom Dienst 2853- 7145 

7/06 283- 8059 
1/08 (FD 722) 283- 8809 

60er (PFD731)verdeckt arbeitende 

Spitzeltruppe 283- 8803 

70er offene Spitzeltruppe 283- sine 

Die politische Polizei ist von 

amählbar,natürlich auch Über: 

DER VERPASSUNGSSCHUTZ 

hat über "Ant" keine Durchwahl,won. «ber Über 

"quer"d.h, übers Behördennets. 

Ionmdon (Kr.Behördennets) 

Paris ( “ ) 

lefon 

anets. 

- 788 

- 808 

Ruft doch die Leutehen mal an und sagt ihnen, 

ses ihr von ihnen haltet |! (58811955) 



WAS WIR IM PUNK GEHÜRT HABEN, - eine Tabelle — für das 2m Band (Bandangaben in MHz) 

Kanal] U-Band| O-Band wer ? Zentrale (Z) und sontige Rufnssen 
201 | ——1 172,16 | Verfassungsschuts (Y3),Kanal fast immer besetst ‚Anspreohkanal für Sehnüffler 
202 J————1172,18 | aus anderen Stäädten,tschniseher Kanal, Z.: London,Paris,Peru,Tennis,Christine 

(früher Elbe und Sesan) | 

205 T— 1172,20 V3;selten sind hier mal kleinere Observationen 

zn ——172,22 |V3,der regelmässige Observationskanal, Z,:ı wie bei 201+202;5 andere Rufnaaen 

durohnusmerierte Fisel, lOer,20er,30er,40er,50er auch mal 60er, wenn PFisel 

I die "Preis Hansestadt" verlassen gehen sie oft auf Kanal 204 
1205 | ——— 1172,24 |vV3, Observationskanal, hier haben wir den Potowagen gehört 
3206 —— 172,26 |V3, Observrationskanal, hier laufen die Spitseleien meist mit Sprachver- 

sohlüsseler; rel. häufig benutster Kanal 

207 | ——— [172,28 |vS, selten benutster Kanal 

208 [| —— 1172,30 |V3, Observationen relativ häufig,mit Sprachverschlüsseler (Kriasel) 

209 172,532 |vV3, Wichtiger Observ.-Kanal, 20er,30er,40er und viele Fisel mehr 

ZU DEN V3-KAMÄLEN: 

212 167,78 

222 1.67.98 

168,16 

172,38 

172,58 

172,76 

Der VS arbeitet nur im Oberband (Simplex) ohne Relais, ist deshalb auf 

$infachen Geräten oft nioht gut zu empfangen! 

ganz selten benutzter Kanal,wir haben hier mal eine Hausdurohsuchung 

von BRISE (Bereitschaftspolizei) gehört 

KRIPO,Abt. Schwerkriminslität, Jugendschuts usw. Z.ı Turm,Vadder 

sonstige Rufnamen der Ganoven:ı Lurohi,Owi,Tasmane ‚Timo ‚Spargel,Spritze, 

300 ,Bani,Alfa ,Alo,Pussi ,Shisky,Gamasche,Tüapel und ein Herr nasens Käte, 

Pauke,Gerry,Kalle,Christine — klar ein ®yp. Sie arbeiten immer in klei- 

neren Gruppen von oa. 4 Leuten.Hört sich an,wie'n schlechter Krimil! 

Unter-Bandı Bullenlandfunk ( Überreichweite?) Rufname Stormann 

manchmal eine Polizeifunkschule -— gaanz was Aufregendes!! 

Staatsscohutsz (O-Band) ‚sogen."Intim-Kanal" der 60er ‚Observationen!!l! 

wichtiger Kanal Ill 112 



Kanal U-Bd. |O-Band [ser? Zentrale(Z) und andere Rufnamen (4m 2m - Band ) 

237 172,88| Hafenpolisei oder sowas, fast nie gehört 
245 1168,44] 173,04| Odin, (uniformierte Folizei,Direktion OS?) Se 
248 1168,50] 173,10] Koralle,Koralle-Ost,Odin, 

249 1168,52] 173,12] Krankentransporte Malta + IRK 

250 [168,54 U-Band ıBullenlandfunk (Überreichweite) Melldorf 
250 173,14] Zeuerwehr ‚Florentine . 

257 [168,68] 177,26] STAATSSCHUTZ-Kanal,Punkrufnsme Pollux,?D-7 Kanal, Punkartı Sesi-Duplex, 
(siehe auch S.: 12 Z.ı 7er;dje anderen Rufnamen als Ziffern (60er us»,) 
Demo-Übersachung ‚Observationen, auch mit Potewagen (Dose) ‚manchmal auch 
Krümel=-Sprachverschleierer, ein lohnender Kansl für alle aus der Szene!!! 

259 [168,72] 173,32] Polisei-Direktion West ,Punkrufnsme WEGA,Punkart ıDuplex 
271 |168,96| 173,56] Bullenlandfunk -Überreichweite- Berta (Niedersschsen‘?), Reindorf 
273 1169,00] 173,60] Observationskansl von und mit: Charly,‚luts,Vera,Kisti und den 

13,14,15ern 

280 [169,14] 173,74] MERKUR=-PD-Witte ‚normale Streifenwsagen,Zivile,Personenabfragen und bei 
Demos mit dem Rufnamen MARTHA Lenkung der grün-seisasen Bullen,aber auch 
der MEX's.Nachts hört man hier gaenz was heisses!!! Die Stsdtteilobser- 
vation!! 4-8 Zivile verstecken sich irgendwo und beobachten ALIES »as ua 
sie rum passiert;jede/r ist verdächtig!Sie heissen:Charly,Andy ‚Richard 
Orlando,Miohael,Holger. (Siehe 5.1 3 If J(zu Merkur 8.: 40 ) 

282 169,18] 173,78] WEGA=PD-West ‚Schutzpolizei im Haaburger Westen; 

285 1169,24] o— nur U-Bend ganz schwach, Flughafensicherung wenn Ministers koamen und so 

Z.ı 4er sonstige Rufnsmen:ı 20,21,22,23, 31,33, 93 und manche aechr 

Ausserhslb der Polizrei-Kanäle hier noch ein paar ganz interessante Kanäle: 

169,945 

170.01 

Verkehrsfunk (Elbtunnel) 

privater Industrie- Punk



Weitere Nicht -Polizei-Kanäle:ı 2 m BEMERKUNG ZU UNSEREN KANAL-ANGABEN: 

163,535 Taxenfunk Unser Interesse galt vornehmlich den NSS CHROIMER 
163,810 HEU 5 sowie auch dem Verfassungsschutz. 
163,87 HET 4 Wir waren also am Punk insofern interessiert ,»ie er 

164,035 HEW 3 uns als LINKB/Spontis auch betrifft! 
164 ,755 ARD-Studio Punk Das heisst: Unsere angaben werden um so ungenauer, 

je weiter sich die Bullenfunkerei von 35+V3,von 

Demo-Bespitzelei und Observationen entfernt, 

Wir bitten unsere werten Leserinnen und Leser dies 

doch =ohlwollend su berlioksichtigen!!IGleiohsohl sind 

aus dem Ather noch viele andere interessante Infor- 

mationen zu fischen, Petri Heilll 

4n-Kanäle : Das 4m Band hnben wir selten gehört, weil nicht so viele Informationen über 4m laufen, 

ndüshaenh denn die Bullen gehen wohl selbst davon aus dass 4m mit umgsetrimnten UKW-Hadios leicht 

zu ampfangen ist und sind da entsprechend vorsichtig. 

KatlaL #*** Wer sendet denn da,kille-kille7?7 #=»... Fi 

41 Rot-Kreuz ‚„Uineburg „ (Krankenwagen) 

417 Kastor,Elbe (auch mal Peter gehört) Kripokanal?? AUF JEDEN FALL IST DIES DIR Kalal, 

AUF DEN AUTOMATISCH JEDER ANRUP (MIT TONARUP) IM 2m-STAATSSCHUTZ KANAL (KANAL 257) 

UMGESCHALTST WIRD, WEIN DER KANAL 257 NICHT B.SETZT IST, 

418 PD-Ost,Uniform-Bullen, Michel (Zentrale) und diverse Peter — Wagen 

421 Peter Fahrzeuge (Harburg??) 

425 sTaatssphutz-hier mal (bei Demos) gehört 

427 PD-WEST, die echten grün-weissen aus den Hamburger Wosten 4114 

435 ganz Aufmerksama haben hisr schon mal den Staatsschutz gehört 

437 Ima1 hier den Begleitschutz für 'n Bonzen grhört (?Michel?) 

e
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4a Kanäle 

..nn..n.n„.n.B—ene®e 

438 

441 

514 

Tst wohl nicht 

oi,waer sendst dann da? 

AI ES ZEN ISSN ZEN SZ ESS SZ ZZ IS ZZ SITES DES I Se IeT Eee 

(Kur wo wir aush was gehört haben) 

Michel-Kanal, (michol 1)bei DEMOS haben wir die B»areitschafts-Polizei vernommen 

Bullenlandfunk mit Überreichusite (Seevetal, Rufname Ulrich) 

EUROPIEP: Personenruf-5System bekannt durch Werbung der DBP,ist ouch oft noch gerade 

in noch nicht auf Bullenfunk umgetrimmten Radios zu hören 

Ach ja, es gibt noch mehrere Kanäle auf denen öfters mal ein Träger steht aber 

wird (oder auf jeden fall haben wir da nichts gehört).Des sind die Kanäle: 428,444,464,470,498, 

Da könnt ihr ja auch mal reinhören, vielleicht ist da ja jetzt was ??? 

WELLEN 
; AR, BE en ec ae a her a. che FW 

... 

Me 10 Steh 
SOLTMATTELS- 
Pzıs 
a ww 
ron »18 
szaapzu 
ziın?rzn 
am are 

SAL 
17 TRADE TOR SE FDEE 

Marke "Bullenfrei" 

+. Bigrzsahngeneret 

wer 50, - merı 

E®nr dee 
INPERLaLTSEms 
# 

Butst seines 

 Feosserg 

geee#n im je 

Kram 
Darm EITLAaE 

aun 
N 

1398-14 

30 ausführlich aber ihr könnt ja auch mal selber guoken "Hrerrnunnnsnnnnnnnnnnnneen 

nichts gusagt 
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(Usenstuchle) 

Var dem Unmserzeichneten erscheun der | die . > 
(Amusbesischnumg) 

ä ‚geb. am. - . ._ 
(Vor und] Zunsme) 

Diemusuiehle: 

wend schier: 

Is bern Ihewie Imelchet wenden, «af sch uber alle Angelegenheiten ıles Kermmchle- 
dıemurs und Gscheimmchriltench such nach meinem Ausscheiden aus dem 
Bueme srrcnggsee Sullschwingen zu bewahrn habe. 

Ich ben macht Iherechsiger, urn meln elche Aufzeichnungen beruglch dieser ice - 
zweige in memem perumlchen Gewahrtam zu haben user nach mem Aus- 
chenden aus dem Dans zu bchahen. 

Her Verkisumg dherer Pflichun habe ich Aeuralung iu ges artigen. Ich han ulwr 
da smyrechmhn Me won beicher werd Kine Durchsehrilt dieser 
Verpllichtungess erkanllung und je emen Auszug au dem Mil (if Ih um ec, 
355) um) dem Gesetz über lernmekleanisgen (ff 10, 11 und IR) habe ich erhalten. 

(it, Datum) : (Umershalt) 
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15. Schutz und Sicherheit 

& 
> 

15.1 Schutz vor Saborage 

Die ortsfesien Funkanlagen der Sicherheutndienstägrbeiten zum großen 
ha vollautomatisch auf cirgamen Fernmeldeturme/® Hierdurch «ind sie 

Spannungszeiten besonders saboingegefährder. Als Schurz hierfür sind J 

im ern = Stralgesetzbuch -® besondere Strafvorschrilten enchalien. 

15.1.1 Bewriebesabouage - $ 316 b SıGB (Auszug) 

(1) Wer vorsätzlich den Betrieb 

PR 

e 

3. einer der öffentlichen Ordnung wder Sicherheit dieneudkn Künrich- 
tung oder Anlage dadurch verhindert oder suirg, dalt er cine dem 
Beineb dienende Sache zerstört, beschädher, Iwseitigt, verändert 

oder unbrauchhar macht oder die fur den Iktrich bestimmue elck- 
tnıche Kraft entricht, wird mut Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren be; 
seraft, 

(2) Ver Versuch ist seralber. 

Neben Verkehrseinrichtungen umd Versorgungsanlagen werden auch 
linrichtungen oder Anlagen, z. B. der Polirci und des BGS geschützt 
(such Feuermelkber). 

13.1.2 Suborage an Fernmeldeanlugen $ 317 SıGB 

(1) Wer versätzheh den RBetrich oflentlichen /Zweiken Jienender Fern- 

melkdeanlagen dadusch verhindert oder gefährdet, da er eine dem 

W Serie wirhuch sb wem 19.9.1071 ad DE LT 

18 Na 2, 

JR



Milz MHz MHz MHz MHz MHz 
Kımel UB os Kane! UB oB Kanal UB oB 

“os 3.773 85,075 “2 6,075 88,875 40 76.075 86.675 
“wi 75.29 9.09 “Mi 76,005 85.095 “1 76.895 96,695 
wa 75.15 05,105 “2 76.115 85.915 “#2 76,915 86,715 
“3 5135 8.15 “3 74135 85.935 “3 76,935 86,795 
“4 75,155 05,155 “#4 716.155 85,955 “#44 76,955 6,785 
“3 75.175 08,175 “5 716,175 85,975 45 15 6,175 
“os 75,05 85,19 “6 76,195 85,95 46 76.95 86,795 
“7 75415 88,215 “17 76.215 86,015 “#7 705 36,815 
“15,435 89,235 “377625 MS “#8 7105 86.85 
“m 75,455 85,255 “9 716,255 86,055 “9 77,055 36,855 

“10 75,475 85.775 40 16,775 36.075 49 71.075 MS 
“al 75,49 85,295 “#1 76.295 86,095 mn T 8.05 
“2 75,515 85.315 “#2 76.315 86,115 nn 71,15 86,915 
43 75535 95,335 #43 76,335 86,135 “3 71,155 1,95 
44 75,555 89,355 #4 76,555 86,155 #4 71155 86,955 
418 75,575 85,375 453 76,375 86.175 “#5 71,175 8,975 
“6 75595 85,95 #6 76,95 86,19% 4% 71,19 86,95 
47 75615 85,415 “sr 7645 86,215 “#1 725 397.015 
“8 75,65 15,45 458 76.435 86,235 ı# 7,25 81.03 
419 75,655 85,455 459 76,455 86,255 ” 11235 9,05 

“0 75,675 85.475 “0 76,475 86,275 » 125 9,05 
“21 75695 85,495 “I 76.495 36,205 “ı 7295 0,0 
42 75715 85,515 “2 76,515 86,315 mn 1315 #1,115 
423 73.7395 85,535 “3 76,535 86,335 ss 1n)35 7,35 
“4 75,755 85,555 “4 716,555 86,355 7135 37.155 
“45 75,775 85,575 #5 76,575 86,375 # n,375 87,175 
46 75,79% 85,9 “6 76,595 86,95 %s 71.95 87,1% 
47 73815 85,615 #7 76,615 86,415 #7 71,45 87,215 
“4 75835 85,635 “6 716,635 86,435 ss 145 37235 
49 75855 85,655 “716,655 86,455 m» 71,45 071,255 

40 75875 85,675 “0 76,675 86,475 se 71.45 287,275 
“1 75,095 85,005 41 716,695 96,495 su 7,45 0,29 
42 75915 85,715 1 76,715 86,515 sı2 1515 8,315 
43 73935 85,735 43 716,735 6,535 s3 1535 97.5 
44 75,95 85,755 #74 76,755 86,555 sı4# 71,555 87.355 
45 75,975 85,775 #3 76,775 86,575 si$ 771575 87,375 
46 75,95 85,79% 76 76,795 86,595 s6 7,9 31,3% 
47 76.015 85,815 a7 76.815 96,615 si7 7,615 87,45 
48 76,055 85.035 11 76,85 86,635 ss 765 397,435 
49 76,055 85,855 49 16855 86,655 s” 71655 17,455 
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Prequenztabeile 2 m Band 

NMite Mlle Mile Milz 

Karsi UB os» Kanal UB on 

os 16754 17214 2 160,54 

201 167,56 17216 251 I6R,5 

za 167,58 172.18 252 ton Sa 

=) 16760 172,20 253 108,0 
24 16742 172,22 2343 1602 
2 174 172m 255 I „fr 

20% MT66 172,26 256 NH 

207 TR 172,28 257 I6R,AR 

20 167,70 172. 28 168,70 
=» 167,72 ı7232 2» 164,72 

210 167,74 172.9 zn 16A,74 

21 147,76 172% 2» 168,” 

212 ın7,m 172,8 22 168,74 

213 I6T a0 172,0 2» 168, u 

214 wn ı72a rs 164,02 

215 167,00 172.08 2» LLC. #2 

216 167, 172. 2. Ina. 

217 16708 1720 2» 16m 

218 1670 ı72.%0 28 168, 

219 167,92 17252 BT} 168,92 

2» 174 172% ze 168.04 

a2 167,4 172% am 168,96 

z2ı2 167,0 172% an 16h, 
23 Man 1720 773 1n,om 
224 16002 17262 74 169,02 
ns I64n8 17208 275 169. 
2 Inh IT206 2 169,0 

zT Ion ATZE ar 1a, 
ns I6k,0 172,70 zn 19,10 

=» 19812 ızr 29 160.12 

20 H6A14 1727 220 169,14 

zu Int 17276 za LIIUATR 

22 Ian 1T27R 2 In in 

213 I6n.20 172.00 2 LIE 17 

24 16022 17202 zu 0 1n,22 
235 100243 1720 25 160,24 
26 IM 172m u 1m, 
277 1eM,me 172mm 1 TR 
zz od ITzm zus 10w 
2m IoN,2 17292 B 1.12 

200 168,4 172% ze 19,4 

u 168.4 172% m 19% 
„2 168, 172% m 169, 
3 148,0 17308 2 19,0 
vu 1802 17302 m 190 
3 18 17306 2 19,4 
26 168,46 17306 76 169,6 
uT 1600 17308 m 1940 
28 168.50 173,10 zu 19.50 
2m 1652 17312 me 19,52 



— 0) MmMa 

Kasslebstand 20 ı Hz 

Beresch Mhz Kanabruhl Deu 

“201-603 2E Crubenalershani 
68.05 ı PU Vorführungen (sußer DB und BMI) 
44.07 ıPU Versuche (aulier DB ung BMI) 
44.09-64.23 sm EVU 
“17-4440 „mu EvU 
“R13- 6.01 Pu DBP ınöbi.) 
“4-4 14 PU Ds 
“un -55 „»E Ds 
n31-0n u ABIN (Bergeabasn) 
1-99 nE zuV. 
2-09 ıE Versuche (außer DB und BMI) 
Maul - 74,70 208 mcht zırla Dunst 
”.0- mm „E Ds 
n2-n1,19 »E ABIN 
n2 IE/PU ABIN 
n2»-n® »E/PU ABIN | ab 1.1.70 nur für München, 
Nn,4-71,57 %»E/PU ABIN [ Ruhrgebser, Hannover und Hamburg 
n.»-n1 “E/PrU ABIN 

72.33-72.53 108 EVU 
n53-n73 1aU EvU 
74.21-73.19 -- 

13. 215- 77,003 hsru BMi 
n31-n,# - ARD 
r#)-n,”9 ’E ih V. 
nua-n2» 2e Vorführungen (sußer DR und BMN) 
n33 ı Po Vorführungen (sußer DB und BMI) 
nm ıPo Versuchs (außer DI und BMI) 

r- 178.05 ro EvU 
8.07. 78.23 ro Evu 
m.23- 78.4 ro DBP (nöbL) 
4)-72.00 14 PO Ds 
zn u» n5E ach Dre Dienste 
02.05 - 0.59 „E Ds 
si ı1E’PrO ABIN 

210) m1.ı9, »ErO ABIN 
a2 01,7 »EPO ABIN| ab1 1.70 nur kr München, 
..” 2,0 *EPO ABIN[ Ruhrgebiet Hannover und Hamburg 
Lim Tue 17} 10E ABIN 

a2) 22.53 I PO evu 
2.37 nı78 I0E EVU 
us ar) n)PO BMI 

5 079 Funkrukdens 

106 50 1078 DB 1% kils-Raster. bus 1979 

HR 
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Tabedie 13 Froqsenukanäie den öbL und öl. im Bereich 146- 174 MHz 
Kanalabstand 20 kHz 

Beruch MH nunmal) Baar 

10601 - 14617 se Gemmemmechuf ui rogumaz 
14619 - 146.35 se Geaneraachaä ufren oerar 
146,37 - 14691 ae DB 
1469) -14708 2 Evu 
147,11 -197.77 se EVvUu 
14729 -147,43 ’E Ds 
1MTAT - 101,05 mE Öcaseumach af utreg wenz 
14757 -14703 ’e Gemmaschafsfrequrur 
147235 - 102.01 ’e Murten 
148.0) -14819 ’E Taxi 
14221 -148@ € ABIN (AlB; VaV; DB) 
10.41 - 1013 PU öbL-Netz 3 
10.13 -19 31 ’e ABIN (AlB; VaV: DB} 
19.3) - 109,9 mu ABIN 
109,31 -19947 mu EVU 
19,9 -1957 10 PU EVU 

mm 1 E/PU zbV, 
19. - 100.04 Weltraum- Funk dienst 
19097 - 102 EI/PU Versuche, Vorführungen 
1025 - 100 ’e Tauı 
1904) - 13061 I0E Tau 
1306) - 130,70 ’E Taxi 
1021 -15097 9E/PrU ibVv. 
13099 - 131,07 se oöbL, Ferawirk + Fernmeil, nur für EYU 

“ABIN(SIW 
131,09 ıE söbL, Fernwirk + Fernmeß, aus für EVU 

“ABINISIWm 
131,18 -151,13 3E nöbL, Fernwirk + Fernmell, nicht für EVU 

waBIN 
150.17 -131,33 1174 Flughalengesellschaften. Reaktoren ua 
151.37 - 151,93 ’E EvVU 
131.55 - 12.83 ssE ıbV. 
152143 -15223 wE ABIN (AlB; VöV; ETSı 
15233 - 132. sE zbV. 
153.01 -133,73 37POo öbL-Neiz B 
19,75 - 1) Mn E ABIN (AIB: VöV: DBı 
133,9) - 134,09 Pro ABIN Datenübertragung 
134,11 -154.27 ro EvU 
154.20 - 154,47 10 PO EvU 
149 ıE,PO ibV 
114,51 -134,69 9E ıbV, 
154,67 - 154.8 9E.PO Versuche. Vorführungen



Tabelle 13 Froqummakandis das Sb. und nöbl um Berech 146-174 MHiz 
Kanslabsuand 30 kHz 

Berasch Mile Kuamelzakd Beauimer 

15423 1308 ’E Mutwagen 

1350) 193.28 08 Mutwagen 
13523 -194@ 8 Mietwagen 

155.41 -19897 vE/ro ıbV. 
135.59 - 131.79 ’e DBP. BMV, na 

ıan7 [| DBP, BMV, aa 

191.7 ıE Ge bdummt stets 
13321 ıE Houberuie 
13323 ıE DBP, BMV, na 

195.23 ıE Heubenaie 
15347 ıE DBP, BMV, ua 

13) - 1939 3E DLRG (Deuische Lebenarettungsgen.) 

13395 ıE erbcanmt nie 
13597 -1319 2R: _ zuV. 
136.025 - 157,423 ru Sertuak (mwiera.) (25 kHz-Rassar) 

413745 - 197,9 sEıPrU »öbL. geplası) i 

13735 -1.25 ITPU öbL-Netz A I (Aereich 1130 kHaz-Raster) 

(1370 -ıM  *ITPU &bL geplanı) 
150.35 - 13008 18 E/PU zuV 
138,72 -1097 ’E Crane ta And 6 mr 
1.9 -199 we Micwagen 
1908 -19.2 „mu EvU 
19.27 -19.4) mu EVU 

1943 - 1921 wErU BMY (Waserwege\ DEP, na 

1992) - 19,9 ErU Flughäien 

160.01 - 1017 »EPU ARD. Suucdso Reportage 

Ir - 16035 sE.rU Versuche. Vorführungen 

16057 - 160 NE PU zbV. 

160.625 - 162023 „10 Seorfunk (intern. ) (25 kHz-Raster) 

116205 -ı182L19 s1E PO aöbL geplant! 

162103 - 16285 11PO öbL-Netz A I (Bereich 11150 kHz-Raster) 

urn -ık29 ro öbL geplant) 
16295 -163. IBEPU ıhV. 

16331 -163.47 ’E Gememschslsfrequenz 

16),09 - 16147 E Tazı 
163.69 -163.85 .o EvVU 

163.47 - 164,03 ro EvU 

164.05 - 164.41 mEPO BMV (Wasserwegel DBP. ua 

164.43 - 164.59 »ErO Flughakee 
6461 - 16477 s»EPrO ARD, Studio, Reportagen 

164,70 - 164.93 EPrO Versuche, Vorführungen 
164.97 163,19 NEM ıbv 
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Tabsile 13 Frequsnzkanäls des öbL und nöbl. im Bernch 146-174 MHz 
Kansisbstand 2) kHz 

Bereich MHz * Kaaalmbl Benutzer 

165.10 - 165,13 ı2PU öbL -Sonderneu Hamburg 150 kHz-Rasıer) 
165.20 - 144,00 IT PU öbL-Netz A (Bereich 11) 130 kHz-Rasıgyı 

165.21 - 164,05 “PU öbL geplant) 

165.63 - 16601 2 PU öbL-Neuz A (Bereich II} 
166,07 - 166.23 %E/PU Reaktoren, Gekisscherung ete. 
166.25 - 166.43 10 E/PU zbV. 

166.45 - 167.33 “+ PU Ds 
167,37 -16733 Eiru ıbV 

167.56 - 109,38 n ru Sucherheiusbehbörde 
19,01 -149,57 ’e zbV. 

19,9 - 109.43 “E Ferswirk + Ferameß; EVU, ABIN(S1W) 
19,9 -1@,7 ıe Feramrk + Ferameß geplaat) 

19.0 - 160.43 ı2r0 öbL-Sondersetz Hamburg (90 k Ha-Rastar) 
169.67 - 18,11 3E Feramrk + Ferameß; EVU,ABIN (5 I W) 
19.0 - 170.50 11 PO öbL-Netz A (Berech Il) 50 kHz-A.asier 

1169.81 - 170.45 „ro öbL 

170.13) - 17031 2»Pro öbL-Netz A (Bereich II} 
170.67 -170,8) JE/PU Reaktoren, Geldsicherung eıc. 
17043 -171,03 10 E/PO ıbV, 
111,035 -111,9 “PO DB 
171,97 -17213 E/rO zbV. 

ITL16 -17,98 nro Sicherheutsbehörde 

Tabelle 14 Froquenzkanäle des öbL und nobL wa Bereich 420-470 MHz 
Kanslabsuand OD kHz 

Beroch MHı Kanalzahl Benutzer 

4001 - 44,9 210 PU Feste nobL : mıcht aufgererk 

41501 -42.9 10 PO Fesie nobL . nıcht aufgeteilt 

40  -440 Amateurfunk) 

433.0 
ren nobl. Fernwirk u Fernmeß nur für 

44.40 brenbundıge Meßwertubertragung 

O0  - 45 aschi öffentliches Fernsehen: 
“I -453 kesie Funkdiemie DBP: 

43501 -453.3) „ru obL ‘ 
433.55 -433,7) 10E PU nobL. DBP. BMYıWı ua. 

"15-433. JE PU ıbV 

43321 IE Sonst. Funkdıemie ıh lugh.ileni



Tabaiı 14 Freqummaiamäle des Sb. und nöbl um Beruch 420-470 Mir 
Kanalabstand Di Hz 

Berach MHa Kumalma hd Bemuzer 

4553) ıEPU auhVv. 
45333 ıE monat Funk dıcnste (} hagisdhen; 
43387 rErU ahV. 
3” ıE sonst Funk case (Firughäße) 
PYSKT IEPU zhV. / 
43,0 ıE won. F mark deraass | Fugiukien) 

4359 -433.97 2E/PU ahVv. 
30 ıE sone Fumkdarasse (Fugen) 
454.01 EU zu Vv. 
44.0) ıE om Funk dermate ( Frughdsen) 
456.03 tE,PU ıhV 
4.07 LEIPU war Fund chemeis 

000 - A561 2E,PpU ahv 
441) ı1EI,PU wazı Funkdense 
454.13 IE sonst Fuaidwnue 

417 ı EIPU sont Funk dırmsie 
4.19 re wonst. Funk darnste (Flughäfen) 

[2.67 \EPU möbl Feramrk u Fernmeil 
42) ıE sonst. Funk densis 
4,23 1EIPU söbL Ferawwk u. Fernmel 
mr EU won Funkdırnsie 

45. ıE sonst. Funk dunse 

454,38 ıE wmet Funk deemsie (Flughäfen) 
44.)) tEIPU nöbl. Ferawwk u Fernme 

143) 4447 TE sonst. Fenkuwnse 

4.0 - 44.8) is ihV. 

4633 47 ’E Martwagee 

1709 472 € Mutwagen 
41») 437%W ”E Tamı 

ww 00,51 .E Tau 

71m 441) B | ahV. 

„re day ev. Zugbahnlunk gem. CEPTI 
was au ’E 55V 

ur am 73 ABIN AIBı 
ER KT ee 1 2 € ABIN ıAIBı 
ar 41077 4E Traghar ıd VUI ABING 

um aan Ik Tragbar 1E VII ABIN 

au) ww) IL} ıbV 
1. ww ı$ ib V 

wi ame 1E PU Vermuie 
DE ze TUT 7 MT Vorfuluungen 

wat av “ ku hullltauwensen 

Tobelie 14 Froqummzkanlie des öbL und aöbl. im Bereich 420-470 MH 
Kanslsbsiand DD k Hr 

Berach MHı Kanalzabl Benutzer 

1m -9 ’e Gemeie schaftslrequenzen 
mn kE/PU V 
0 5 feste Fuakdıensie DEP) er 
50 -465,5) ro öbL 
5.55 -45,n7 10 E/PO söbL, DEP, BMYi(Maa 
3,15 -465,7 JE/rO zhV. 

[55 77 ıE zuhV. 
3.2) LE/PO ahV. 
5.85 ıE ahV, 
341 IEPO ıakV, 
5.0 IE zuVv. 
un ıE/PO zhV. 
3,9) ıe zuVv 

3.9 - 43.97 2E/PO zhVv. 
5.” ıE zuV. 
46601 ı E/PO zbV 

45.0) ıE zbV 
466.03 tE/PO zbV. 
446,07 ı ExPO sonst ge Funk dıensis 

A - Ah 2EıPrO0 ıbV 

1) rE;PrO sonuıge Funk deenste 
6.13 IE zbV, 

41T ıE/PO sonst. Funkdıensis 
6.19 ıE Kienlunkgeraie (SI W) 
“621 ı E:PO nobL Fernwirk u. Fernme 

6.23 ıE won. Funkd (Gehl . 
466.25 1E:PO nobL Fernmirk uw Fernmei 

466.77 IEPO sonst Funkdienne 

466.9 ıE Alenlunkgersie ig 1 Wı 

4b, Ni IE Kienlunkgerateiy 1 Wi 

"466.33 ıIEPO wwbl. bernwirk u hernmell 

wu) 466. JE Kieinlunkgerate 15 1 Wı 
und IE mi I unkdıenie 

As) 466.47 JE Kieinfunkgerate it ZI Wı 
“rn ’s ıhV 

nn) ’F Miiwigen 

“ru MM 10€ \eetwagen 
mn) TW + lam 

mit 46737 vr fur Fan gerpertt. er Ar DDR 
ww ' ıhV 

Tr +-0m mibl . Übertrag vw bernwchugn auslaulı md 
“4 er /ugluhntunk am eh Pl 
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Tabelle 14 Frequsuzkanlla das öbL. und nöbL um Berach 420-470 MHz 
Kanalabstand DD k Hz 

Berech MHz Kunalzubd Benwizer 

POT - 77 ”“M ıhV. 
448.75 + 468 Fester Fuakdenst DEP 

“D - 13 ıhV. 
“r5) -0,57 3E/PO Versuche 
N - MR 2E/PO Vorführungen 
0.6) - MM, sE Gemeraschaft sfrequenz 

“a NT »E Gemmnschafsirequenz 

” ıEPO Vorführung 

E = Einzelfrequenz P = Paarfreouenz O = Oberband U = Unterband, 

ABIN = Arbatigemeinschaft der Industrie- und Nahverkchrabstriebe 

AlB = Arbeuigemeinschaft indusineller Beuinebsfunk 

ARD = Arberigemeirschaft der Rundfunkanstalten in Deutschland 

DEP = Deuische Bundespost 

ETS = Bergbahnen I(ciektr. Triebwagensysieme) 
VöV = Verband öffenilcher Verkehribetnebe 

zhV. = ru besonderen Verwendung 

L————————————————— 

12.2.3 Vorsätzliche Sıißesender 

Beim ‚\uftauchen vorsätzlicher Störsender liegt immer ein krimineller 

Tatbestand vor, der sıch gegen den Staat und seine Kinrichtungen richtet. 

Hier wäre dann ein schnelles und entschlossenes Fingreifen aller interessier- 

ten Behörden - Justiz, Polizei und Post - erforderlich. 

-, Wenn sich also cın Ircmdes Fahrseug 

i » nd seınen 
ordentbch mit winem vwourschriftsmälligen Rufinamen meldet u 

Eintritt ın den fre n Tronkverkehrskreis glaubhaft begrunder, sollte ©3 

ht werden 

Anders lieg allerdings der Fall, wenn olfensir halıch fremde Störer eın- 

Ireten und versuchen sollten, durch falsche Anwepungen un Mekdlung 

den Kunkverkehr zu beeintrachtgen. Hwr sind sofort Kahndungsmal- 

nahmen einzuleiten - Murung au Ind aufnchmen - in Zusammenarheit 

mit den vorgeserzten Dienststellen und dem Störungsdienst der Deutschen 
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16.3 Abhören des Polizeifunks 

Private Rundfunkgeräte stellen nach 6 I FAG eine Fernmeldeanlage dar, 
die genchmigungspflichtig ist. $9 der Verleihungsbedingungen sagt dam 
ganz klar »Uie Cienchmigung berechtigt NUR zur Aufnahme 

a) der Darbietungen des Rundfunks, 

b) der »Nachrichte:i fur alle, 
€) der Welken der Versuchssender. 

Sullte unbeslmuchtigt sonstiger Verkehr empfangen werden, u» darf er 
weder aufuereichnet noch a mitgeteilt werden, nuch fur ırgend- 

welche Zwecke verwendet werden; es mean einmal das Vırhandensein 

yokhen Verkehrs irgendwie zur Kenntnas anderer vuhracht werden. Son- 

super Verkehr ım Sinne dieses Almatzes sınd a.ch die Nachrichten der 
beunwkren Funknachriehtendienste des Im- und Auslandes, z.B. des 

Hochsce-, des Presse-, des Sport- und des Wırtuhaftstunks, zu demen 

Aufnahme nur die Teilnehmer an diesen Diensien berechtigt sınd.« 

Auf diese linschränkung wird auf der Ruckscite der Cenchmieung* 
urkunde, die jedem Rundfunkteilnchmer ausgehändigt wird, hingewiesen. 

Fs ist zu unterscheiden 

1. Das bloße Ahhören des Polizeifunks ohne Weitergabe der aufgenom- 
menen Nachricht, strafbar nach © 15, Abs. 2, Zilf. a2) F\G 

»Mit Freiheitsstrafe oder mit (reldstrafe wird bestraft, wer vorsätzlich 
genchmigungspflichtige Fernmeldeanlagen unter Verletzung der Ver- 
leihungshedingungen betreibt.« 

Zur Serafverfulgung ist ein Sırafantrag der Deutschen Bundespest er- 
farderlich. 

2. Das Abhoren des Polizeifunks und Weitergabe der aufgenommenen 
Nachricht, strafbar nach den ff Il und IR FAG. Hier handelt es sich 
um ein (Mfizialdelikt, das von Amts wegen zu verfolgen ıst. 

Das Abhorverbot des Polizcifunks verstößt nicht prgen Artıkel 3 GG, 

weıl sich das Grundrecht der Informatunnfreiheut nur auf allgemein zu- 

gängliche (Juellen beziehe. Aulierdem ist der Polircifunk kein Rundfunk 
im Sinne des FAG. 

"



Liebe leserinnen! 

Sir stellen euch hier eine broschuere vor, de 1) 

uns viel angst, streit und arbeit gekostet hat. 

Wir fingen im deutschen herbst danit an, weil 

wir sit dem ausmass an ueberwachungs- und kon- 

trollsteat(kontaktsperre, riesengrosse koaliti- 

on im krisenstsab, presseg-leichschaltung, edr- 

use.) und die sich daraus ergebende repression 

gegenueber jeder art von linken »iderstand 

(s-.b» bullenaktionen in stammheim, zu kalkar, 

am l-.nai 78, zur demo im hanburger schansen- 

viertel ein jeht nach stamnheim --.) nicht mehr 

klarkssen. Die fuehrung im staate wollte "ruhe 

is land" und sie bekam sie auch — in gewisser 

weise such von uns. Jede oeffentliche solidari- 

sierung s-b. mit dem ksmpf aller möglichen gete 
fengenen wurde fuer uns zum horrortrip- 

So wie wir gingen viele nicht mehr auf diesen 

horrortrip und die oeffentliogkeitsarbeit zu 

knast, inperislisaus und staatsfaschismus wurde 

nur noch von einem kleinen kreis von leuten 

sahrgenoanen. Diese waren fuer den stsatsschutz 

(ss) und den verfassungsschuts(vs) um so besse 

veberschaubar und erfassbar, was zu immer g0- 
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sielteren und effektive- 

ren repressionen führte, 

wodurch der apparat ei- 

nen immer stärkeren ab- 

schreckungs-und pr#ven- 

tivchsrakter bekam. 

Genau das wer wohl auch das siel dieser strate- 

sie; letztendlich unseren widerstand auf der 
entscheidungs-j; wahrnehaungs- und bewusstseins- 

ebene su brechen; es:isollte eben die bekannte 
schere im kopf nioht nur der journalisten son- 

dern der gesanten linken instaliert werden. 

Macht hat aber, meine ich, immer einen objeks 
tiven bestandteil, z.b. das so oft strapasierte 

kraefteverhaeltnis und einen subjektiven, d.h» 

wie stark nehme ich dam die staatsmacht wahr, 

wie sehr lasse ich mich von ihr einschraenken. 
Venn es soweit ist, dass ich mich nur aus einer 

einschaetzung ihrer staerke, ohne staendig zu 

provosieren und staendig wieder zu handeln, zu 

einem zustand der ohnmacht und passivitset 

zwingen lasse, ist natuerlich klar, dass der ss 

mir gegenueber die groesste macht darstellt, die



ich air ueberhaupt vorstellen kann, denn er kamn 

sich nicht nur in den knast stecken, mich verpgu 

pruegeln usw», sondern er beginnt such meine ge- 

denken und ueberlegungen zu beeinflussen, er ist 

allgegemsaertig, mein bild van seinen feehigkei- 

ten wird irrstional, parenoid, ich bin endgueltig 

ohnsaechtig- 

Ein beispiel: hausbesetzung in hanburg. 

Prueher musste am die poäisei auch hier ab unden 

mai besetzte haeuser reeumen. Das hat jedesmal 

stsaub aufgewirbelt, vor allem,weil die bullen 

dabei sehr brutal vorgegangen sind» (s.b. 1.9.78) 

Auf die dauer hat sich das fuer die bullen hier 

gelohnt, denn der steub hat sich Isengst wiede 

gelegt, aber der schreoken wirkt immer noch jahre 

hinterher wie ein aythos nech. Heute, 1%0, som 

hen sich die freaks in allen vierteln, die noch 

schoen sind, mit an, wie's immer weiter bergab 

geht mit den haeusern und den menschen. Wird mal 

die moeglichkeit praktischen widerstands dagegen, 

z5.b» durch eine hausbesetzung, angesprochen, hat 

sich das nit dem reden darueber meist ziemnlish 

schnell, es wird auf "na du weisst sohon 1l.mai 

und so" hingewiesen und schon ist ende mit wi- 

derstand; und jeden monat "unser schansenviertel" 

(stadtteilseitung der dkp) herauszugeben, verhin- 

dert da auch nichts. Das nenne ich die totale 
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| kontrolle. 80 hatte die arbeit an der broschuere fuer uns 

zuei aspekte: Einmal, wir waren such gens schoen 

ins boxhorn gejagt, von dieser staendigen konfzon- 

tation mit dem militserstsat brä(bullen, bge) 

und dem oia-stest brä(vs, ss), aber wir wollten 

die bhaende nicht einfach nur in den schoss le- 

gen, uns nicht einfeoh nur in unser schikssl er- 

geben, wir wollten irgendwie den widerstand nicht 

nur anderen ueberlessen, sber "eben unoeffentlid » 

Zum anderen; wir wollten metuerlich nicht irgend- 

was machen, uns einfach nur beschseftigen oder 
nach poona gehen. 

Da lag es fuer uns nahe, diesen apparat in d*- 

sem genz konkreten zussmsenhang hamburg mal unter 

die lupe zu nehmen, wie arbeitet er, was weiss 

er, was kann er wirklich und vor allen, ws» 

kenn er wirklich verhindern, wenn wir nicht ait- 

spielen. Vielleicht war es so fuer uns moeglich, 

den mythos der totalitaet aufzsuloesen und wieder 

handlungsfaehig zu werden. Bin beabsichtigtes 

und sehr praktisches abfallprodukt der arbeit 

war fuer uns aber auf jeden fall ein katalog von 

informationen, durch die wir widerstandsaktionen 

sicherer und vor direkter verfolgung und auf- 

deokung geschuetzter gestalten konnten, sehnlich 

| son schweizer buch "spuren im schloss” zum thema 

“r
s 
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WARUM WIR DIESE BROSCHURE HERAUSBRINGEN ı 

spurensicherung. 

Kurzum, dieses werk ist nicht fuer den buscher- = wir eine ganze Menge Uber Stantsschutz,Ver- 
schrank von leuten gedacht, die immer nur zu- fassungsohutz und ihren Punk wissen+das auch 

schauen und analysieren, sondern in erster linie en anlere Toutes unitergeben unlim. 
da wir dem Mythos: "Die Bullen wissen eh' fast 

Alles" und "Da kannst du eh' nix gegen machen” 

präzise Informationen entgegensetzen wollen. 

Informationen,die unseren alten,seigenen Ein- 

fuer diejenigen, fuer die widerstend nioht bei 

den durch den staat g>setzsten grenzen aufhoert» 

Wir wenden uns an leute, denen die ruhe und 

idylle mitteleuropseischen nohlstends, egal ob sohitzungen darüber,wie schlau die Bullen ar- 

alternativ oder buergerlich, unter den nasgeln beiten völlig entgegenlaufen.(Z.B. dass die 

brennt - meine utopie ist eine welt ohne schwei- Stastsschltser bei Observationen ihre gere- 

ne. gelte Arbeitszeit einhelten!) 

da wir zur Zeit immer ‘wissen ob und von wem wir 

observiert werden -und das nioht nur durchs 

Punk-Abhören,und auch wollen dass andere das 

für sioh hersusbekommen können. 

da es ein sohönes Gefühl ist einen Zivilwagen an 

seiner Antenne zu erkennen,zu wissen,dass sind 

Bullen, aber sie wissens nicht dass wir's 

wissen. 

da immer die gleichen Spitzel auf don Demos sind; 

es möglich ist sie genauso gut zu kennen ‚wie 

sie uns kennen - so dass jede Demo für sie 

ein Operieren im Feindesland ist. 

“® Weil durch die Veröffentlichung das Wissen 

um den Meselapparat zu Allgemeingut wird 

da die Bullen diese Broschüre-wenn wir sie un- 

ter der Hand weitergegeben hätten- nur etwas 

- 124 - später als jetst gekriegt hätten,fanden wir es 
benser möglichst spektakulär zu veröffentlichen!
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Zum Schluß noch eine Bitte an unsere | 
‚Leser: LEGT DIE SCHWEINE UMI | 

Schönen Dank auch! die Red. 
us sum m Bee ee m


